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Oie Kotlctiatt Koolevelto.

In beiden Häusern des am Montag zusammengetrete.
neu amerikanischen Kongresses ist am Dienstag eine Bot,Last
des wiedergewählten Präsidenten Roosevelt verlesen wor¬
den, welche gewissermaßen dessen Regieruingsprogramm für
die neue Periode seiner Amtsthätigkeit enthält . Die Bot¬
schaft weist in ihrem Eingänge verschiedene sozial - und wirth-
schaftspMische Reformvorschläge auf , unter denen ein
strenges Hastpflichtgesetz für die Unternehmer zum Schutze
der Interessen der Lohnarbeiter , ferner die Forderung schar¬
fer Kstlderarbests - und Fabrikinspektionsgesetze und .einer
verschärften Regl .rungsaufsicht über die Eisenbahnen , beson¬
ders zu erwähnen sind. Sehr vorsichtig geht jedoch der Prä¬
sident in seiner Botschaft um die Frage der Behandlung der
großen Trusts herum , er will es offenbar mit diesen mächti¬
gen Veranstaltungen nicht ohne Noch verderben . Im Wei¬
teren erörtert die Präsidenten -Botschaft lcrnd-witthschaftliche
und forsttvirthschastliche Fragen , das Pensionswesen , die In.
dianerfrage, die Postverwaltung , behandelt kurz das Währ¬
ungsproblem und verbreitet sich über das Eilkwandernngs-
Wesen in durchaus liberalem Sinne . Auffälligerweise ver¬
meidet es Präsident Roosevelt durchaus , irgendwie aus die
Zoll- und Handelspolitik einzugehen , woraus zu ersehen ist,
daß bis ans Weiteres keine Aenderung der Zoll - und Han-
delspolitik der Union zu erwarten ist . Ziemlich ausgedehnt
ist der die auswärtige Polstik betreffende Passus der Bot-
schast. Einen breiten Raum nimmt da natürlich der von
Roosevelt so gehätschelte Schiedsgerichts - und Friedenskon-
ferenzgedanke ein ; im Verlauf dieser Ausführung kündigt
die Botschaft denn auch die Vorlegung von Schiedsgerichts-
Verträgen mit einer Reihe fremder Mächte im Senat an . und
weist auf den Vorschlag Roosevelts , einer neuerlichen inter-
nationalen Friedenskonferenz im Haag hin . Im Anschluß
hieran versichert die Botschaft , daß die -Union durchaus von
freundschaftlichen Gesinnungen gegenüber den übrigen
Staaten der westlichen Heinisphäre erfüllt sei, verfehlt aber
nicht, zu betonen , daß anhaltendes Unrechtthun und Ohn¬
macht die Union zwingen würden , eine internationale Poli-
Ssigewalt anszuüben , was offenbar als eine hauptsächlich an
die Adresse Venezuelas gerichtete Vermahnung zu betrachten
ist- Im ferneren erklärt die Botschaft , daß die Unionsre¬
gierung entschlossen sei, die Rechte der amerikanischen Bür¬
ger im Auslande mit Festigkeit zu wahren , wobei in nicht
mißzuverstehender Weise auf die immer mächtiger anwachsen-
de amerikanische Flotte als die starke Waffe hingewiesen

Kleines Feuilleton.

Die erste gclcislose Straßenbahn für Groß -Berlin ist dieser
Tage eröffnet worden. Die Bahn verkehrt zwischen dem Bahnhof
Rieder-Schöneweide und der Ortschaft Johannisthal . Die den
Omnibussen ähnelnden elegant gebauten Personenwagen haben,
wie Berliner Blätter mittheilen , elektrischen Antrieb und bezie-
hen ihre Kraft durch Kontaktböden aus Oberleitungskabeln , die
bch auf der Straße entlang ziehen. Bei den am Sonntage abge»
Mienen Probefahrten , die bereits fahrplanmäßig durchgeführt
wurden, bewährte sich die geleislose Straßenbahn , oder wie das
neue Berkehrsmiltel offiziell genannt wird , der geleislose elek-
MHe Oberleitungs -Omnibus ganz vorzüglich. Die Wagen sind
?och mit besonderen gekerbten Antriebsrädern versehen, damit
der Betrieb bei Schneewetter keine Störung erleidet.

Am Saugcpsropfen erstich ist, wie der Reichsbote mittheilt,
« Berlin der 3y, Monate alle Sohn Herbert des Arbeiters
Bwrhals. Der Vater hatte auf den Elektrizitätswerken in Ober-
«chonweide Nachtschicht gehabt, und sich nachmittags zur Ruhe
Lilegt. Als seine Frau um 4y2 Uhr zum Einholen Weggehen muß-
w, gab sie dem Kleinen, der im Bette lag, den Saugepfropfen.
«ch°n nach fünf Minuten zurückkehrend, fand sie den Knaben re-
»ungslos daliegen Der Pfropfen war i m in die Kehle geglitten.

Arzt, der nach wenigen Minuten erschien, holte ihn mit
hsuem Instrument heraus, aber der Knabe war bereits erstickt,

w Leiche wurde beschlagnahmt.
Bor der Prüfung vom Tode, ereilt wurde am Montag in

«Nlm der 27 Jahre alte Kandidat der Theologie Hans Stell-
^ °cher, der Sohn eines Feldwebels der Schloßgardekompagme.
«« llmacher, der bei seinen Eltern wohnte, befand sich mit vier
7s°nen Kandidaten im Prüfungssaale des Konsistoriums . Um
?.uhr kam an ihn als den letzten Prüfling die Reihe . Bevor aber

erste Frage an ihn gestellt wurde, brach er plötzlich zusammen
2 ®„'°»1 bewußtlos auf seinen Stuhl zurück. Die Examinatoren
Muhten sich um den Kranken und suchten ihn zu erfrischen, bis
sn i ^ ^ te kamen. Auch diese vermochten nicht mehr zu helfen.
M einer halben Stunde verschied der junge Mann unter ihren
M °n. Seine Leiche wurde nach der elterlichen Wohnung ge-
dttl b StelhnQC*,er  war mit der Tochter eines Rechnungsrathes

wird , durch welche die Unionsregierung ihren Rechten in
internationalen Angelegenheiten Achtung zu verschaffen
wisse. Dem entsprechend spricht sich- die Botschaft mit aller
Entschiedenheit für die Durchführung des entworfenen um¬
fassenden Flotten -Bauprogramms aus , mit unverkennbarem
Selbstgefühl hervorhebend , wie die Stimme Amerikas mäch¬
tig in der Frage des Friedens sei, weil es den Krieg nicht
fürchte . Zum Schluß erörtert die Kundgebung Roosevel .s
die Philippinensrage von einen : ziemlich optimistischen
Standpunkte aus und stellt hierbei die Gewährung einer ge¬
wissen Autonomie an die Philippinen in Aussicht . — Es ist
ein stolzes Programm von allerhand Versprechungen , Ver¬
heißungen und künftigen Errungenschaften , was Präsident
Roosevelt in seiner Botschaft aufgestellt hat , abzuwatten
bleibt indessen, was hiervon in Erfüllung gehen wird.

ver ruftifrfisjapaniirfie Krieg.
Port Arthur und das Bombardement der russischen

Kriegsfch.ffe.
Das kaiserlich japanische Hauptquartier giebt bekannt:

Das Ergebniß der vorgestrigen Beschießung mit großkalibri-
gen Geschützen ist ein ausgezeichnetes . Es wurde beobachet,
wie viele Schüsse aus den Schissen „P e r e s w j e t" , „P o b -
jeda"  und „P a l l a d a " einschlugen . Der ,.P e r e s w j e t"
geriet !) um 3J Uhr in Brand.  Der „ Pobjeda " legte sich
auf Steuerbord.

Eine Meldung des Kommandirenden der gelandeten ja¬
panischen Schiffsgeschütze von gestern Nachmittag 2\  Uhr be¬
sagt : Heute um 12J Uhr wurde es gewiß , daß der „Pe-
reswjet " gesunken ist ; er befindet sich in der gleichen Lage wie
die „Poltawa " . Die „ Pallada " beginnt sich nach Back¬
bord zu neigen . Wir richten ein heftiges Feuer aus sie. Von
der „Pob >eda " ist der mittlere Schornstein schwer beschädigt.
Das Schiff hat Schlagseite nach. Achter und ist bis zum
Hauptdeck unter Wasser . Der „Retwisan " neigt nach Steu¬
erbord über ; das Oberdeck ist nahezu ganz unter der Wasser¬
oberfläche. Die „ Pallada " , die zwischen dem „Retwisan"
und dem Minenschiff „Amur " liegt , ist nicht deutlich zu sehen,
doch ist ei» leichtes Sinken des Hintertheils wahrzunehmen.
Der genaue Umsang der Beschädigung ist noch nicht festzu¬
stellen. Vom „Bajan " brennt  jetzt das Vorderdeck. Die
„S e w a st o p o l " liegt anscheinend im Osttheile des Hafens
längs des großen Kräh ns , nur der Mast und der Oberbau
sind sichtbar . Der Rumps ist ganz vom Hügel verdeckt. Das

Wenn Fürste » lieben. Wir lesen im ,,B . T ." Um sich von
ihren Liebesschmerzen zu kuriren , sind zwei europäische Fürsten¬
söhne von den Chefs ihrer Dynastie vorläufig ein wenig in die
weite Welt geschickt worden . Großfürst Cyrill von Rußland , der
sich trotz aller Ermahnungen die Neigung zu seiner schönen Cou¬
sine, der Exgroßherzogin Melitta von Hessen, nicht aus dem
Kopfe schlagen will , genießt zur Zeit in Palerino die zweifelhaf¬
ten Freuden eines nicht ganz freiwilligen Erholungsaufenthaltes.
Offiziell ist er damit beschäftigt, seine durch die kurze Theilnahme
am Kriege in Ostasien etwas erschütterten Nerven wieder ins
Gleichgewicht zu bringen . — Mit rocht minderer Zähigkeit
hängt Erzherzog Ferdinand Karl von Oesterreich an seinem be¬
kannten Entschlüsse fest, die Erwählte semes Herzens , die Toch¬
ter eines bürgerlichen Hofrathes , heimzuführen. Ihm ist vor¬
läufig ein sechsmonatlicher Urlaub „bewilligt" worden, den er
im Auslande verbringen wird . Erst nach Ablauf dieser Warte¬
frist soll die Entscheidung über das Lebensglück des Erzherzogs
von der dazu berufenen Stelle gefällt werden.

Von einem eigenartigen Theaterskandal erzählt die Fr . D.
Presse aus Brest . Als die bei einer Galavorstellung in einer Loge
sitzende Gemahlin des ersten Munizipaladjudanten , MadameVi-
Bert, unten im Parterre eine Frau bemerkte, welche sie beharr¬
lich zu fixiren schien, rief sie in einer zornigen Aufwallung so-
fort den dienstthuenden Schutzmann mit dem Befehl, diese Frau
— fortzuschaffen. Natürlich erhob die Bedrohte unter dem Bei¬
fall des Publikums geharnischten Einspruchs so daß der Beamte,
obgleich seine Auftraggeberin ihm mit sofortiger Entlassung droh¬
te, jedes Einschreiten ablehnte . Als Madame Vibert sich wieder
in der Loge zeigte, erhob sich das ganze Parterre und brüllte
ironisch die Marseillaise . Auch flogen Apfelsinenschalen und
andere Geschosse zu ihr hinauf , bis sie vorzog, schleunigst das
Weite zu suchen.

Modenarrhciten . In einem Londoner Theater bemerkte man
unlängst in einer Loge einer der vornehmsten Gesellschaftsklassen
angehörige, ganz mit Brillanten überladene Dame , welche an ei-
ner dünnen goldenen Kette ein niedliches Chamäleon auf dem
Schoß hielt , von wo es wiederholt auf die nackte Schulter und
ihre Arme sprang. Natürlich erregte dieser Vorgang im ganzen
Hause größtes Aufsehen. Ueberhaupt dürste die Unsitte, sich fast
überall mit solchen thierischen Begleitern öffentlich zu zeigen, wohl
nirgends so blühen wie in englischen Frauenkreisen , wo heutzir-

Feuer der Armeegeschütze richtet sich heute hauptsächlich aus
die Schiffe „Pallada ", „Bajan " und „Sewastopol ".

Dem Reuterschen Bureau ging folgende Depesche seines
Korrespondenten bei der japanischen Armee vor Port Arthur
zu : Ich besuchte den 203 Meter -Hügel . Der Anblick des
Kampfschauplatzes tvar fürchterlich . Die Japaner nahmen
die vorgeschobenen Werke nach sechstägigem Kampfe . Der
Kamm des Hügels ist durch die Beschießung weggerissen ; die
Abhänge sind mit Trümmern bedeckt, die Gräben eingewor¬
fen und mit Erde zu gefüllt . In einem einzigen 100 Schritt
langen Stück Graben wurden 200 tote oder verwundete Ruf
sen gefunden . Die Leichen sind durch das in den Handgrana¬
ten geschleuderte Dynamit entsetzlich verstümmelt.

Der Kommandant des japanischen Schifssartilleriekorps
berichtet , daß eine Beobachtung vom 203 Meter -Hügel Nach¬
mittags an : 7 . Dezember dargethan habe , daß der „Retwi¬
san " augenscheinlich so iveit gesunken sei, daß er auf Grund
steht. Die „Pobjeda " hat sich beträchtlich nach Backbord
übergel -egt . Der Schiffsrumpf ist unterhalb der Wasserlinie
nach Westen hin sichtbar.

Gestern trafen in Tschifu die Leuchtschiffe aus Niut-
schwang ein , welche die Station in Erwartung des unmittel¬
bar bevorstehenden Schlusses der Schifffahrt auf dem Liaoho
verließen . Sie berichten , sie hätten außerhalb Pott Arthurs
vier japanische Schlachtschiffe,  drei Kreuzer und
zehn Torpedoboote gesehen . Der Kapitän glaubt , daß sich
jetzt die ganze japanische Flotte dort befinde.

ver Kohlendarnpker»Kapitän IPenzelli».
Zu den Erlebnissen des deutschen Schiffes „Kapitän

Menzell " in Cardiff wird der Voss. Ztg . von unterrichteter
Seite geschrieben : Der Dampfer ist von den englischen Be¬
hörden nicht gezwungen worden , Cardiff zu verlassen, son¬
dern die Reederei hat ihn zurückberufen . Es ist auch nicht
von englischer Seite gegen das Schiss vorgegangen , weil es
deutsch! ist, sondern weil die Vermuthung Vortag, daß das
Schiff den Russen eine zweite Kohlenladung bringen wollte,
nachdem es eine erfte geliefert hatte , was von den englischen
Behörden nicht beanstandet worden ist. Wäre die beabsich¬
tigte zweite Lieferung zur Ausführung gekommen, so hätte
das Schiff , nach englischer Auffassung , der Flotte der krieg-
führenden Macht , die es mit Kohle versorgen wollte , folgen
müssen . Und das ist den Anschauungen der englischen Re-
gierung nach nicht zulässig.

„Die Nordd . Allg . Ztg . bemerkt , daß in der Angelegen¬
heit des Kuixhavener Kohlendampfers „Kapitän Menzell"

tage derartige zoologische „Zuthaten " als besonders chick gelten.
Die erste Anregung dazu scheint übrigens die göttliche Sarah ge-
geben zu haben, als sie in Paris und London mit ihrem ihr stets
zu Füßen liegenden Leoparden die great nttraction bildete. Seit¬
her ^ wird diffe uralte , bereits von den alten Pharaonen ver¬
breitete Mvdetollheit besonders in London stark bethätigt. Man
kennt dort beispielsweise eine den Hofkr-isen angehörige Dame,
welche meistens statt des Armbandes eine ganz kleine dressirte
Schlange mit sich herumträgt . Lady Dorothea und Estelle Hope
ihrerseits erregten jahrelang durch ihre beiden dressirten Fischot¬
tern allgemeines Aufsehen, welche ihnen wie Hunde auf Schritt
und Tritt folgten. Später , als diese eingingen, ersetzte man sie
durch dressirte Häschen . Lady Anglesey besitzt einen allerliebsten
ganz kleinen Zwergaffen , den sie fast überall mit sich herumträgt.
Eine andere englische Edeldame hat einen Igel als Liebling er-
wählt . Lady Holland endlich prunkt in Gesellschaften mit einer
kleinen grünen , bunt gestreiften Eidechse, welche, wenn sie still
sitzt, blitzschnell an ihren Armen zu den Schultern hinaufkriecht
und dort oft stundenlang verbleibt.

Der Zar als Spieler und Sportsmann . Zar Nikolaus müßte
kein echter Russe sein, wenn er nicht für ein Spielchen eine
Schwäche hätte . In einem Artikel des Royal Magazine, er-
zählt R . W. Bester darüber : Spät am Abend, so um 10 Uhr,
wenn sich die Zarin zurückgezogen hat, seht sich der Kaiser mit
seinen Gästen zu einem Rubber zu dem nationalen Hasardspiel,
dem „Wint ", nieder , bei dem mit einem Schlage Vermögen ge¬
wonnen und verloren werden können. Und da ist er nicht mehr
die müde, nervöse, reizbare Person , als die ihn seine Minister so
gut kennen. Er ist dann kühn, schneidig, lein ganzes Wesen ath-
met eine gewaltige Energie . Der geborene Spieler ist er, kalt¬
blütig , schnell, verwegen , nie um einen Ausweg verlegen, ein
Meister der Strategie und ein gefährlicher Gegner, wenn es
sich um eine verzweifelte Partbie bandelt . Noch eine andere große
Leidenschaft bat der Zar : Das Rauchen Kaiser Wilhelm und
König Eduard sind ja als starke .Raucher bekannt, aber er schlägt
beide auf diesem Gebiete . Die Havannas , die er raucht, müssen
schwarz sein, und den Tag über kommt ihm die Cigarre nicht aus
dem Munde . Der Leibarzt , der gegen dieses Laster wohl ein
Duhendmal und mit Recht protestirte , denn Kaiser Nikolaus ist
alles , nur kein starker Mann , mußte schießlich nachgeben, als ihm
der Zar sagte : „Wollen Sie mich meines einzigen Vergnügens
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zwischen der deutschen und der englischen Regierung keinerlei
Meinungsaustausch stattgefunden habe.

Das dritte ruhifche GeEchwader.
Aus Petersburg , 8. Dezember, wird gemeldet: Wie ver¬

lautet , ist gestern die Absendung eines dritten Geschwaders
beschlossen worden, das am 8. oder 9. Januar abgehen soll.
Die Weiterfahrt des Baltischen Geschwaders wird dadurch
nicht aufgehalten.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Die japanische Uerritorialarmee.

Mukden , 9. Dezember. (Rufs. Tel .-Ag.) Es verlautet,
ein Theil der japanischen Territorialarmee sei zum Schutze
der Bahn zwischen Horoschima und Osaka, sowie zur Er¬
gänzung der Polizeitruppen einberufen worden, die mit der
Unterdrückung von im Kreise Takaupian auf Formosa aus¬
gebrochenen Unruhen beschäftigt sei.

HIexejews üachfolger.
Petersburg , 9. Dezember. Als wahrscheinlicher Nach¬

folger Alexejews wird Fürst G a l i z i n, der Generalgouver¬
neur des Kaukasus-Gebietes, genannt.

Mhpunkt 6er Uapaner auf den
Köllen vor Port ürtliur.

Es ist eine weite Perspektive, die uns unser Bild in die
blutgetränkte Gegend von Port Arthur eröffnet. Die Berge,
die wir im Vordergründe sehen, wurden von den Japanern
mit schweren Opfern erkauft. Auf die mittleren Berges¬
höhen ziehen sich die japanischen Laufgräben , sie wurden un¬

ter feindlichen: Feuer gegraben, und mancher Tropfen Blut
mag bei dieser Arbeit verspritzt worden sein, lieber die Ber¬
ge hinaus sicht man auf dem nächsten Bergrücken die meisten
Zelte der dritten japanischen Division, die näher an die Fest¬
ung herangerückt ist. Das ganze Terrain zeigt uns mit wel¬
chen Schwierigkeiten die Japaner zu kämpfen hatten.

* Wiesbaden , 9. Dezember ld04
Eugen Richter.

Die Voss. Ztg . meldet, es bestehe begründete Aussicht,
daß der Abgeordnete Eugen Richter in wenigen Tagen an
den Arbeiten im Parlament wieder theilnehmen werde. Eine
Meldung , daß er an Zuckerkrankheit und am Star leide, sei
unbegründet.

berauben?" Selbst die Kaiserin, die sonst einen großen Einfluß
auf ihren Gemahl ausübt, ist dieser Leidenschaft gegenüber macht¬
los. Andererseits ist Zar Nikolaus auch ein Freund jeder Art
von Sport . Nur bringt er es auf keinem Sportgebiet zu großen
Ehren. Ganz im Gegensatz zu seinem Doppelgänger, dem Prin¬
zen von Wales, ist er ein schlechter Angler und ein unglücklicher
Schütze. . . Höchstens als Radfahrer mag er pässiren. Er liebt
es, nach Bester, zu Rad größere und kleinere Ausflüge zu unter¬
nehmen, meist ganz allein, ohne jede Begleitung. Auf einer dieser
Radlerparthien soll er einmal ein gelungenes Abenteuer erlebt
haben. Er war ziemlich weit von seinem Schlosse entfernt, als
ihm mitten auf der Straße ein Rufen platzte. So was kann
auch einem Kaiser passiven. Nikolaus stieg also ab und begann
nun seine kaiserlichen Kenntnisse darauf zu verwenden, wie der
Schaden am besten zu repariren wäre. In diese Aufgabe war er
so vertieft, daß er gar nicht das Nahen eines Reiters wahrnahm
der, als er bei ihm anlangte, ihn anbrüllte: „Herr ! Was soll das
heißen? Wissen Sie nicht, daß Sie Ihren Vorgesetzten zu grüßen
haben?" Erstaunt drehte sich der Zar. der zufällig die simple
Uniform eines Jnfanterieobersten trug, um und sah über sich
einen gewichtigen, augenrollenden General hoch zu Roß. „Ich
bitte um Entschuldigung", erwiderte er sanft, „aber ich habe auf
den! Throne viel zu wenig Zeit, um alle meine Generale persön-
«Tr ll ^ ? "en." Schade, daß kein Photograph dabei war. Das
f ei,7  Herrn Generals muß geistvoll gewesen sein bei dieserEntschuldigung. '

Zu den Handelsverträgen.
Die Kons. Korr , erklärt : Tie konservative Partei werbe

niemals einem Handelsvertrag ihre Zustimmung geben,
durch welchen in irgend einer Weise an dem Viehseuchenschutz
gerüttelt werden sollte.

Nach dem Prager T . werden sich die österreichischen Unter¬
händler nächster Tage nach Berlin begeben, da bezüglich der
Zölle auf Hopfen und Holz eine weitgehende Annäherung
vorliegt, wogegen über Viehzölle und Malz noch keine Einig¬
ung erzielt sei.

Rechtsfähigkeit von Berufsoereinen.
Der Voss. Ztg . zufolge finden gegenwärtig wegen der

Aufstellung eines Gesetzentwurfes über die Rechtsfähigkeit
von Berufsvereinen Konferenzen zwischen dem Reichsamt des
Innern und anderen Ressorts statt.

Ein Dienstjubiläurn des Prinzen fllbredit von Preußen.
Prinz Albrecht von Preußen , der Regent des Herzog¬

thums Braunschweig, feiert den Tag , an welchem er als Chef
vierzig Jahre an der Spitze eines der ältesten Kavallerieregi¬
menter der preußischen Armee steht. Es ist das 1. Brandm-

burgische Dragonerregiment Nr . 2, welches in Schwedt a. O.
in Garnison liegt. Das Regiment wird augenblicklich von
dem ältesten Sohn des Jubilars , dem Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen , kommandirt, der als Oberstleutnant
mit der Führung des Regiments beauftragt ist.

Unterseeboote.
Von unterrichteter Seste verlautet , daß die Kruppsche

Germaniawerft in Kiel mit dem Bau einer Anzahl Unter¬
seeboote beschäftigt sei, da das Reichs-Marineamt anderthalb
Millionen für Versuchsfahrten mit submarinen Fahrzeugen
fordert . Man nimmt an , daß diese Germaniaboote in erster
Linie für die Erprobung in Betracht kommen. Als Ver¬
suchsfeld ist die Eckernförder Bucht ausersehen.

Die Furcht vor den Referuiiten,
Lemberger polnischen Blättern wird aus Kiew berichtet,

daß infolge der angeblichen Mobilisirung in Wolhynien die
Gutsbesitzer massenhaft sich in die Städte flüchten, da Aus¬
schreitungen der Reservisten befürchtet werden. In Radom
demonstrirten vorgestern mehrere Tausend polnische Soziali¬
sten gegen die Mobilisirung . Sie veranstalteten einen Auf¬
zug, in dem rothe Fahnen mit revolutionären Aufschriften
getragen wurden und stießen regierungsfeindliche Rufe aus.
Tie Polizei war zu schwach, die Demonstration zu verhindern.

5ijveton
Der französische Deputirte Syveton , der nach seinem

Attentat auf General Andrse für 30 Sitzungen vom Parla¬
ment ausgeschlossen worden war, hätte gestern wieder das
Recht gehabt, in die Kammer zurückzukehren. Er sollte heute
vor dem Schwurgericht erscheinen. Gestern Mittag nach dem
Essen legte sich Syveton schlafen. Als seine Frau ihn später
wecken wollte, fand sie ihn bewußtlos. Er starb, während
man Wiederbelebungsversuche anstellte. Es liegt Ver¬
giftung durch Leuchtgas  vor.

Syveton wurde in seinem Arbeitszimmer am Boden lie¬
gend gefunden mit einer Hautabschlürfung am Kopfe, welche
offenbar durch Aufschlagen beim Umsinken veranlaßt ist.
Die Vergiftung wurde durchs Ausströmung des Gasofens
verursacht. Die nationalistischen Freunde Syvetons versu¬
chen in der Kammer die Hypothese in Umlauf zu setzen, datz
Syveton ermordet  sein dürfte, woran aber niemand
glaubt . Bei der Abstimmung in der Kammer über die Reso.
lution Colin wurde noch der Stimmzettel Syvetons von
einem seiner Genossen abgegeben.

Nach einer Version soll das Ventilationsrohr des Ofens
mittelst einer Nummer des „Jntransigeant " v e r st o p f t ge¬
wesen sein, infolgedessen das Gas in das Zimmer zurück-
strömte. Das von mehreren Seiten verbreitete Gerücht, daß
S e l b st m o r d vorliege, wird von den Freunden Syvetons
auf das entschiedenste dementirt.

Angesichts der Zweifel, die über die Todesart Syvetons
laut wurden, ist, wie die Frkf. Ztg . meldet, die Leiche nach der
Morgue verbracht worden zur gerichtlichen Sektion . Wäh¬
rend die Nationalisten an der Hypothese des Mordes festhal-
ten, glauben andere an einen Selbstmord, wenn auch ein
zufälliger Unglücksfall  immer noch am wahr-
scheinlichsten ist.

* * *

Paris , 9. Dezember. <Tel.) Wie die Morgenblätter zu
dem gestern erfolgten Tode des Abgeordneten Syveton
melden, hatte sich der Abgeordnete um 3 Uhr in sein Arbeits¬
zimmer begeben, um, wie er sagte, an der Vertheidigungs-
rede für den Prozeß, dessen Beginn auf heute angesetzt war,
zu arbeiten . In dem Zimmer legte er sich jedoch auf den
Divan und schlief ein. Als seine Gattin eine Stunde später
das Zimmer betrat , fand sie den Gatten schwer röchelnd vor.
Der sofort herbeigerufene Arzt stellte vergebens Versuche mit
rythmischer Zungendehnung an, denn Syveton starb nach
kurzer Zeit . Bei dem Besuch des Polizeikommissars fand
man in dem Zuleitungsrohr des Gasofens ein zusammenge¬
rolltes Stück Zeitungspapier , mit dem das Rohr verstopft

war . Es entstand daher das Gerücht, daß Syveton infolge
Selbstmordes gestorben sei. Diese Annahme erhielt noch da.
durch einen Schein von Glaubwürdigkeit , daß darauf hinge,
wiesen wurde, Syveton werde heute in dem vor dem SchwiM
gericht beginnenden Prozeß durch angebliche EnthüI.
I u n g e n aus seiner Wiener Sprachlehrerzeit kompronüt.
tirt werden, eine Vermuthung , die, wie sich aus Erkundig¬
ungen an zuständiger Stelle ergab, der Grundlage entbehrte
Eine genaue Untersuchung des Gasschlauches bewies abep
daß es sich um einen Unglücksfall handelt, der durch eine»
Riß im Gasschlauch verursacht worden war . Tie Beerdigung
Syvetons soll Sonntag erfolgen. Coppäe, Lemaitre und Ge,
neral Jacquet werden am Grabe Reden halten. Der Tod
des Abgeordneten erregt in Paris das größte Aufsehen. Eine
besondere Tragik erhält der Unglücksfall noch dadurch, daz,
wenn der Gerichtshof nach den gesetzlichen Bestimmungen
handelt hätte, Syveton noch am Leben wäre. Alle Angeklag.
ten, die vor das Schwurgericht kommen, sollen nämlich D
Stunden vor der Verhandlung verhaftet werden. Man hatte
aber bei Syveton wegen einer schwebenden Duellaffaire vor
der Verhaftung Abstand genommen. Die Familie des Ver¬
storbenen ist nicht reich. Man wird vermuthlich eine Ehren¬
gabe für sie sammeln.

Paris , 9. Dezember. Einen Tag irach dem Attentat auf
AndoZe hat Syveton sein Leben bei einer amerikanischen Le¬
bensversicherungsgesellschaftv e r s i che r n l a s se n . Er gab
dem Beamten an , er fürchte, man würde versuchen, ihn aus
dem Wöge zu räumen . Auffallend an der Leiche ist eine
breite .Stirnwunde . Die Wittwe nimmt an , daß diese durch
einen .Sturz auf das Parquet verursacht sei.

Vom Papst.
Aus Rom, 8. Dezember, wird gemeldet: Anläßlich der

60. Wiederkehr des Tages der Proklamation des Dogmas von
der unbefleckten Empfängniß Mariae erschien der Papst
heute Vormittag um 9£ Uhr in der Peterökirche. Dem Trag
sessel'des Papstes voran schritten der Hofstaat, die Kardinäis
und die Bischöfe, zur Sette gingen die Nobelgardisten. In
feierlichem Zuge ging der Weg durch die von einer gewalti-
gen Menge erfüllte Kirche zum Choraltar , wo das Bildniß
„Enrpfängniß Mariae " im Schmucke eines neuen Diadems
von 12 Brillanten erstrahlte. Der Papst zelebrirte die Messe
mit starker, klarer Sttmme und ertheilte den Segen . Das
diplomatische Korps und verschiedene fürstliche Damen wohn¬
ten der feierlichen Handlung bei. Die Peterskirche war reich
geschmückt und glänzend' mit elektrischem Licht erleuchtet.
Um 12J Uhr begab sich der Papst in seine Gemächer zurück.
Die Menge bezeigte ihm, da lauter Beifall untersagt war,
ihre Ehrfurcht durch Wehen mit den Taschentüchern. Heute
Abend werden die Fassade der Peterskirche, andere Kirchen,
sowie das Monument der Empfängniß aus der Piazza di
Spagna illuminirt werden.

Grohkürst und Minister.
Wie in Petersburg verlautet, hat Großfürst Sergius die

Absicht ausgesprochen, in allernächster Zeit von dem Posten
des Generalgouverneurs von Moskau zurückzutrettn. Die
Veranlassung hierzu sei, daß sich der Großfürst den Befehlen
des Ministers des Innern nicht fügen wolle. Swiatopoll
Mirski führte beim Zaren Beschwerde darüber , der sich auf
die Seite des Ministers stellte. Der Großfürst wird binnen
Kurzem nach Petersburg übersiedeln und dort wahrscheinlich
das Amt seines kranken Bruders Wladimir übernehmen,

flnarchiffirche ßeldenthat.
Aus Barzelona wird telegraphirt : Eine Gruppe Anarchi¬

sten stürmte in der vergangenen Nacht das im Zentrum der
Stadt gelegene Redaktionslokal des „Lcheral" und beschimpf¬
ten dort die Redakteure, deren Geistesgegenwart das Lokal
vor Zerstörung rettete.

Deutfcfiland.
* Berlin , 8. Dezember. Zum Unterstaatssekretär nn

Ministerium der öffentlichen Arbeiten ist Landeshauptmann
Geheimer Oberregierungsrath Dr . Holle  in Münster in
Wesst, ernannt worden.

* Kiel, 8. Dezember. Wie die K. N. N. melden, hat
der russische Eisbrecher Jermak  heute nach fünf'
wöchentlichen: Aufenthalt Kiel verlassen. Er ist angeblich
nach Libau in See gegangen. Das Fahrzeug hat im hstji
gen Hafen Reparaturen vorgenoinmen, sowie Kohlen und
Proviant an Bord genommen.

ßochwafler und Stürme.
Köln, 8. Dezember. Der Ober, sowie Mittelrhein stei8j

rapide weiter. Von der Mosel wird ein Anwachsen des Stromes
um zwei Meter gemeldet. Im gesammten Rheingebiet hält f>a
gestrige Regenwetter an, sodaß die Schifffahrt :n vollem Betru"
wieder ausgenommen werden kann.

Trier , 9. Dezember. Die Mosel ist seit gestern um 2 M
ter gestiegen  und führt Hochwasser, ebenw die Saar nw*
bei Blies. Ijj

Budapest, 9 Dezember. Infolge eines Orkans auf d«
Bahnsttecke Sarajcwo-Mostar wurden 3 Waggons eines
sonenzuges auf offener Stteckc um geworfen.  Ein Bremst
wurde getödtet, ein Reisender schwer verletzt.

Eharleroi, 8. Dezember. Infolge Sturmes sind vier ^
Bau begriffene Gebäude eingestürzt.  .

Paris , 8. Dezember. Fortgesetzt laufen noch Nachn^
über durch den letzten Sturm verursachte Schäden ein.
Telegraphcnverkehrmit England und Italien ist gesta * -
Auch eine Anzahl Personenunfällesind zu verzeichnen.

Gräfin Lonhay hat eine Villa in der Nähe von Goodwo^
sEnglandj gemiethet und wird dort den größten Theil des kEz
menden Sommers zubringen.
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^ Die Berliner Strafkammer sprach gestern den Universitäts-
^ „kessor Dr . Martin Mendelschn, der bekanntlich in eine Kup-
velei-Affare verwickelt ist, aus juristischen Gründen frei . Die
R-weisaufnahmc ergab, daß Mendelsohn vielfach Verkehr mit
{i, bis 15 jährigen Mädchen suchte.
1 Confiscirt . In Dresden ist die jüngste Nummer des Simpli-
Mmus confiscirt worden, und zwar wegen des Titelbildes,
das die frühere sächsische Kronprinzessin darsteüt , wie sie vor
dem Dresdener königlichen Schlosse im Schnee stehend um Ein-

fleht. Das Bild wägt die Unterschrift : Bange Stunden einer
Hohen Frau.

Sperrung des Dortnmnd -Ems -Kanals . Aus Emden wird ge-
meldet: Zuverlässig verlautet, der Dortmund-Emskanal werde
0 i 2.  Januar abermals auf längere Zeit gesperrt werden, weil
der Zustand der Schleuse südlich von Meppen äußerst bedenklich

Preßprozeß. Die Voss. Ztg . berichtet aus Dresden : Der ver-
Moortliche Redakteur der Dresdener Rundschau, Schlichting,
dnirde wegen Verächtlichmachung von Anordnungen der Obrig¬
keit zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt . Er hatte in einem
Artikel betr. die Erhöhung der Zivilliste des Königs Georg un¬
wahre Behauptungen ausgestellt.

Angriff auf einen Posten . Man meldet uns aus Straßburg
i. E-, 8. Dez.: Drei Männer von einem großen Hund beglei¬
tet griffen den Posten auf dem Fort Göben bei Metz des Nachts
an. Der Posten schoß, traf aber nicht. Morgens 7 Uhr wie¬
derholte sich der Angriff . Der Posten schlug einem der Angreifer
den vorgehaltenen Revolver aus der Hand . Die gerade eintref»
sende Ablösung verhaftete die Angreifer

Die Braut erschossen. In Graz erschoß gestern der Leutnant
a. D. Karl Kußl seine frühere Braut Leontine Traunwieser
während eines Konzertes in der Jndustriehalle . Kußl mußte sei¬
ner Zeit wegen Schulden den Dienst qmttiren ; die Verlobung
ging zurück. Da ein Annäherungsversuch vergeblich war , tödtete
Kußl das bildhübsche Mädchen. Der Mörder wurde verhaftet.

Explosion. Wie die „M . N . N . ' aus Ay bei Neuulm nlei¬
den, brach vorgestern Feuer  in dem Magazin aus , in welchem
für Bauarbeiten für den Kanal von einer hiesigen Fabrik Ben¬
zin und Sprengmaterialien aufbewahrt waren . Das Magazin
wurde durch die Explosion der Sprengstoffe in die Luft gesprengt,
wobei 15 Arbeiter verletzt wurden , davon sechs schwer.

Die Kindcrmörderin . Das Reichsgericht verwarf die Revi¬
sion der Mörderin Frau Elisabeth Wiese  in Hamburg , die
dom dortigen Schwurgericht am 10. Oktober wegen Ermordung
von fünf Pflegekindern, schwerer Kuppelei und versuchter Ver¬
leitung zum Memeid zum Tode und zu sechs Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden war.

Ertrunken. Im Peenefluß bei Anklam kenterte ein Boot , des-
sen Insassen, Zimmermann Krüger und seine Frau ertranken . Sie
himerlassen7 Kinder.

Todtgefahren. Dem B . L. A. wird ans Elbing berichtet: Auf
der Haltestelle Ostrowit wurde ein Hilfsbremser überfahren und
getödtet
, Dragas Nachlaß. Die Hinterlassenschaft der ermordeten Kö-

nigin Draga wurde gestern in Chrisüe bei London versteigert.
Die Sachen erreichten den festgesetzten Preis und erzielten im
Ganzen 2355 Pfund.

Hus der Umgegend.
I. Biebrich, 9. Dezember. In einer recht gefährdeten Lage

befand sich dieser Tage ein auf der Rettbergsau bediensteter
pohlenwärter. Derselbe wollte mit noch einem Bediensteten am
Abend die in einem Stalle befindlichen 12 noch jungen Pferde
harten, als eines der Thiere unruhig ward , ausschlug und die
beiden Männer zur Erde warf;  auch die Stalllaterne ging
durch den Sturz aus , so daß völlige Dunkelheit in dem Stalle
hmischte. Hierdurch noch unruhiger gemacht, rasten die 12
Pferde im Stalle umher . Während der eine der Wärter krie-
chmd die Thür gewinnen konnte, ohne daß ihm etwas passirte,
wnnte sich der andere nicht mehr bewegen, da er von einem
™ einen Hufschlag gegen die Brust erhielt . Erst als Licht
Fracht wurde, kennte der Verunglückte aus dem Stalle entfernt

erden, auch die Thiere beruhigten sich allmählich wieder. —
<v Kirchengesangverein" beabsichtigt am Sonntag , den 8.

^tmmar, Abends llhr , einen evangelischen Familien»
° ° end  auf der Waldstraße , „zum Burggrasen ", für die dor-

evangelische Gemeinde abzuhalten . Wenn man bedenkt, daß
pLx ?1 Waldstraße z. Z. über 1000  evangelische Personen
eins i. 220  eö - Schulkinder wohnen, so ist die Absicht des Ver-
ms, der in exponirter Lage sich befindlichen Kolonie einen ho-

f * musikalischen Genuß in Verbindung mit dem hiesigen Po-
luunenchor zu bieten, als sehr lobenswerth anzuerkennen.

, nc- Erbenheim, 8. Dezember . Der T h i e r s chu, tz- V e r-
? B  Wiesbaden ließ an sämmtliche Schüler der hiesigen

fni [ afi etl  als Weihnachtsgeschenk den „Deutschen Thierschutz-
n  1905 " verth ei len und machte denselben dadurch eine
sie,. . p." ude. — Nächsten Samstag um 7 Uhr . Abends veran-

, ^t die hiesige Ortsgruppe des Kreislesevereins im Gasthaus
jS " °wen" einen Lichtbildervortrag,  wozu auch
ul & !t0lleber  eingeladen sind. Der Eintritt beläuft sich, um

äu  decken, auf 15 $ Kinder haben keinen Zutritt.
m. ~. Nordenstadt. 8. Dezember. Die kürzlich hier stattgefundene

noc,n enstandsaufnahme  ergab in 207 Haushaltun-
und oen Ortseinwohner und zwar 330 männliche, 329 weibliche

®<* 9 Bewohner unter 14 Jahren . Bei der Volkszählung vom
/ - ^ ember 1900 zählte unser Ort 909 Seelen . — Die Vieh-
wi ? n 8 vom 1. Dezember l. I . hatte folgendes Ergebniß:
671r °.u' eT' 157 viehbesitzende Haushaltungen mit 125 Pferden,
den &tutI Rindvieh, 1 Schaf , 449 Schweinen und 92 Ziegen. Für
Iäwn? °"^ altsbedarf geschlachtet wurden 1904 69 junge Ziegen-
tti*r eT’ - Sonstige Schlachtungen für den Hausbedarf wurden
fjj/h gezahlt. — Die hiesige Ortsgruppe des Lesevereins
Kr-ii? Landkreis Wiesbaden ist relativ die stärkste des ganzen
iz iß Dieselbe zählt gegenwärtig 135 Mitglieder , das sind
8«W ’lent  der Bevölkerung Die Bibliothek umfaßt über 500
Sita! 't e Bände , die seitens der Mitglieder in ausgiebiger
ber Ie. benutzt werden. Bibliothekar ist Herr Lehrer Wittgen,

Mühe scheut, die Leser mit gutem Lesestoff zu versorgen,
glied "dren werden nicht erhoben, dagegen erhält jedes Mit-

£ neit  werthvollen Kalender als Geschenk. Für den Iah-
Wer “8 don 50 <£. werden neue Bücher angeschafft. Auch die
denÄ'utzungsgelder des Kreisvereins und der Gemeinde sin-
thej " Wendung zur Unterhaltung und Erweiterung der Biblio-

* Mainz , 8. Dezember . Im Rvchn-sbospital fand gestern
Vormittag die Trauung eines Eisenbahnangestellten statt, der
durch einen Zusammenstoß zweier Wagen einen Arm verloren
hat und auf den, Sterbebette lag. Es war ein feierlicher er¬
greifender Akt, als der Schwerverletzte in Gegenwart zahlreicher
Leidensgenossen und der Schwestern der Anstalt mit seiner tief-
trauernden Braut „für 's Leben" verbunden wurde. Dem bür¬
gerlichen Akte folgte alsbald auch die kirchliche Trauung . — Zur
Erwerbung eines Bauplatzes für ein zweites  P o st g e b ä u -
d e in Mainz wird eine erste Rate von 240 000 JL im neuen
Postetat gefordert.

h Eltville, 8. Dezember. Durch den starken Wind  sind in
den letzten Tagen erhebliche Störungen  in den elektrischen
Lichtanlagen hervorgerufen worden . Durch fallende Baumäste
und die starken Schwingungen der Leitungsdrähte wurde an ver¬
schiedenen Stellen Kurzschluß herbeigeführt . Am empfindlichsten
wurde durch eine derartige Störung der Verkehr im Bahnhofs¬
gebäude zu Niederwalluf getroffen, wo am Dienstag Abend plötz-
lich alle elektrische Lampen ausgingen . Mit Hilfe von Later,
nen wurde eine nothdürftige Beleuchtung geschaffen.

. _* Langenschwalbach, 8. Dezember . Herr Regierungsassessor
S i e tze aus Breslau ist dem hiesigen Landrathsamte zur Hilfe¬
leistung in den landräthlichen Gfichästen zugetheilt worden.

no. Laufenselden, 8. Dezember . Bei der gestern im hiesigen
Gemeindewalde, Distrikt Schäfersberg Nr . 2, abgehaltenen er¬
sten Holzversteigerung  waren für den Anfang die Preise
schon recht hoch. Das .Klafter s4 Rm .j Buchen-Knüppelholz ko¬
stete durchschnittlich 22—24 JL,  das Schestholz 24—26 ttl, das 100
Buchen-Astwellen durchschnittlich 8 JC  Bei Stammholz und ei¬
chenen Stangen waren die Angebote mittelmäßig . Die Ge¬
meinde erzielte mit dieser Versteigerung eine hübsche Einnahme.
An die Holzhauer wurden für diesen Schlag entlohnt : 1204,92 Jt.

x Rüdeshcini , 9. Dezember . Infolge eines schweren Schis fs-
unfalles  war das Fahrwasser im „Bingerloch " 24 Stunden
geschlossen. Von einem Hanielschleppzug riß ein Schleppkahn ab,
der dann, als er vor Anker setzen wollte, beide Anker im Fahr¬
wasser verlor und hilflos weiter trieb . Ein nachfolgender Schrau¬
bendampfer konnte den Kahn dann in Sicherheit bringen . Da
über Nacht der Wasserstand ganz bedeutend in die Höhe ging,
konnten die Schleppzüge, welche sich in großer Zahl angesammelt
hatten, das neue Fahrwasser benutzen. Gestern Morgen lagerten
auf der Binger Reede etwa 60 Schiffe, welche auf Fahrgelegen,
heit warteten . Das Fahrwasser im Bingerloch konnte aber gestern
noch nicht freigegeben werden , da die beiden Anker noch nicht
gefunden wurden und eine ständige Gefahr bilden . Der Wasser¬
stand ist am Oberrhein noch in ständigem Wachsen begriffen.

hu. Caub , 8. Dezember . Auch der hiesige Bahnhof  wird
an das neuerbaute Gaswerk angeschlossen werden. Wir können
diese Einführung des Lichtes dortselbst im Interesse der Stadt
und des Gaswerks nur mit Freuden begrüßen . — Unser neuer
B ür g er m ei st er Herr Herhaus befindet sich seit heute hier
und dessen Einführung in sein Amt wird bis zum 15. Dezember
erfolgen Herr Bürgermeister Pitsch verläßt mit dem 14. Dez.
seinen hiesigen Wirkungskreis und tritt am 15. Dezember seine
Stelle in Eronberg an . — Nachdem das Wasserwerk  soweit
fertiggestellt, daß bereits alle Angeschlossenen mit Wasser ver¬
sehen sind, gehen auch jetzt die Gaswerksarbeiten allmählich ih¬
rem Ende entgegen. Wir haben allen Grund , mit diesen städt.
Einrichtungen zufrieden zu sein, da die Anschlüsse so viele sind,
daß die Rentabilität beider Werke im Voraus gesichert ist.

.Nastätten, 8. Dezember . Der Personenzug  Nr . 4 der
Kleinbahn, welcher Nachmittags um 2,15 Uhr in Niederwall¬
menach von St . Goarshausen kommend eintreffen soll, machte
vorgestern schon in einiger Entfernung vor der Station auf
offener Strecke plötzlich Halt . An einem vor den Personenwagen
laufenden mit Brikets beladenen Güterwagen war die Achse ge¬
brochen, infolge dessen sich ein Eisenstück vor die Räder des nach¬
folgenden Wagens schob und eine Weitersahrt verhinderte . Die
Passagiere kamen auch diesmal wieder mir dem Schrecken davon,
mußten sich jedoch dazu bequemen, ihre Reise per pedes fortzu¬
setzen.

* Ems , 8. Dezember. Wie Landtagsabgeordneter Schaff¬
ner aus Berlin schreibt, hat der Herr Minister der öffentlichen
Arbeiten erklärt , daß 408 000 A  zur Kanalisirung  der
unteren Lahn von der Lahnmündung bis oberhalb Ems bereit-
gestellt sind. Im Etat 1905 wird einstweilen die Hälfte der Ko¬
sten 254 000 A  eingestellt . Diese Nachricht wird sicher an der
(unteren Lahn mit großer Freude ausgenommen werden.

* Vom Westerwald , 8. Dezember . In 22 Gemeinden des
Kreises Montabaur (Westerwald ), ist die Anlegung  sämmt-
licher Hunde  auf drei Monate angeordnet worden.

Kuntt, hifferattir und WiKenfdiaft
Walhall  a »Uhe ater.

Donnerstag , 8. Dezember : „Leontincs Ehemänner ",
Komödie in 3 Akten von Alfred Capus.  Deutsch von F.
M . La Violette.

Alfred Capus , der witzige Plauderer und geistreiche
Chroniqueur , hat mit seinen Komödien „Die Schlotzherrin ",
„Das Glück" und „ Leontines Ehemänner " einen Haupttref¬
fer noch nicht erzielt . Das letztgenannte Stück ist uns bei
der Aufführung am Residenztheater bereits bekannt gewor¬
den . Es wurde heute auch von dem Ploecker-Eckardtschc»»
Ensemble in einer gut vorbereiteten Ausführung in das Re¬
pertoire ausgenommen . Fehlt der Komödie auch der eigent¬
liche zündende Funke , der das Publikuni zu jubelndem Bei¬
fall entflammt , so bietet sie doch an geistreicher Verspottung
der modernen französischen Ehe so viel Originelles , daß bei
guter Darstellung ein lebhaftes Interesse geweckt wird . Nun,
an einer guten Darstellung hat es nicht gefehlt . Die L6om
tine in ihrer pikanten Sorglosigkeit (wir pedantischer veran¬
lagten Deutschen werden die vielgeliebte Frau vielleicht ohne
Skrupel eine Grisette nennen ) wurde von Frl . Rita Läon
mit übersprudelndem Temperament und mit verführerischer
Koketterie ausgestattet . Der gute Dubois bot Herrn See-
d o r f Gelegenheit , hübsch zu charakterisiren und namentlich
in der Situation des protokollführenden Polizeikommissars
erzielte der Künstler eine vorzügliche Wirkung . Auch der

sch' üchterne Baron de la Jambitzre wurde trefflich dargestellt:
Herr Wohlgemuth  lieh dem Trottel einige sehr wirk¬
ungsvolle Serenissimuszüge . Eine erfreuliche Leistung bot
ferner Herr Ebels  b ach er  als Professor Anatole ; ebenso
war Herr Hochberg  als Plantin am richtigen Platz . Frl.
Herr  gab die Marquise mit der gebotenen Würde und in
der kleinen Rolle der Hortense bewies Frl . Schick , daß sie
anmuthig und ungezwungen zu plaudern versteht. Eine
kleine , aber nicht unwichtige Episode brachte in Herrn G e ß -
ner und Frl . Schittenhelm  ein gut beobachtetes länd¬
liches Brautpaar auf die Bühne . Das Ensemble erwies sich
als gut zufammengespielt ; die Regie war bis auf Kleinigkei¬
ten , wegen deren man bei den Bühnenverhältnissen der Wal¬
halla kaum rechten darf , zu loben . Sch.

* * *

# Frl . Grethe Egenolf , das frühere Mitglied der Kö¬
niglichen Schauspiele zu Wiesbaden,  gehört bekanntlich
seit einiger Zeit dem Ensemble des Deutschen Schauspielhau¬
ses in Haniburg an und erfreut sich dort der besonderen
Werthschätzung des kunstsinnigen Intendanten Baron v.
Berger.  Frl . Egenolf ist schnell der Liebling des Publi¬
kums geworden und findet auch bei der Presse die gebührende
Anerkennung . Dieser Tage creirte Frl . Egenolf die Rolle
der „ Beatrice " in Oskar Wilde 's „Herzogin von Padua"
Ueber ihre Leistung enthalten sämmtliche Hamburger Blätter
ausgezeichnete Kritiken ; wir erwähnen kurz die folgenden:
„Hamb . Generalanzeiger " : Frl . Egenolf gab die Beatrice
sehr weich und lieblich in den Liebesscenen und wuchs kräftig
zu der vom Autor schlecht inotivirten tragischen Höhe der letz¬
ten Akte empor . Die feine und mittelreiche Künstlerin ver-
leugnete sich nirgends . — „Hamb . Corr ." : Frl . Egenolf als
Beatrice erfreute nicht nur durch die Anmuth und den Reiz
der Erscheinung , sondern auch durch die echte Leidenschaft, die
sie in ihr Spiel goß , die Wärme und Tiefe ihrer Sprache . —7
„Echo " : Frl . Egenolf bot in der Titelrolle eine überraschend
gute Leistung . Wenn sie das Beste , und zwar hier nun wirk¬
lich ganz Vorzügliches , auch in der Liebesszene mit Guido
gab , so fand sie später dock) auch Töne gewaltiger Leidenschaft
und tiefer , erschütternder Tragik . Und wieder sch man : ihr
stummes Spiel ist von seltener Ausdrucksfähigkeit und großer
Eindringlichkeit . — „ Hamb . Nachr ." : Frl . Egenolf spielte die
Titelrolle mit voller seelischer Hingabe und hinreißendem
Temperament . Ihre Darstellung interessirte lebhaft . —
„Hamb . Fremdenbl " : In Herrn Gebhardt und Frl . Egenolf.
besitzt das Theater ohne Zweifel zwei Talente allerersten
Ranges.

» * * '

# Diez, 5. Dezember . Eine begeisterte Aufnahme fanden
Frl . Caecilie Geis  und Herr Wilhelm Geis  aus Wiesbaden
bei dem gestrigen Konzert zum Besten des Fonds zur Errichtung
eines Krankenhvnses . Frl . Geis eroberte nach einem Bericht
des „Diezer Kreisblatt " mit ihrem Klaviervortrag (Chopins B-
moll-Scherzoj alle Herzen im Sturm und gab Brahms „Rhap¬
sodie" in vollendeter Weise wieder . Herr Geis  wurde eben-
salls lebhaft applaudirt . Die Kritik hebt besonders seinen wohl-
klingenden ausgiebigen Tenor und seine selten klare und deut¬
liche Aussprache hervor . Das Quartett des Russischen
Kirchenchors  unter Leitung des Herrn Geis erntete ebenso
reichen, wohlverdienten Beifall.

Wiesbaden den 9. Dezember.

Hus der ülagiltratslffzung.
(Nachdrucknur mit Quellenangabe gestattet.)

Die am 5. Dezember erfolgte Versteigerung  eines
Bauplatzes Ecke Emser - u . Ried erb erg straße
wurde auf das Letztgebot von 805 M pro Ruthe genehmigt,
vorbehältlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversamm¬
lung und des Bezirksausschusses.

Zum Vorsitzenden des G ewer begrichts  für
das Jahr 1908 wurde Herr Regierungsassessoma . D. Kun-
tze, zum ersten Stellvertreter Herr Beigeordneier Körner,
zum zweiten Stellvertreter Herr Beigeordneter Dr . Scholz
und zum dritten Stellvertreter Herr Magistrats -Assessor
Travers  wiedergewählt.

Im Laufe des kommenden Winters sollen, vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung , in den
nachbenannten Straßen die Alleebäume  theils ent¬
fernt,  theils gelichtet  werden:

1. In der Platterstraße  von der Schwalbacher-
straße bis zum alten Friedhof , Entfernung der Zwischenbäu¬
me (Akazien ) .

2. In der K r e i d e I st r a ß e, Entfernung der Allee-
bäume beiderseits.

3. In der oberen Parkstraße  entlang dem Ten¬
nisplatz bis zum Parkweg , je einen um den andern Baum zu
entfernen.

4. Desgleichen von den Kastanienbäumen in der S chü -
tzenstraße  entlang dem Geleise der Straßenbahn vor dm
Anlagen unter den Eichen je einen um den anderen.

Mit den Vorschlägen des Kuratoriums der st ä d t i s che n
höherenSchulen,  betreffend die Benennung der beiden
Realschulen , hat sich der Magistrat einverstanden erklärt . Da¬
nach erhält die Schule an der Oranienstraße die Bezeichnung:
„Oranien - Realgymnasium (Reformcmstalt ) ".
und die Schule am Ziethenring die Bezeichnung „Ober-
real sch ule am Ziethenring " .

□ Gerichts -Personalien . Der Aktuar Jex vom hiesigen
Amtsgericht ist als Diätar an das Amtsgericht in Frankfurt
versetzt.

r . Neuer Güterbahnhof . Durch die Betriebs -Eröffnung des
neuen Güterbahnhofs Wiesbaden -West hat sich der schon ohne¬
hin starke Güterverkehr auf Station Curve noch mehr gesteigert,
auch sind noch weitere Güterzüge eingelegt worden, um die Gü^
ter ohne Unterbrechung nach ihrem Bestimmungsort zu bfingen

r . Nach der Heimath . Größere Trupps italienischer Arbeiter,
welche während der Sommermonate hier und in der Umgegend
beschäftigt waren , reisen gegenwärtig alltäglich, nach der Heimath
«zurück.
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Pocke gut und rechtzeitig!
Zur Weihnachtszeit wächst bekanntlich der Packetverkehr

so riesenhaft an, dast mehr wie sonst eine sorgfältige und dau¬
erhafte Verpackung der Weihnachtspackete am Platze ist. Man
soll zu Weihnachten deshalb nur Packinaterial von bester Be¬
schaffenheit verwenden, will nian nicht Sparsamkeit am un-
rechten Platze üben. Einfaches Papier als äußere Umhüll¬
ung sollte nian überhaupt nicht benutzen oder nur bei ganz
leichten Gegenständen und auch dann nur in genügend zahl¬
reichen Lagen. Auchm solchen Fällen ist aber festes Packpa¬
pier oder Pappe stets das richtige. Erfordert die Natur des
Inhalts eine Holzkiste oder einen Korb, so beschränke nian sich
nicht auf eine Papier - oder Leinenumhüllung . Schachteln
aus Glanzpappe sind, insbesondere bei größeren Entfern¬
ungen, ganz ungeeignet. Man prüfe vor der Verwendung
das Packmaterial auf seine gute Beschaffenheit, insbesondere
bei Kisten, ob die Deckel heil, bei Körben, ob die Boden
fest sind.

Mit Ruhe und Geduld packe man ; die Nägel schlage man
sorgsam, damit sie nicht daneben gehen; ist letzteres doch ein¬
mal vorgekommen, so ziehe man den Nagel wieder heraus,
damit sich die Postbeamten unterwegs daran nicht die Hände
blutig reißen oder sich gar erhebliche Verletzungen zuziehen.
Soll ein Korb mit Sackleinwand zugenäht werden, so befe¬
stige man den Bindfaden gehörig und vergesse den Knoten
nicht. Das Binden erfolge möglichst mit ungeknotetem
Bindfaden , andernfalls unterlasse man nicht, vorher die Fe¬
stigkeit der Knoten zu prüfen.

Die Aufschrift  muß festsitzen, auch deullich und nicht
ausgewischt sein, sowie alle erforderlichenAngaben, besonders
Straße und Hausnummer enthalten, denn die regelmäßigen
Besteller reichen zur Weihnachtszeit nicht aus , es werden
viele Hilfskräfte eingestellt, die natürlich nicht so wie jene
Bescheid wissen, und es giebt unnöthigen Aufenthalt , wenn
sie erst lange fragen müssen. Die Adresse schreibe nian auf
das Packmaterial selbst nieder, wenn dieses geeignet ist, z. B.
bei Papieruinhüllungen , Pappkartons oder Kisten; muß sie
besonders aufgeklebt werden, so geschehe es mittels Klebstoffs
von guter Beschaffenheit, nicht init schlechtem Mehlkleister, der
nicht bindet. Sogenannte Fahnen sollten nur im Nothfalle
verwendet werden, wenn sich die Aufschrift auf der Sendung
selbst sonst nicht befestigen läßt ; man nehme sie dann auch
nur aus Lederpappe, mit Metallöfen versehen, wie sie in al¬
len einschlägigen Geschäften billig zu haben sind, nicht, wie
es häufig vorkommt, in Form eines Stückes brüchiger, nicht
widerstandsfähiger Pappe , das , noch dazu wenig haltbar an
die Sendung befestigt, leicht ab. .ißt. Im übrigen versäume
niemand, seinem Weihnachtspacket, am besten obenauf, eine
mit der Außenseite übereinstimmenden Adresse beizulegen.
Es ist dies eine kleine Mühe, die sich, im Falle die äußere
Aufschrift verloren geht, reichlich belohnt macht, weil dann
bei der amtlichen Eröffnung der Sendung der Empfänger
sofort bekannt ist und die Sendung diesem ohne großen
Zeitverlust zugeführt werden kann.

r. Verkehrsnachricht. Auf eine Eingabe von Interessenten
wird ab 15. Dezember auf der neuen Bahnlinie der Personen-
zug Mainz ab 6 Nhr 50 Min . Abends, Wiesbaden an 7 Uhr
08 Min . um einige Minuten später gelegt. Auch wird ab 20.
Dezember noch ein Lokalzug Wiesbaden -Kastel eingelegt, dessen
Abgangszeit noch nicht definitiv besümm: ist.

* Weihnachtsvcrkehr auf der Post. Die Vereinigung meh¬
rerer Packete zu einer' Postpacketadresse ist für die Zeit vom 10.
bis 25. Dezember im inneren deutschen Verkehr nicht gestattet.
Auch für den Auslandverkehr ist dem Publikum zu empfehlen,
während dieser Zeit in seinem eigenen Interesse zu jedem Packet
besondere Begleitpapiere anzufertigen.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Fritz Clouth  und Elfriede geb. Koch zu Biebrich ; die Ehe¬
leute Tünchermeister Carl Fuß und Margarethe geb. Schrei-
ner in Dotzheim ; die Eheleute Barth.  Wilhelm , Taglöhner in
Dotzheim und Wilhelmine geb. Leyendecker; die Eheleute Kauf-
mann Moritz Schwarz  und Maria geborene Walther zu
Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Heinrich
Stiehl,  angeblich in und um Wiesbaden ohne feste Wohnung,
geboren am 24. Dezember 1851 zu Wallau , ledig, wegen Forst¬
diebstahls ; der Steinbruchsarbeiter Ravhaele Marinavai,
zuletzt zu Sonnenberg , Wiesbaden und Weisenau, jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , geboren zu Barimano sJtaliens am 1. März
1873, katholisch, ledig, wegen gualifizirten Hausfriedensbruches;
der Dienstknecht Otto Karl Friedrich Zinke,  zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthaltes , geboren zu Wiehe am 23. April 1878,
evaeg., ledig, wegen Unterschlagung ; der Schlosser und Kellner
Karl Johann Keller,  geboren am 17. August 1881 zu Nie-
dernhausen , wegen Diebstahls.

* Straßensperrung . Die Kreuzung der Franz -Abtstraße
und der südlichen Fahrbahn im Nerothal wird zwecks Umbau
des Kanals , die Kirchgasse vom Manritiusplatz bis zur Fried¬
richstraße wird zwecks Umbau des Schienengeleises der elek¬
trischen Straßenbahn vom 6. Dezember ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr Polizeilich gesperrt.

* Weinkellcr -Kontrolle . lieber die Weinkeller-Kontrvlle ist
ein Ministerialcrlaß  ergangen , worin zuerst festgestellt
wird , daß für die Ausführung dieser Kontrolle Sachverständige
setzt zur Verfügung stehen und die Aufnahme der Weinkontrolle
durch sic zumeist erfolgt, für die wenigen noch ausstehenden Be¬
zirke aber unmittelbar zu erwarten ist. Sodann werden die
Regierungspräsidenten ersucht, die Behörden nachdrücklichst da¬
hin anzuweisen, daß diese mit den Besichtigungen der Betriebe,
sofern dies noch nicht geschehen ist, unverzüglich beginnen und
für die Vornahme der Kontrolle aller revisionspslichtigen Ge-
schästc innerhalb drei Jahren Sorge tragen.

* Miethcrvcrein . Auf die morgen Samstag , Abends 8,30
Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße , stattfindende öffentliche
Miether -Versammlung wird hiermit nochmals aufmerksam ge¬
macht. Da alle Verhandlungen und Vorträge daselbst für die
Mietber Wiesbadens von größter Wichtigkeit sind, sollte kein
Miether ^ versäumen, die Versammlung zu besuchen.

* Fünf -Uhr -Thex. Der von dem Verband der vaterlän¬
dischen Frauenvereinc im Rcg .-Bez. Wiesbaden am 23. Novem¬
ber veranstaltete Fünf -Uhr-Thee ergab -inen Reinertrag von
2141 JL,  welcher theils zur Beschaffung von Liebesgaben für das
sudwestafrikanische Expeditionskorps , theils für Zwecke des va-
iirländischen Frauenvereins verwendet wird.

* Der Elub Borussia hält am Sonntag, den 11. Dezember
un Saale zum Burggraf eine humoristische Unterhaltung mitTanz ab.
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* Schießübungen. Die König!. Kommandantur zu Mainz
macht bekannt, daß am 12. und 13. Dezember auf dem Schieß¬
plätze bei R a m b a ch Schießübungen mit scharfen Patronen ab¬
gehalten werden . Das gefährdete Gelände darf während der
angegebenen Zelt des Schießens wegen der damit verbundenen
Gefahr unter keine« Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheitsposten , deren Anordnungen unweigerlich Folge zu lei¬
sten ist, abgesperrt.

* Schulnachrichten . Versetzt sind die Herren Brückner von
Gonsenheim nach Frankfurt , Schönwetter von Mensfelden nach
Nochern, Tang von Preungesheim und Hermann Stucke von
Eckenheim nach Frankfurt , Fraulein Haag von Hillscheid nach
Oberbrechen und Fräulein Sauerborn von Oberbrechen nach
Camp. — Herr Lehrer Herborn in Marienrachdorf ist mit dem
1. Dezember d. I . in den Schuldienst der Stadt Essen getreten.
— Herr Lehrer Stärkle an der Taubstummenanstalt in Idstein
ist zum Leiter einer Anstalt mit schwachbegabten Taubstummen
in Turbenthal bei Zürich berufen. — Herr Schulamtsbewerber
Spießmacher von Dillenburg ist nach Eibelshausen und Herr
Herr von Mandeln ist mit der Versehung der 1. Lehrerstelle in
Bergebersbach betraut worden.

* Schulvorstcherinncn-Prüfung. Am 22. März k. I . soll
in Wiesbaden die Prüfung der Schulvorsteherinnen abgehalten
werden . Zu derselben werden nach Paragr 23 der Prüfungs-
Ordnung vom 24. April 1874 nur solche Bewerberinnen zuge-
lässen, welche den Nachweis ihrer sittlichen Unbescholtenheit und
ihrer körperlichen Befähigung sowie cwer mindestens fünf¬
jährigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen und mindestens zwei
Jahre in deutschen Schulen unterrichtet haben. Die Meldungs¬
gesuche sind bis spätestens zum 1. Januar k. I . an das Königliche
Prövinzialschulkollegium in Kassel einzureichen. In denselben ist
ausdrücklich anzugeben, ob die Prüfung für Volksschulen oder
für mittlere und höhere Mädchenschulen gewünscht wird.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen „Kelsterbach". Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 20 <$.

* Zur Alkoholfrage. Man schreibt uns : Nach der Stiftung
der Guttempler -Loge „Taunuswacht " Nr . 779 sprach Herr Ei¬
senbahndirektor a. D, De Terra  über die Zwecke und Ziele
des Guttemplerordens . Der Redner führte in seinem interessan¬
ten Vortrage aus , daß den Guttemplern von gewisser Seite im¬
mer Fanatismus und Asketenthum vorgeworfen würde wegen
der strengen Abstinenz aller alkoholischen Getränke , die von ih¬
nen geübt und gefordert wird . Von gegnerischer Seite wird den
Abstinenten stets der Vorwurf gemacht, daß ihre Forderungen
übertrieben seien, da wissenschaftlichnoch nicht festgestellt wäre,
daß Alkohol, mäßig genossen, für einen vollkommen gesunden
Menschen schädlich ist. Der Redner sagte hierüber folgendes:
Die Thatsache stehe auch für einen Abstinenten vollkommen fest.
Ein gesunder Münn könnte wohl eine starke Zigarre , eine
starke Tasse Kaffee ebensogut vertragen wie eine geringe Dosis
Alkohol, wenn derselbe nicht regelmäßig genossen würde . Die
Geschichte des Kampfes gegen den Alkobolismus habe aber ge¬
zeigt, daß Mäßigkeit ein ganz untaugliches Kampfmittel sei.
Dies hat die in den 40er Jahren groß angelegte, aber vollständig
im Sande verlaufene Mäßigkeitsbewegung , welche sich nur ge¬
gen die gebrannten Getränke richtete, zur Evidenz bewiesen,
während die moderne Abstinenzbewegung in allen Staaten die
Führung übernommen hat, wo überhaupt von einem Kampfe
gegen den Alkoholismus die Rede sein kann. Die Alkoholfrage
wird — von den Gegnern der Abstinenz, namentlich gilt dieses
von den Alkohol-Interessenten — gern als eine Diätfrage hin¬
gestellt- während sie doch in Wirklichkeit eine soziale Frage von
größter Bedeutung ist. Daß aber diese Bedeutung auch in
Wiesbaden immer mehr anerkannt wird , bewies das zahlreich
erschienene Publikum , unter welchem sich auch die Vertreter fast
oller gesinnungsverwandten Bestrebungen befanden.

* Mangel an Leichen herrscht am anatomischen Institut der
Universität Gießen . Die Verwaltungsbehörden haben deshalb
den Auftrag erhalten , zu berichten, warum in konkreten Fällen die
Leichen, welche nach den bestehenden Bestimmungen der Univer»
sität überlassen werden müssen, nicht dahin abgeliefert wurden.
— Vielleicht wendet man sich einmal an die Mandschurei . Dort
„arbeitet " Vetter Hain gegenwärtig mit beispiellosem Erfolg.

* Residenztheater. Der Schwank „Gastons Frauen " pH
heute, Freitag , wiederholt . Morgen Samstag findet der drst,
Abend des Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiel
„Die deutschen Kleinstädter " von A. von Kotzebue statt. Des,
Vorstellung wird am Sonntag Abend wiederholt , Sonntag Nah
mittag gelangt „M -Heidecherz" neu einstudirt zu halben Prei
sen zur Aufführung.

* Der Naßsauischc Kunstvercin hat die Absicht, in einer
Reihe von Ausfüllungen einen Ueberblick über den gegenwär¬
tigen St and derRadirkunst  zunächst in Deutsarand
zu geben. Anläßlich der ersten Darbietung der Art vor
Jahresfrist hat der Verein sich in einer umfänglicheren Mit-
thestung an die hiesigen Zeitungen näher über sein Pro¬
gramm und besonders auch über die Gründe ausgesproW
aus denen er sich vornehmlich auf Original -Radirungen be¬
schränken will . Die Erwerbung einzelner hervorragend ge,
lungener Blätter für die letzte Verloofung ist von vielen im.
fever Mitglieder als eine gute Neuerrungenschaft begrüßt
worden . Auch hat der außerordentliche Erfolg der früheren
Ausstellung , der sich in zahlreichen Ankäufen bekundete—
eine Radirung von Peter Hahn mußte z. B . noch viernch
nachbestellt werden — deutlich gezeigt , wie jctjr weite Kreise
unserer Mitbürger den intimen malerischen Reiz guter Ori-
ginal -Radirungen zu würdigen wissen . Der Nassauisch
Kunstverein hat die gegenwärtige Ausstellung mit Fleiß st
den Monat vor Wechnachlen verleg ^ unü hofft , daß die öiez-
m« l dargebotenen Erzeugnisse der Schwarzweißkunst wieder¬
um die gleiche Beachtung finden werden . Bei der erste»
Ausstellung sollte an einigen vorzüglichen Proben von Ma-
lerradirungen ein allgemeiner Begriff von dieser Kunstübunz
gegeben werden . Daher waren in Berlin , Düsseldorf , Kö¬
nigsberg und München einzelne hervorragende Vertreter der
Malerradirung zur Beschickung aufgefordert worden . Jetzt
ist nun der Süden und der Westen besonders berücksichtigt
Aus Düsseldorf ist diesmal einzig und allein Heinrich Ott»
auf dem Plane erschienen, eine auf allen Gebieten der Gra¬
phik längst bewährte Kraft . Er liebt es , den Landmann , na¬
mentlich seiner engeren Heimath , bei der harten Feldarbeit; '
aufzusuchen ; auch den Stimmungszauber der viel zu wenig
bekannten niederrheinischen Landschaft weiß er meisterhch
auszudrücken . Otto Ubbelohde  in Goßfelden bei Mar¬
burg wird von Kennern als Radirer oft noch höher geschätzt
wie als Maler . Die Motive entninimt er fast ausschließlich
dem Hefsenlande mit seinen sich weithinziehenden flachen
Bergrücken und den dazwischen liegenden waldumsäumten
Ackerfeldern . Auch Karlsruhe ist diesmal nur durch einen
Meister , durch W. Gon z, den Lester der Radirklasse an der
dortigen Akademie , vertreten . Durch die von ihm dargebote-
neu Blätter in Schabmanier — mögen sie nun Landschaftli¬
ches, .Architektur oder Figürliches darstellen — geht der große,
der Karlsruher Landschaftsmalerei eigenthümliche Zug.
Stuttgart hat — auf Empfehlung von Professor Hang -
zwei talentvolle jüngere Künstler — A. Eckener und A. Gab¬
ler , geschickt, in deren Darstellungen sich die Einflüsse chm
beiden Lehrer , des Grafen Kalkreuth und Grethes , wieder¬
zuspiegeln scheinen. Aus München und Umgegend haben 3
in ihrer Art recht verschiedene Künstler Proben ihres Kön¬
nens gesandt . Da ist zunächst der Schweizer Albert Welt!
zu nennen , der zu den letzten Schülern Arnold Böcklins ge¬
hörte . Von seinen technisch-meisterhaften Radirungen ft
chen einige seines Lehrers Phantosien noch zu übertrumpfet
während andere , wie der „Alte Geiger " und „Mutier un»
Kind " menschlich verständlicheren Gegenständen gewidmet
sind. Mythologische Motive „Leda und Orpheus " bevorzugt
der Zweite , gleichfalls modern gerichtete Münchener Künstler
Max Das io ; während der Dritte von ihnen , Moritz Erd¬
mann.  gewissermaßen einen älteren Stand der deuKW
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daß in Folge der Abbruchsorbeilen des früheren Hotel Nonnenbof der Hauptverkehr sich jetzt auf
der anderen Seite der Kirchgasfe bewegt?

Um nun auf mein neben dem früheren Nonncnhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeitzu
lenken, habe ich auf sämtliche Schuhwaareneine

grosse yreisermassigung
eint’reten lassen. Es dürfte sich mithin jetzt mehr wie je lohnen, einen Blick auf meine Preise im Schaufenster
zu richten.

Herren - warm gefütterte Hausschuhe für 25 Pf.

Herren - warm gefütterte Cordschuhe mit Absatz für 1.25
Herren -Filzsehnallenstiefel mit Ledersohle u. Absatz für 2.50

Kinder -Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für 50 Pf.

Kinder -Lederpantoffel , leicht und elegant für 1.25
Damqgituehschuhe mit Ledersohle und Absatz für l .oo

Damen -Lederschuhe , gefüttert und mit Absatz für 2.50

Gummischuhe,
unter Garantie für jeden Paar, moderne

Form 6 .50.

als Weihnachts-Geschenke
besonders geeignet,

jedes Paar unter Garantie,

empfehle für Damen in hocheleganter Form, auch für hohe Absätze, das Paar 1 .95, für
Kinder das Paar 1.60, Herrengrössen für 58.75. Die echten berühmten Petersburger Galoschen
*n allen Grössen sind ebenfalls im Preise ermässigt.

M. Neumeyer’s Erster Frankfurter Schuk =Bazar
gegenüber der

Paulbrunncnstrasge. tla  Kirchgasse 37, gegenüber der
Panibrunnenntranse*
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Radirkunst , Zone Zeit , in der die Trennung vom Kupferstich
noch nicht lange vollzogen war , vergegenwärtigt . Endlich ist
auch die für die Entwicklung der Graphik so bedeutungsvolle
deutsch-österreichische Schule , wenigstens durch einen jünge¬
ren Wiener Berufs -Radirer , Fritz P o n t i n i , vertreten.
Nachträglich werden noch einige Blätter von Ferdinand
Schmutzer,  dem Führer der neuen graphischen Richtung in
Wien, hinzukommen . Einen ferneren Zuwachs wird schließ¬
lich die Ausstellung noch durch eine Anzahl von Radirungen
erhalten , die chr der Straßburger Maler Lothar v. See-
b a ch überweisen wird.

le. Wegen Unterschlagung im Amte ist am 22. Februar vom
Landgerichte Wiesbaden der Aktuar Theodor Sterta  zu 5
Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Er hat in zwei Fäl-
len sich Gelder, die ihm amtlich zugänglich waren , angeeignet
und verbraucht, später allerdings auch ersetzt. Seine Revision
wurde vom Reichsgerichte  als unbegründet verworfen.

* Die Ladendiebin Johanna Moges , von deren Festnahme
wir dieser Tage berichteren, hat eine äußerst reiche Ernte gehal¬
ten. Sie hat alles gestohlen, was ihr unter die Finger gekom¬
men ist, darunter auch sehr theure Stücke Im ganzen beziffert
sich der Werth der gestohlenen Sachen auf etwa 8—10 OM Ä.
Viel konnte von den Sachen nicht anerkannt werden. Zwar waren
eine Menge Leute auf dem Polizeibureau , uw nach gestohlenen
Gegenständen zu forschen, aber die Diebin hatte die Preisaus¬
zeichnungen geschickt geändert , sodaß nur ganz wenig von den
Eigenthümern wieder erkannt wurde.

k. Selbstmord. In einer Herberge zu Biebrich erschoß
sich heute Vormittag der 38jährige Taglöhner Friedrich Bar¬
tels aus Hamburg . Der Selbstmörder , welcher seinem Leben
durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende machte, soll aus einer
gutsituirten Familie stammen, weshalb ein Grund zu der un¬
seligen That nicht vorliegt.

* Die Leiche, die am Mittwoch Mittag aus dem „Warmen
Damm" gezogen wurde , ist mit der Krankenpflegerin Lina
Leier  identisch. Es liegt, wie schon gemeldet, Selbstmord vor.
Die Ursache zur That soll in Nahrungssorgen zu suchen sein.

k. Aufgefangen wurde heute früh in Biebrich  ein Kahn,
welcher führerlos den Rhein herabtricb . In dem Fahrzeug,
das roth angestrichene Sitzbänke hat, befanden sich einige kleinere
Gegenstände. Der Eigenthümer das Bootes kann sich bei dem
Mebricher Polizei -Kommsssariat melden.

* Beschädigtes Papiergelde Für Deutschland gilt bezüglich
der Reichskassenscheine die Bestimmung , daß beschädigte oder un¬
brauchbar gewordene, zum Umlauf nicht geeignete Reichskassen¬
scheine bei sämmtlichen Reichs- und Landeskassen angenommen
und ersetzt, aber nicht wieder ausgegeben werden . Ist die Um-
tauschfähigkeit zweifelhaft, so erfolgt die Prüfung durch die
Reichsschuldenverwaltung, welche bei Gutbefinden die Kassen an-
weist, den Umtausch zu vollziehen. Verweigert die Verwaltung
die Ersatzleistung, so werden die Scheine mit dem Werthlosstem-
pel versehen und dem Einlieferer zurückgegeben. Die Frage,
wann ein Reichskassenscheinso weit beschädigt ist, daß ein Ersatz
nicht geleistet wird , beantwortet der Paragr . 6 Absatz 2 des Ge¬
setzes betreffend die Ausgabe der Reichskassenscheine vom 30.
April 1874 dahin, daß, wenn bei Theilstücken mehr als die Hälf¬
te des Originals eingeliefert wird , voller Ersatz der Werthsum-
me zu gewähren ist. lieber beschmutzte Exemplare ist im Gesetze
nichts vorgesehen: doch dürfte hierbei die Praxis gelten, daß,
wenn die Echtheit des beschmutzten Scheines unzweifelhaft er¬
kennbar, der Umtausch bewirkt wird . Für die beschädigten No¬
ten der Reichsbank, sowie der anderen deutschen Notenbanken
gelten in der Hauptsache dieselben Bestimmungen , ryur findet sich
in dem die Werthbemessung und Behandlung solcher Noten re¬
gelnden Paragr . 4 des Bankgesetzes außer der Bestimmung, daß
jede Bank für ihre beschädigten Noten Ersatz zu leisten hat, so¬
fern der Inhaber einen Theil der Note ausliefert , welcher grö¬
ber ist, als die Hälfte der entsprechenden Note , noch der weit
wichtigere Zusatz, daß auch dann Ersatz geboten wird , wenn nach¬
gewiesen werden kann, daß der Rest der Note, von welchem der
Einlieferer nur einen geringeren Theil als die Hälfte präsen»
tirt, vernichtet sei.

ar . Wambach, 9. Dezember. Unter der Leitung des Herrn
Direktors Willi Wagner findet kommenden Sonntag , 11. Dez.,
Nachmittags um 4 und Abends um 8 Uhr Theatervorstellung im
Saale des Herrn Gastwirth Christian Schmidt statt. — Bei der
gestern im Bärstadter Gemeindewald stattgehabten Christ-
baUmversteigerung  wurden recht ansehnliche Preise er-

Montag , 12. Dezember kommen die Weihnachtsbäume im
Wambacher Gemeindewald zum Verkauf . — In unserem Dorfe
stndet man in manchen Gärten jetzt auch noch blühende Veilchen
und Maasliebchen : im Walde sieht man voll entwickelte Weiden-
und Haselnußblüthen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilburg a. - . Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Samstag , den

10. D ez e m b er:
: Windig , zeitweise stark windig , vorwiegend trübe , milder , vielfach

Regensälle.
Genauer c?  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

^pkedition des „Wiesbadener General . Anzeiger"
Ullauritiu-straße8, l ä g li ch angeschlagen werden.

8ctnourgLriäits-5itzuiig vom 8. Dezember
IWentliäier meineid und Verleitung dazu.

. , Das Gericht sprach die Angeklagten frei , auf Grund des
^ie. sämmtlichen Schuldfragen verneinenden Spruches der
Geschworenen. — Mit dieser Verhandlung hat die diesmalige
^vgung des Schwurgerichts ihr Ende erreicht.

Ztrakkammer.Zihung vom <?. Dezember 1004.
Stcuer -Hinterziehung.

r  Der Winzer und frühere Gemeinderechner Peter Jakob
I al z i g in Camp wurde im Jahre 1900 zur Abgabe einer
Steuerdeklaration aufgefordert . Er entsprach auch der Auf¬
forderung und gab dabei sein Einkommen aus Kapital -Ver-
^ °gcn mit M  500 , aus Grundeigenthum mit Jl  600 , aus ge¬
lblicher Beschäftigung mit Jl  450 , also sein gefammtes
ucuerpflichtiges Einkommen auf Jl  1650 an . Diese Anga-

ebenso wie diejenigen , welche er später vor der Steuerbe-
^°rde mackste, sollen insofern den thatsächlichen Verhältnissen
"M entsprechen, als die angegebenen Kapitalziusen meist zu

niedrig , die ausgeliehenen Kapitalien nicht vollständig , an¬
gegeben waren . Ferner sollen Gelder , die er aus Sparkassen
liegen hatte , nicht aufgesührt gewesen sein etc. etc. Seine
Deklaration wurde beanstandet , und , nachdem er sich auf die
Beanstandung geäußert hatte , wurde er für 1900/01 mit Jl
2579 zur Einkommensteuer herangezogen . — Heute ist S . we¬
gen Steuer -Hinterziehung auf Grund des 8 66 des Einkom¬
mensteuergesetzes vom 3. Mai 1900 zur Rechenschaft gezogen,
doch stellt er jedes seinerseitige Verschulden in Abrede und
will nach bestem Wissen deklarirt haben . Wenit sich hier und
da Inkorrektheiten vorfänden , so erkläre das sich daraus , daß
er Bücher nicht führe und die Zinsen meist nicht bezahlt wor¬
den seien . Gegen seine Veranlagung pro 1901/02 mit Jl
2125 fand er nichts zu erinnern . — Für die Verhandlung , die
bei Redaktionsschlutz sortdauert , ist der ganze Tag vorge¬
sehen.

lösm-Ieltung.
* Flasche,» und Faßweinversteigerung zu Wiesbaden. Wie

bereits durch besondere Ankündigungen bekannt gegeben, läßt
am Montag , den 12. Dezember , Herr Hugo Lisner,  hier-
selbst wegen Aufgabe seiner Weingcoßhandlung und Uebergabe
der Kellereien eine große Parthie Flaschen- und Faßweine öf¬
fentlich zum Verkaufe cusbieten . Die Weine sind nur natur¬
reine Produkte aus bevorzugten Lagen des Rheingaues , Rhein-

,Hessens und der Mosel und zwar befinden sich unter den Fla¬
schenweinen größere Quantitäten verschiedener Jahrgänge Rau-
enthaler , Rüdesheiiner , Erbacher , Kiedricher, Eltviller , Hatten-
heimer etc. etc., während der Vorrath an Jaßweinen noch aus
3 Stück 1902er Niersteiner Ebersberg besteht. Die Taxen der
Flaschenweine bewegen sich zwischen 70 $  bi § 3 X  und dürften
die Weine, da sie auch in kleineren Mengen abgegeben werden,
sich zu recht praktischen Weihnachtsgeschenken verwenden lassen.
Die Versteigerung beginnt Nachmittags 2 Uhr im Saale des
Hotel Vogel, Rheinstraße 27 Hierselbst, woselbst am 10. Dez./
sowie am Versteigernngstage allgemeine Probetage abgehalten
werden.

kllekkasten.
E. S . W. Die Nachricht ist von uns bereits , wenigstens in

ähnlicher Form , gebracht worden . Wir haben in dem betreffen¬
den Orte mehrere Mitarbeiter.

Todtgcfahren.
Mainz , 9. Dezember . Ein 55 Jahre alter Mann namens

B e l z, der in dem benachbarten Biblis auf einen Waggon Heu
verladen wollte, fiel infolge des Anpralles eines Güterzuges
herab, wurde überfahren und so schrecklich zugerichtet, daß er
nach wenigen Minuten seinen Verletzungen erlag.

Bahnunfall.
Serajewo , 9. Dezember . Auf der Strecke Mustar -Serajewo

wurden von einem Personenzuge infolge eines Orkans drei
Wagen umgeworfen.  Ein Kondukteur wurde getödtet,
mehrere Passagiere verletzt.

Der türkisch-österreichische Zwischenfall.
Wien , 9. Dezember . Das „Fremdenblatt " schreibt: Meld¬

ungen aus Konstantinopel berichten über den Zwischenfall, der
sich zwischen Skutari und Albania zutrug . Türkische Zollbeamte
und Gendarmen sollen daselbst gewaltsam die Beförderung der
österreichischen Post verhindert  haben . Botschafter Calice
that sofort die nöthigen Schritte um die Absetzung  und Be¬
strafung des Zollamtsdirektors und des Gendarmeriechefs zu ver¬
langen. Mit dieser Angelegenheit stehen die Gerüchte in Zu¬
sammenhang, die von einer beabsichtigten Entsendung eines
österreichisch-ungarischen Geschwaders sprechen. Diese unterbleibt
aber, wie man annimmt , vorläufig.

Politischer Mord.
Warschau, 9. Dezember . Jener Hausmeister , welcher der

Polizei derartige Angaben gemacht hat, daß dieselbe das Versteck
des revolutionären Komitäs auffand, viele Verhaftungen vor¬
nahm und eine große Zahl Schriften beschlagnahmte, wurde vom
Komitä zmn Tode verurtheilt und ist bereits ermordet  auf-
gesunden worden.

Shveton 's Tod.
Paris , 9. Dezember . Mehrere Freunde Syvetons , die

gestern Abend in der Wohnung des Verstorbenen erschienen,
gaben dem Verdachte Ausdruck , daß Syveton das Opfer eines
freimaurerischen Werbrechens ( ??) geworden
sei. Insbesondere wird von ihnen der Umstand geltend ge¬
macht, daß das Rohr des Gaskamis mit mehreren Zeitungen
verstopft war , unter denen sich die gajJVige Nummer des
„Jntransigeant " befand . Der sozialistische Deputirte Guyot
de Villeneuve erklärt , daß er an einen unglücklichen Zufall
absolut nicht glauben könne , und daß Syveton nicht die ge¬
ringste Ursache zu einem Selbstmord gehabt habe . Aus Vor¬
gefundenen Noten Syvetons gehe hervor , daß er seinen Ver-
theidiger , den Advokaten Henri Robert , noch- für gestern
Abend zu einer Zusammenkunst gebeten hatte . Der Präsi¬
dent der Vaterlandsliga Lemaitre sowie Francois Copp6e
und andere haben unumwunden erklärt , sie seien überzeugt,
daß Syveton umgebracht worden sei. Francois Coppäe
kniete am Sterbelager nieder und rief : „ Wir werden Dich rä-
chen, armer Syveton , ich werde an Deinem Grabe Mörder
brandmarken !" Nach der Ansicht des Untersuchungsrichters
und der Sachverständigen ist es jedoch ganz unzweifelhaft,
daß lediglich ein Unfall  vorliegt . Das Zcitungs-
packet, welches man in dem Kamin fand , hat bei dem Un-
glückssall gar keine Rolle gespielt . Der Gasofen selbst war
seit längerer Zeit in einem sehr schlechten Zustande und Syve-
ton hatte sich wiederholt darüber beklagt . Als er sich gestern
nach dem Frühstück in sein Arbeitszimmer zurückzog, um
sein Plaidoyer für seinen Prozeß vorzubereiten , sagte er, als
er die Thür öffnete : „ Es riecht hier schlecht!" Gleichwohl 'un¬

terließ er es , die Fenster zu öffnen und setzte sich an seinen
Schreibtisch . Syveton , der von seiner Frau auf dem Boden
liegend gefunden wurde , hatte an der Stirn eine kleine, blut¬
unterlaufene Quetschwunde . Man vermuthet , daß er sich
von dem Gasgeruch stark belästigt , erhoben hatte , um viel¬
leicht das Fenster zu öffnen , daß er jedoch in demselben
Augenblick bewußtlos niedergestürzt sei und sich bei dem Fall
an der Kante des Schreibtisches verletzt habe. Die Leiche
wird heute Nacht 11 Uhr nach der Morgue gebracht und dort
gerichtsärztlich obduzirt werden . Der Prozeß , der für heute
vor dem Schwurgericht anberaumt war , wird selbstverständlich
nicht stattsinden . Der Staatsanwall wird dem Gerichtshöfe
zu Beginn der Sitzung den Tod Syvetons zur Kenntniß
bringen und beantragen , daß jedes Verfahren eingestellt wer¬
de. Erwähnt sei noch, daß sich in der Liste der 274 Deputir-
ten , die gestern gegen die Regierung gestimmt haben , auch
der Name Syvetons befindet . Seine Freunde hatten für ihn
gestimmt , was nach der Geschäftsordnung der französischen
Deputirtenkammer zulässig ist.

Paris , 9. Dezember . Die heutigen Morgenblätter ver¬
öffentlichen lange Einzelheiten über das tragische Ende Syve¬
tons . Die nationalistischen Blätter machen keinen Hehl aus
dem Zweifel über das plötzliche Ableben ihres Parteimitglie¬
des . Sie beschuldigen offen das Kabinett , sich Syveton
entledigt  zu haben , weil man die Enthüllungen,
welche Syveton über die Machenschaften des Kabinetts in dem
bevorstehenden Prozeß machen konnte , sehr fürchtete.  Der
„Jntransigeant " legt eine besondere Heftigkeit an den Tag
und überschreibt seinen Arfikel : „ Ein Mord " — Libre Parole
bleibt nicht zurück und betitelt seinen Artikel über den Tod
Syvetons : „Die Ermordung Syvetons ." Die Aufregung
unter den politischen Freunden Syvetons ist ungeheuer . In¬
folge dieser Aufregung wird die politische Lage eine sehr
kritische.  Die heurige Kammersitzung verspricht eine tu-
multuöse zu werden . Alles deutet jedoch daraus hin , daß
Syveton das Opfer eines tragischen Zufalles geworden ist.

Der ruHirch-japanirche Krieg.
Heimlich« Kohleneinnahme.

London , 9. Dezember . Die „Morning Post" meldet aus
Shanghai von gestern : Aus gut unterrichteter Quelle verlau¬
tet , daß der russische Kreuzer „A s k o l d", der sich in Shang.
Hai befindet , in letzter Zeit heimlich Kohlen  einnimmt und
daß eine zweite Steuervorrichtung für das Schiff gemacht
worden ist. Man glaubt , daß der „Askold" zu entweichen
beabsichtige , wenn sich die baltische Flotte nähere.

Port Arthur.
London , 9. Dezember . Der „Standard " meldet vom 8.

ds . aus Shanghai : Das chinesische Kriegsschiff , das den rus¬
sischen Kreuzer „ Askold " überwachen sollte, hat angeblich zu
Reparaturzwecken seinen P o st e n verlassen.  Der „ As¬
kold" soll mit Maschinenansbesserung beschäftigt sein.

London , 9. Dezember . Der „Standard " meldet aus
Odessa von gestern : Russische Marineoffiziere sagten aus , die
Admiralität habe den in Port Arthur  kommandirenden
Admiral angewiesen , im äußersten Falle die Schiffe in
die Luft zu sprengen.

London , 9. Dezember . Der japanische Gesandte in Lon¬
don erhielt ein von gestern datirtes Telegramm aus Tokio,
welches den Zustand der russischen Schiffe  etwas an¬
ders schildert , als das Telegramm des Reuterschen Bureaus.
Nach der Depesche des Gesandten war die Lage der Schisse
am Donnerstag Nachmittag Uhr folgende : der „Pe-
r e s w j e t " i st gesunken  bis zum Gang am Sterns
„Poltawa " , „ Retwisan " und „Pobjeda " sind bis zum Ober¬
deck gesunken : die „Pallada " hat sich nach vorn geneigt : der
„Bajan " hat Feuer gefangen ; der „Sewastopol " liegt am
Krahn im Osthafen bis auf die Masffpitzen unsichtbar . Das
Bombardement richtete sich am Donnerstag haupffächlich ge¬
gen die drei letzten Schiffe.

Petersburg , 9 . November . Hier zirkuliren Gerüchte,
wonach schlimme Nachrichten ans Port Arthur  eingetrof.
fen seien . Dieselben nehmen immer festere Formen an . Es
scheint, als handle es sich darum , daß durch die japanische Be¬
schießung der „ Pereswjet " in Flammen aufgegangen ist und
daß der Panzer völlig vernichtet wurde.

Die Lage bei Mulden.

Mulden , 9. Dezember . Die Russen fahren fort , die ja¬
panischen Stellungen mit leichter und schwerer Artillerie zu
beschießen.  Die Japaner antworten nur wenig . Die
Kälte wird immer empfindlicher.

London , 9. Dezember . Die „Morning Post" meldet aus
Shanghai von gestern : 2 5 0 0 0R u s s e n, die südwestlich von
M u k d e n standen , sollen von dort in eine Stellung südöst¬
lich gebracht worden sein . Man erwartet einen neuen russi¬
schen Vorstoß in dieser Richtung.

Elektro-Rotationsdruck uiu> Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 8 . Januar 1905 fälligen

Zinsschcine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom
15 . Dezember 1904 ab ausser 1183/254

an unserer Kasse,Hamburg,HoheBIeichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen . Die Direktion.

Lmrbsägeholz.
1177

Holz für Kerbschnitzerei rc. bill.
Hoizschneiderel« Blnmer & Solu »,

Frndrichftraße 87.
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Parfümerien und Seifen.
^ fl. t _  für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle

| | | | y | 0 deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen

Kartonagen,
Toilette-Seifen,

iMk. 0 .50 , 0 .75 , 1 . 1 .50 , bis Mk. 20.
geschmackvolle, enthaltend : 1 Fl. Parfüm oder2resp'
3 Fl. Parfüm , oder 1 Fl . und X Stück Seife, oder 2
Fl. und 1 St. Seife von Mk. 0 .60 bis 30 . — Mk.

sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerikan ,
deutsche, engl. u. franz . Fabrikate in allen
Preislagen in einfacher und eleganter Aus¬
stattung und in grösster Auswfthl Hübsche

Kartons mit 3 Stück guter Fettseife a Karton Mk, 0 .50 und 0 .75 , mit
6 Stück Mk 1.40 . Ferner Kartons k Mk. 1 . 25 , 2 . - , 2 .75 , 4 - , 5 .50
bis 25 - Mk.

im Dp.  M . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Laser amerikanischer , deutschar , englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz -, Elfen¬

bein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt engl Silber.

Wiesbaden wilhelmstrasse 30- Frankfurta. Main,
rrr —. —. ; Fernsprecher 3007. Kaiserstrasse No. 1.

Versand gegen Nachnahme. niustr . Katalog kostenlos*
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schöne 2- und 3'ZimmilwsHn.
SS? mit Zubehöri. Neubau Wer-
derstraße4 pex 1, Jan . 0, X. April
1905 zu vm. Nah. daselbst Ltb..
Parr.  1603

unk Ar», erh. Ko» U. Logis
Schnlbera 6. 2. St . 1614

Bess . AUeinmädcheu
für fl. Hausbait zum i5. ober
1, Januar gesucht 1592

RüdeSbeimerstr. 13, 3.
dß gent ges., a. j Ott . z. Bert.

«. Cigarr . Vergüt, ev.
350 M. mon. u. mehr. 1599/71

H. Jürgensen L To., Hamburg.
Tüchtige Büglerin

ges. Beniner Neuwascherei,
1613 Beriramstr. 9

^Lin sauberes Mädchen sucht für
vor- 11. nachm, eine Monats¬

stelle und für Abends eine Stelle
zum Laben oder Kontorputzen.
Kirchgaise 37, 1. St ., l. 1510
(Äd ). Froiwp -Wohn. 111. ob. ohne
W Srallung auf 1. Jan z vm.

Näh. bei Frau Wwe. Heun,
Hasengarten. 1633
SDJcrfäufctin für iSier» und

Bultergeschäftp. 15. b. Mts.
ges. Solche, die schon in ähnlichen
Geschäften Ibätig waren, erballen
den Vorzug. llornnng,
Häinergasse3. 1629

(Uliinliiinnir«i«"«•«*,
Albrechtsiraße6 u. Obsthiiuscheii
am Bahnhof. 1632

Genf, Kiel, Glashütte.

Union Horlogere
Gesellschaft vereinigter Uhren-

Fahrikanten.

<(c
(
(
<
5

(
(

Mit dem heutigen Tage Ubergfben wir der Firma und
unserem Mitglied Herrn L.Rommershausen Nachf ., Rieh. Brauckmann
den Alleinverkauf unserer bekannten und renommirten Fabrikate für
Wiesbaden . Alle unsere Uhren tragen die gesellschaftliche Fabrik¬
marke und werden mit Garantiekarte verabfolgt . Die Niederlage
bei Bedarf angelegentlichst empfehlend, sichern wir den geehrten
Käufern die weitgehendste Garantie für Solidität u. Zuverlässigkeit
unserer Fabrikate zu.

Die Direktion.

p. p.
Erlaube mir auf die gediegenen Fabrikate obiger Gesellschaft

hinzuweisen und bitte bei dem bevorstehenden Weihnachtsfeste mein
ausserordentlich reichhaltig assortirtes Lager in goldenen u. silbernen
Taschenuhren etc. zu besichtigen . — Die weitgehendste Garantie
für Solidität und Zuverlässigkeit der verehrten Kundschaft zu¬
sichernd , empfehle mich

hochachtungsvoll

v Louis Rommershausen Nach/.
Bich*Brauckmann , Uhrmacher

25  Kirchgasse 25. i 65i
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(Ffchwarz n. weiß gefledrer Hund
^ entlausen. Abzug. Bertram*
straße 4, Part ., 1._1535

Kl. Laden,
in lebhafter Straße, für Butter-u
Eiergeschäft pass, p. 1. Jan . ges.

Offert, u. li.  H . 465 an die
Exved d. Bl. 1652
film gearb. Kameit--Divans o.

so M. an, Ottomanen, bez,
Plüscheinf, v. 18 M. an 1653

Jadnstr. 3, Hrh., P . r.

Zum
weißen Hirsch.

1 klkmrs Zalchkn
für 40 Personen noch einige illdende
frei, ebendaselbst ein uiice
Billard zur fleißigen Benutz»« !
empsehlend. 1643

<xU8tav Clausen,
_ Hirschgraden 26._

Tüchtiges Mädchen
b g. Lohn gesucht zum 15. Dez
Wortbstr, 9, 1. Et._164£

Stafung
für 4 Pferde zu verm. 1648

Näb. Schiersteinerstr. 60.
/Hin « l -Zim.-Lohn. m. Küche

unter GlaSabschl. mit kleiner
Mans. z. 1. Jan . 1905 zu mm
Hirschgraben 23,_ 1645
U .ai ‘ten «ieuterin und

W ahrsagerin
wohnt 1623

Bleichstr. S4. Mtlb.. 2. St , r
Stallung für ->n Pferd zu

mlkkden gesucht in der Näbe
der Seerobenstr. Näh. Seeroben
straße 29._ 1626
S]Ä$ >utriigt 10 lü., Sttobii’ctf v.
***' • 5 M. an. Ptnl . Lautd
Bismarckring 33. Tel. 2823 1624

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 10 . u. Sonntag , den 11. Dezember 1604.
AbonnementS-Vorstellmigen. AbonnementS-Billets gültig.

C y k l « s:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bi« Benedik)
III . Abend

gt * 0l00U#
von Julius Rosenthal.

S Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

Herr NicolauS Staar , Bürgermeister, auch Ober¬
ältester zu Krähwinkel Gustav Schnitze.

Frau Unter-Steucr-Einnehmerin Staar , f. Mutter Sofie Schenk.
Sabine, seine Tochter Bertha Blanden.
Herr Bice-Kirchenvorsteher Staar , sein Bruder,

ein Gew»rzkrämmer Theo Ohrt.
Frau Ober-Ftoß- u Füchmeisterin Brendel, 5 . Klara Krause.
Frau Stadt-Accise-Tassaschreiberin Morgen*c m,, ,

roth. Minna Agte.
Herr Bau«, Berg, und WegeinspectorS-Substitut

Sperliugf. Rudolf Dartak.
Okmers Neinhold Hager
Ein Nachtwächter ftritbr. Kopvmann.
Klaus, der Ralhsdiener Max Ludwig.
Eine Magd Wally Wagen» .
Ein Bauer Emil Kneib.
Die «eene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel. In den ersten3 Akten
ein Zimmer in de» Bürgermeister« Haufe. Im letzten Alle die Straße

vor dem Hause.
Nach dem 2 Aufzuge grdßere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, towie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 8. Glockenzeichen.

- «affenifinun, «'s, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

%0\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ f

} Stirfrli! St fff In! § irffla!(
> Nur In.Qualität, eleganter Sitz,gute Poßiorm in allen

Ledersorten, der Qualität entsprechend billig. ß'

w Kslstzih, ■ rat jssisslhip« > I
0  Schlliliiksriu \
)  allen Anforderungen entsprechend. £Schuhwarenlager \

HHch. Harms , Schiihlluchttiiislr., (
^ 1469 Spiegelgasse 1. ^
wwwwwC
Vogelschutzverein„Kanaria“,

Wiesbaden.

Graste Kanarien * »nd Schau s Ausstellung'
verbunden mit Prämiiruna und Prrloosuna
hält der Bogelschiitzverein in den
Räumen der katholischen Lesevereins, Luisenstr. 27a,

vom 10. bis 18. Dezember 1904 ab.
Außerdem ist «in BerkaufSiiiarkt von edlen

Kanarir - sänarrn . sowie Käfigen und Hillö«
Mitteln jeder Art mit verbunden, worauf das ver«
ehrliche Publik»«, ganz besonders ausmerksoin ge¬
macht wird, indem angckauste Bügel auf Wunsch

dir BescheernngSabend oufdewabrt werden.
N8. Lose sind in dem Ausstellungslokal für 50 Pf . zu haben. Um

zahlreichen Besuch bittet, da der obige Berem sich auch dem Vogelschutz
widmet. 1618

DaS AuSstelluugS -tLamitee.

Jede Hausfrau
die im Haushalt sparen will

versuche
‘an Stelle teurer Butter van

den Bergh ’s

Pffello
■Margarine.

Ersetzt feinste Butter in jeder Verwendungs¬
art und ist fast um die Hälfte billiger.

Hervorragend geeignet zum Kochen, Backen
und Braten ; bräunt und schäumt wie feinste
Natur butter.

Vitelio ist in nachbenannten Geschäften
erhältlich, doch achte man beim Einkauf auf
obige Schutzmarke. 334

Verkaufsstellen:
Ferd . Aiexi , Michelsberg. Jos . Bausch, Zimmermann¬
strasse , J . C. Bürgeuer, Hellmundstr . H. Bund,
Riehlstr , C. Bender , Hellmundstr . M. Beysiegel,
Dotiheimerstr . Gg. Debusmann , Schiersteinerstr.
Carl Dorn , Helenenstr . J . Fiey , Luisenstr . Hch.
Flick , Luxemburgstr . Ludwig Fischer , Sedanstr.
Oswald Fuchs , Dotzheimerstr . Aug. Giese Nachf .,
Kellerstr . Aug. Gemttier, Rüdesheimerstr Jacob
Huber , Bleichstr Ph. Hüee , Bleichstr . Wilh . Kohl,
Seerobenstr . G. Rochendürfer , Yorkstr . Hch. Kramp,
Wesfendstr . Euselins Köhler, Römerberg , j , Koch,
Moritzstr . Carl Kramb, Römerberg . Wilh . Klees,
Moriizstr . Carl Kirchner , Wellritzstr . Jos . Kaspar,
Aarstr . Chr. Knapp , Dotzheimerstr . Carl Lang,
Wellritzstr . Filiale , Römerberg . Ph . Lieser,
Oranienstr . Martin Lenz , Dotheim . Th. Müller,
Adlerstr . Ph . Nagel, Neugasse . Cbr. Peupelmanu Ww.,
Schachtstr . C. Söhnlein, Seuanplatz . J . Spitz,Moritzstr . Filiale . Dreiweidenstr Friedr . Seel.
Herlerstr . Filiale , Jägerstr , J Schaab , Grabenstr.
C. Schwenk , Feldstr . C, Witzei , Michelsberg. C.
Walter , Göbenstr . Roh. Weck, Herderstr . V.
Zboralski, Röderatr . H Zimmermai,n , Neugasse.
C. Zisa, Metzg-rgasse. A Harth , Scnwalbacherstr . 28

Filiale, Karlstr . Franz Fliegen Wellritzstr . 43.

tteiue Truuksuciit roeui\
Eine Probe von dem wunderbaren

Cozapulver wird gratis geschickt.
Kann in Kaffee, Thee , Essen oder Spiri¬

tuosen gegeben werden, ohne dass der Trinker
es zu wisaen braucht.

COZAPULVER ist rn hr wert wie alle
Reden der Welt über Enthaltsamkeit , denn
es erzielt die wunderbare Wirkung , dase die
Spirituosen lern Trinker widrig vo kommen.
COZA wirkt, so still und sicher , dass Frau,
Sotiwester oder Tochter ihm dasselbe ohne
sein Mitwisseu geben kann und ohne dass er
zu wissen braucht, was ssine Besserung ver¬
ursacht hat.

COZA hat Tausende von Familien wieder
versöhnt , hat von Schandp und Unehre Tau¬
sende von Männern gerettet , welch» nachher
krä tige Mitbürger und tüchtige Geschäfts¬
leute geworden sind. Es hat manch-n jungen

Mann auf den rechten Weg zum Glück geführt und das Leben
vieler Menscheu um mehrere Jahre verlängert.

Das InBti'ut , welches das echte COZAPULVER besitzt,
sendet an diejenigen, die es verlangen, eine Probe gratis . Es
wird als ganz unschädlich garantiert.

GRAT16 PROBE COZA INSTITUTE

N° 1532
8cbneiden 8ie diesen Konpon

aus, und schicken denselben
noch heiüe an das Institut.

(Dept . 1532 ). 4

62, Chancery bans,
Briefe sind mit 20 pf. zu

frankieren. London , W. C. (England .)

i
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ist der «e» c

DauerlöscherTriumps!
Jed *r Schreib «de benutze diese epochale , dauernde

Löschwalzr , «in wirklicher Fortschritt und eine Erleiwierung
Auch vorteilhaft onzuwenoen zum Adtroekuen »o» Koplek»
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Jnteresienten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.66 portosrei zu. Aussührii«'
Prospekte gratis und iranko. üoa

Hafsia, fmnlifurta. Mai«
Rothschild-Allee 45 . _

Tüchtige Wiederoerkäufer gesucht.

WalliaHa -Tliealer,
Theater der Gegenwart

nnter Leitung der Direktors Otto Ploeeker -Etkardt vom Frankfurt«
Orpheum.

Samstirg, den 10. Dezember, Abends8 Uhr
Die Dame von Maxim«

<Ln l>unie 6« rhez Maxim.)
Schwank in 8 Auszüi en von ®rerq*i Feydeau. Uebersetzt und ttlX>

beuet von Benno Jacadsvhn.
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as wollen wir88

o
o
o

o ■ » ,
O Wiesbaden , ^

Marktstraße 14 , am Schloßplatz,
fe . bringen

K tfcS " heute
& if ein weiteres

X Verzeichnis g
derjenigen Artikel, die sich als nützliche « nd prak-

tische j/k «K

O ÜWrihlilllhts-GeslhknKe!!Q
eignen. t j

schenken?
lutjgcafißtm&ilar ^ l

MiC Fest-Geschenke
zuo 15 Mark.

Ö
A
V
A

Ö
A

M

6 Stück weifte Damen Hemden und
3 „ , Nacht Jacken , beides mit reicher

Stickerei,
oder:

4L Stück Herren Normal Hemde »,
3 „ „ Unter Jacken.
3 „ . Unterhosen in guten

Qualitäten,
oder:

6 Stück prim ratiljt KAWkk
ohne Naht,

oder:
3 Stück weifte Damast -Bezüge und
« 0 „ Kissen , gebogt,

oder:
6 „ „ Tisch -Tücher und

1 Dutzend Servietten,
oder:

1 Stück weitzes Hemde » Tuch,
40 Meter haltend.

Andere Zusammenstellungen nach Belieben des Käufers.

o
o

1 Dyd . Towlas -Bett Tücher , 150 cm breit,
oder:

0
A Fest-Geschenke A
ß 20 Mark. A

12 Meter von betten reinwollene » Kleider - Ar
Stoffe », schwarz oder farbig,

oder:
6 Stück weifte oder farbige Bezüge,

0 W oder:
M

2 Stück Kein-wollene
"Schlaf Decken,

oder:
12 Stück weifte Tischtücher,O odcr:1 Stück weifte Flock PiquS,

oder:
Cöper zu Hemden , 40 Meter haltend.

6
0o
0
0o

Sämmtlich« Sache « werden elegant gebnnde»
0 \ «nd verpackt und frei ins HauS geliefert!
M Säumen und Nähen \ t

der Bett und Tisch Wäsche gratis ! .
\0  Prompter
jafev Versandt nach aufterhalb:
^2 ^ Fran !ro -Iusendnng ! ^̂ LZ

Hübsche Weihuachts -Cartonö , Taschentücher

Fest Geschenke
r->

25  Mark.
1 ganzes Stück Bettzeug von « 0 Meter,
1 „ „ Damast -Handtücher , weift,

60 Meter,
oder:

6 Stück Damast Tisch Tücher»
1 Dtzd Damast -Serviette »,

oder:
ti Damen Hemden, 6 Hosen . 6 Jacken,

Alles in bester Ausführung,
oder:

6 Bett Tücher ohne Naht,
6 weifte Kissen, <>eboqt,
2 Damast Bezüge.

Andere Zusammenstellung nach Wunsch.

© oenthalten !),

0\  k gratis!
X CilWkilhkim&SU«,ü
\0  Marktstraße 14, am Schloßplatz.
0\ , Grofteö Lager
\0  f«% t Hcircil- nud Kvadc«-

G«i)ekl>dc». . Â
Enorm billige Preise ! !406 \0

ÜOOOOOOOOO

Wohne von heute ah
Mainzerstrasse 46"

vis - a - vis der Post.

Dr. med. C. Thoenes,
Spezialarzt für Chirurgieu. Frauenkrankheiten

ßin ^ Oll , 8. Dezember 1904 , 337

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1905 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungen
Landesbank werden vorn 16. d. Mts ab bei unserer Haupt¬
kasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1904.
Direktion der Nassanischen Laudesbank.

1604_ Klau. _
Bekanntmachung.

Infolge Ablebens des seitherigen Inhabers ist die
Polizeisergeantenstelle hier zum 1. Januar 1905 zu
besetzen.

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk. und 100 Mk.
Kleidergeld, unbestimmte Nebeneinnahmen etwa 200 Mk.

Bewerber muß körperlich rüstig und schreibgewandt
sein.

Meldungen mit beglaubigten Zcngnißabschristen, Gesund-
heitsschcin, sowie selbstgeschriebenem Lebenslauf, eventuell
Zivilversorgungsschein, sind schleunigst einzureichen.

Sonnenberg b. Wiesbaden, den 7. Dezember 1904.
1607_ , Der Bürgermeister: Schmidt.

Konsum Dkm» Sonnmlirrg,
E . G . m b. H.

Samstag » den 10 . Dezember , abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus „Zum Kaiser Adolf ", (H. Diefen¬
bach) unsere diesjährige-

ordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung.
Punkt 1. Geschäftsbericht über das ablauscnde Ge¬

schäftsjahr 1903—1904
Punkt 2. Tätigkeitsbericht des Aufsichtsrats.
Punkt 3. Genehmigung der Bilanz.
Punkt 4. Verteilung des Neingcwinnes.
Punkt 5. Ersatzwahl des Aufsichtsralcs.
Punkt 6. Anträge.
Punkt 7. Verschiedenes. 335

Konsum Irrem Sonnrnberg,
eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Der Vorstand:
Lud. Schmidt. Phil. Mütin. Hch. Mause.

.ÄHk  Restauration Fritz He£iri;h,
Platterstrnfte 3 8.

Heute Abend: Meyelinype . 1637
Morgens Wc !. fleisch . Schwr n Pfeffer.

Slnnjwg Abklld: Mrtzeljuppe,
wozu sreundlichst einlabet 15J4

Karl Lindemuiiit,
_ Leh:straßr 35._

Zum kl. Reichstag ",
Hermanustrafte l.

®Ä7 :Wetrelluppe,
wozu sreundlichst kinladel 1609_ <4 . Kestler.

grjtautatwii Heidenlnauer,i!blec
Heute
Abend:

1641

strafte-
Metzelsuppe.

Jolmnn Kreis.
Freidank.

SamStag , morgen « 8 Uhr , Minderwerthiges
Fleisch einer Ochsen(45 Pfg ), einer Kuh (40 Pfg.). gef. Rind¬
fleisch (35 Pf ), gef. Schweinefleisch (40 Pfg . ).

Wiederverkäusern (Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurflbereiter», Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1635_ Stadt SchlachthofBerwaltung.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
kl. Schwalbacherstraße 8 . Tel. 3244

E . Ullmann.2s
Fleisch mit Knochen p. Pfd . 28 Pf.

„ ohne Knochen „ „ 34
Hackfleisch „ „ 35

Gleichzeitig bringe
Erinnerung.

Empfehle täglich In frisch geschlachtetes
Frikadellen Sl . 5 Pf.
Knoblauchwurst „ io n
Fleischwurst p. Pfd . 40

meine Speisew rthschaft in empfehlende
1636

Heute werden
zwei jnnge

la . nur la . Qualität
I*f*er «le

1634ausgehauen.
M. Drest ®,

18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

Rtstamlm|itt Iftiionia,
Bleichstrafte 1* .

Samstag : Metzelsuppe , wozu sreundlichst
einladet_ Martin Groll . 1627

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
1644_ Georg Pfeiffer , Nömerberg 13.

Zum weißen Kirsch.
Heute (Samstag ) großes Schlachtfest , Morgens

Wellfleisch, Schweinepfeffcr und Bratwurst . Hierzu
ladet sreundlichst ein 1646

Gustav Clausen.

Wiesbaden, Stiftstr . 16
Dir . : H . Mayer.

Allabendlich stürmischen Erfolg des sensationellen
Dezember-Programms . '

Samstag und Sonntags

Ringkampf
zwischen: 1555

Fred Ceylon u. Muffel,
genannt der Schrecken seiner Heimath. 1638

KöiirlilheD MWele.
Samstag , den 10 . Dezember 19V4.

14. Vorstellung , 289 Vorstellung. Abonnement O.
Der Revisor.

Komödie in 5 Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet von
W. Lange.

Regie : Herr Köchy.
Anton Antonowitsch SkowSnik Dnumchanowtki,

Gouverneur.
Anna Andrcjewna , seine Frau . . . .
Maria Antonowna , deren Tochter
fiuka Lukitsch Chlopoff, Schulrector . ,
Nastenka, seine Frau.
Ammos Fedorvwitsch Lapki» Tapkin , KreiSrichter
Arteuri Philtppowilsch Semljanika , Hospitalvcr-

walier.
Iwan Kusivitsch Schpakin . Postmeister.
Peter Jwanowitsch Doblsckiinski, ) g-ntsbellker '
Pe :er Jwanowitsch Bobtschmski, ) ^ uis °e,t«er
Iwan Alexandrowitsch Chlcstakofs, Beamter aus

Petersburg . . . . . .
Osflv. sein Bedienter . . . . . .
Siepan Jwanowitsch Korobkin, penstonirt . Beamter
Frau Korobkin.
Etepan Jlitsch Uchowertoff, Polizei -InspektorZggL.! - . —' : : : :
Avdulin , Kaufmann.
Febronia Petrowna Poschlepin , die Frau eines

Schlossers.
Die Wittwe eines Unteroffiziers . . . .
Mischka, Bedienter des Gouverneurs . .
Ein Kellner . .
Ein Gensdarm.

Kaufleute , Gäste, Bittsteller.
Zeit : 1840 . — Ort der Handlung : Eine russilche Provinziaistadt.

Nach dem 2.  Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. - ■ Gewöhnliche Preise. — Ende 9 1/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden ,

Herr Vallentin,
Frl . Doppelbauer.
Frl . Ratajctak.
Herr Wutschcl
Frl . Schwarz?
Herr Tauber.

Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Herr Andriano.

Herr Malcher.fert Weinig.err Berg.
Frl . Koller.
Herr Engelmann.
Herr Schott.
Herr Winka.
Herr Ebert.

Frl . Santen . .
Frl . Ulrich.
Herr Deutsch.
Herr Bkartin.
Herr Spieß.

Samstag , den 10. Dezember 1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen K u r - O r c k e s te r s
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Naohin . 4 Uhr:
1. Onverture za „Die Belagerung von Corinth“
2. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte * » . . .
Posaune -hoio : Herr Richter.

3. Variationen aus der Serenade op. 8 ,

MtÄ, ! - ™ » » " : : :
Herr Schildbach.
Klavierbegleitung : Herr Möbius

5.„Ouvertüre zu „Anacreon “ . . . .
6. Walthers Preislied aus »Die Meistersinger

von Nürnberg “ .
Paraphrase für Violine von A. Wilhelms,

Herr Konzertmeister v . d . Vooit.
7. *Festmarsch . .

Rossini.

Mozart.

Beethoveyl.
Chopin.
Popper.

Cherubini.

Wagner.

. E . Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

1. Marine -Marsch . Mo des.
2. Ouvertüre zu „Astorga “ . Abert,
3. Hopak aus „Mazeppa “ . Tschaikowsky
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Joh . Strauss.
5. Schlummerliedchen . . Georgi.
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Ouvertüre Mendelssohn.
7. Serenada . Braga.
8. XII . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Konzerthaus „ Drei Könige “ , Ularktstr . Ä6.
Jeden Abend : KOXZEBT des 1. Oesterreichischen

Damen -OrchesterS „Apollo ". Anfang 8 Uhr. 9783
fllnmtnlrtfft ' ieccr  Preislage. Ovtische Anstalt v . « Shu
W ^ lllllslllllt , ( Inh , v . Itrioscr ) , Langgaffe 3 , 104

Central-Möbel-Halle,
Marktstr . 12, I ., vis -h-vls dem Rathhause,

Eoutor : Schwnlbacherstr 37 , Tel . 83 « ,
liefert : Möbel , Betten , Palsterwaaren , Spiegel, Regulateure. Wand - u.
Wecker Uhren, ganze AnSstattungeu , sowie einzelne Stücke gegen baar
auch auf Theilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung. 938
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H, Besitz,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren*Magazin

Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

J . Keul.

flusperkauf
wegen Umbau meines Hauser.

Man achte genau auf Firma u.Haas -IVo.12!
ttST  Telephon 341 . <»

■
Gestern Morgen um 4 Uhr verschied nach langem schwerem

Leiden unser herziges Kind
Alfred Schrodt

im Alter von2'/-, Jahren.
Die tieftrauerndenHinterbliebenen:

Wilhelm Schrodt und Frau nebst Kindern.
Schlosser.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.
Lndwigstr. s.

Die Beerdigung findet Sonntag , morgens 10 Uhr, vom
Leichenhause deS alten Friedhofes aus statt. 1628

Mark Millionen^
| Haupttreffer lönnen jährlich aus di- vom Verein„Fortuna" au-
| geschassten gesetzl. erlaubt Staats -Prämienlose erzielt werden.
ÄeZias'lw2.Janr.lÜ liaupttrM.255,000
Mitffliedsheitrag monatlich nur 3 Mark.

| Man verlange sofort Pro 'vect vom Vorstand: 1134/254 |
G . Appold , Frankfurt am Main.

Restauration Poppenschänkeiehen,
Röderstratze 35 . Telephon 447.

Heute Samstag Abend:
etzelsuppe.

Morgens Wellfleisch mit Kraut.
_ _ Bringe gleichzeitig das berühmte Kulm¬

bacher Beichelbrttn in empfehlende Erinnerung und liefere
dasselbe in großen und kleinen Gebinden sowie in '/, « und ’/i Flaschen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 1615
Hochachtungsvoll Friedr. Eschbächer.

Hiermit gebe ich Wannt,
daß ich am Samstag , nachmittags 5 Uhr,
im Hause meines Vater», Adolflrratze I,
eine
Kalb«- mit» Schweinemetzgerei,
nebst Versand seiner Wnrst - und Fleisch¬
waren eröffnen werde.

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Lieferung von nur bester Qualitätsware
bei Notierung billigster Tagespreise und
aufmerksamer, sowie peinlichst sauberster
Bedienung, meine geehrten Abnehmer in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Durch ausgedehnte,
vollständig neue Arbeits- und Kühlräume,
welche in sanitärer Hinsicht den weitgehendsten
Ansprüchen genügen, sowie durch moderne Hilss-
maschinen, bin ich in der Lage, selbst den größten
Anforderungen gerecht zu werden. Außerdem
mache ich das vereheliche Publikum darauf
aufmerksam, daß ich kalte und warme Platten,
Noastbeef, Drlikateßwaren usw. liefere, sowie
auch die Herstellung vollständiger GcscllschaskS-
und Festessen übernehme. Auf Wunsch lasse
ich bei meiner werten Kundschaft täglich in deren
Wohnung anfragen und liefere bestellte Waren
in jedem Quantum prompt ins Haus.

Um gütiges Wohlwollen bittet
Karl Michel, 0025

Kalbs - tt . Schweinemetzgerei mit elektr.
Betrieb . Wiesbaden , Adolsstraße 1.

Käse-,Butter-,Eier-Spscialhaus
G. Maisch Nachf .,

Inh. Friedr. Feubel,
Wiesbaden , Marktgtr . 23  Blffieher«

platz 4  Koilerallee 9 ,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
Delikatessen sowie in- und ausländischen

Käsesorten.
Süssralnntafelbutter , Landhutter,
frische Eier , Westf. Pumpernickel,
Scheibenhonig,
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.
Freie Lieferung ins Haus. 1617

Telefon 2816

Bekanntmachung
Samstag , den tö . Dezember er., Mittags

L2 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Spiegclschränke, 1 Schreibtisch, 1Divan, 1 Verticow,
1 Kleiderschrank, J Sopha, 1 Standuhr, Tische, Stühle.
Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.Lonsdorfer , Gttichtsvo!lrtthtt.
Uorkstraße 14. 1654

Wir empfehlen als ( lielegeilllChSpOStCn ganz enorm billig

UBit © p * ® iagf©
aller Art , in Baumwolle , Fil d ’ecosse , Halbwolle und Wolle , uni und gestreift.

Jede Hose und Jacke Mk. 1.50.

Strümpfe
Ringelstrümpfe , engl, lang pro Paar 55 Pf.
Echt Fil d’6cosse, eleg, Dessins. . . . . . „ „ 80 Pf.
Rein Wolle , geringelt, Ia Ia . . . „ „ 1.50
Rein Wolle , sohwarz, engl, lang . . . . 4 . „ „ 80 Pf.

Sock « n
Elegante Ringelsocken . . . . . . . . pro Paar 50 Pf.
Engl . Garn, sehr haltbar „ „ 60 Pf.
Echt Fil d'4c0886, eleg Dessins. . „ 60 ff
Rein Wolle, eoht duo<iuarä. . . . . . . . „ „ 1 .10.

Handschnhe
Ringwood und Tricot , weiss, sohwarz und alle Farben, reine Wolle. . . . . . . . . .

Diese Artikel eignen eich ganz besonders als praktische Weihnachts -Geschenke.

pro Paar 45 Pf»

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 14. 1049
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DrrJ.tbtitsinartil
der

Wiesbadener
„General-AMim"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße 8 angeschlagen. Von 4 ‘/j Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition licrabiolqt.

Hotel--öerrslhllsts
Pechttl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten lind feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-ki-vis dem Taqblatt -Verlag,

Telefon 2 » 55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870) .

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geb. rörner,
Siellcnvcrmittlerin . 6285

Ztellen-KerueKe.
^Lin jg., ges. Mann s. plcvcnbesch.

Sonntags u. Abends als
Kaisirer, Ausl ., od. schristl. Arb.

Gefl. Off . u. Z2. J . 1535
an die Erved . d Bl . 1549
Zar -vilb vepercs JUftdclien

sucht Siellung alS einjache
Jungser . Gute Zeugnisse vor¬
handen. Offerten an Lila
Juncker , Gotha i. Th., Gr.
Fahnenstr . 30 . 339

E xistenz, Setbständigteit , Ver¬
mögen erwerben Sie . 285

Alfred Scyferth.
Berlin SW -, 48. F.

Offene Stellend
Männliche Personen.
fÄin tüchtiger, fleißiger, ver-
tS ' aciratheter Man « z. Ueber-
nabme eines größeren Jlafchen-
biergefchäfts per 1. März
gesucht. Näheres in der Exped.d. Bl. 1494
Junger Hausvursche

sucht Stelle ; auch zur Aushnlse.
Näh. Marktstr 4 . P . 1433

TWigkr Juljrimrdjt
für Kohlengeschäst fof. ges 1242

Helenenstraße 27, 1.
Täglichen

Verdienst
findet eine in Bäcker Kreisen
bekannte Person beim Berk, eines
Bäckerci-Verbr .-Artikels, Bäcker-
Wittwe oder Tochter, od. invalider
Bäcker bevorzugt.

Off . u . JL<. M . 125 an die
Exped. d. Bl. _ 1597/71

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich, Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit linden:
Holz-Dreher
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schuhmacher
Wagner -
Lehrlinge : Kaufmann
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschastl . Arbeiter

Arbeit suchen:
Buchbinder
Friseur
HerrschaftS-Gärtner
Monteur
Maschinist
töeizer
Schneider a. Woche
Tapezierer
Bureaugehülf-
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Nr. 289. Wiesbadener General -Nnzetger. 1». Jahrga »»

Echlosserlehrling
auf sofort od. später ges. B .ücher
straße 17. 183

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Central -Saarfteve

Wiesbaden . M '" t̂straße 12.

Akbeit---1  itiimeis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet fick 6755

6.
Geöffnet Abends von 6 '/, —7 ' /,

u SonntaaS von II — 12 Ubr.

Weibliche Personen.
Eine reinliche

|rau oder en
zur Führung der Haushaltung zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzfir. 15, Srb ., 2. St.

^ür Metzgerei und Ausschiiilt-
gcschäfi tüchtiges

Lallen mälllken
gesucht. Branchckundige erhalten
den Vorzug.

Offert , u. W . V . 330 an
d e Exped. d. Bl . 330

(junges Atädcven zum -Nähen
■\ ) gesucht Drudenstr . 6, 1. 1505

Zuverlässiges sauberes Monats-niädchen sofort gesucht Drei-
weidenstr. 3. 1. St , l._ 1536

Modes . '
Lehrmädchen , oder an¬

gehende 2 . Arbeiterin sucht
Frau Fsinger,

1570 Bahnhokstr 16.

Tücht. Packerinnen
per sofort gesucht Cigarcttensabrik
„Mcnes " , Webergasse 10, . 1362

Haushaltung.
Ein junges Mädchen (auch v.

Lande) kann in g. Familie Wies¬
badens die Haushaltung (Kochen
u. Handarbeit ) z. m. Preise grd!,
erlernen bei Familien -Anschluß.

Off . u . „Haushaltung " an die
Exped. d. Bl . 1459

properes , braves Mädchen,
welches bürgerl . kochen und

gleichzeitig die Hausarbeit bescrgen
muß » f. kl. HauSb. ges. , per
t . Jan . 1905 . Zu melden, möglichst
Nachmittags 1301

Bertramstr , 20 . 3., l.
4jehrniäochen gef. uw. Knögel.
^ Schneiderin . Dorkstr. 3, 92a0

LhkWlhks Kris, |
n. Stellennachweis,

Wcstcndstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen anaewieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

ist Rathhaus Wiesbaden,
»UNtgelllicbc Stellen -B-rmittelua^

Tc .cphon 2377.
Geöffnet bis 7 Udr Abendt.

Abtheiiung h
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-. Haus -. Kinder- und
Kückenmädchen.

B. Waich- , Putz - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöbnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiiung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Hausbälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Eomvtorifiinnen
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für süminfllohes Hotel-
Person»̂ , sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- u. Renauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädcücn
Beichlikßrrninen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffel- u. «seroir-
fröulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Verein,.

T :e Adressen der 'rer, geme:deiea
ärztl. emvsoblenen Pflegerinnen
sind zu. jeder Zeü dorr zu erfahr n
ĉ rifeuse juch: noch einige Kun

den Niederwalbstr. 7, Hths ..
2. St . 143

%
883 245

er Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakanzen-
Poft " Eßlingen a. R.

3 - 20 mt
tägl . können Pers . jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit , Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. ErwerbS-
gentrale in München . 912/641

Verkäufer
Reisender,Decorateur .Expedient,
Lagerist,Abtheilungschef , welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt , wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestattet , in dem richtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligst durch die Unnonven-
Expedltion Daube & Co. in b. H.,
Centralbureau : Frankfurt a . M.

äai|ec*Panorama
fliheinftraste 37,

unterhalb des Luisenplatzez

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 4. Dezember
dir 10. Dezember 1904.

Serie l:
Hohenschwangau

und
Nausch wanstein.

Prachtichlöffer König Ludnfig II.
von Bapern.

Serie II:
vis Einweihung der föainier

Rheinbrücke
am 1. Mai durch die kaiserl. Map.
stäken u. den Großherzog v. Heffea.
Drsucll von fdainz während
derKaiser-Tr uppen-Parade.
Täglich geiffnet von morgens lü

bis abends 10 Uhr. 6gg
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

mcbrerc W.-Pa >ewts u. Fräst
billig abzugcben 1573

Friedrichsir. 46, Laden.

fahle Jffeler
r etot .s und Anzüge.

Knaben-Paletots 4. 50 di-25 Mk.

Knaben=Anziige 3. 50 bis Mk.

KnabefrCäpes 3. 50  u. IO Mt.
HerrenJPaletots , , . . ^ “ 'nd‘ ,

ns 48 Mk. WeiluiaeMsgescfienke:

Herren-Anzifge
f 5 bis 35 *•

Extra  feine Qualitäten bl® Schlafröcke , Eauchj oppen , Fantasiewesten , Extra gut#  Q Qall ^J ^ Ä  1
• Mk- wasserdichte Pelerinen . dis feil «**1270

Heinrich Wels
Marktftratze 32. Telefon 2491*



10. Dezember 1904. Nr. 2SS. «leSVaVnker Genrrak-Anzetger. 1». ZaHraan«.

Minder !. Leutes. 2 Zim. u. Küche
St nebst Zubeh. i. Abschl. zun,
1. April, di- . übern, auch Haus-
arbeit. Off. u. i . fc. 133»
an die Er», d. Bl._ 1;'47

Vermiethiingen.

WilhelmKr.10,
Bel Etage , Ecke Luiscustraße,
iiochlicrrschaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Jalons mit reichem Zubehör
und allen, Comfort, Lift ic.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 488

« Zimmer.
^ockherrsch . billige Wohnung

Luxe inburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinandcr-
gehenbe gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mausardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parque, :c.. per 1. Jan.
05, Näh. „1, Howe 2. St . 1225
Sdllornzslraße 31, 1. Er , schöne
w4 Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man ardcn, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. 0. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. lufi. Hof,
kein Hth». vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part._ 497

5 Zimmer.
dechcidstr. 84, 2. Et., 5 Zu».
Kücheu. Zub., Balk., Gas,

eleftr. Licht auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Karlffr. 7. 2 1325
Hßdcllicidftraße lö,  Süds .,

ift die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst rcichl. Zubehör
(2. E'rge) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9934

Clartatl)ölft!iifl| e27
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasderd, a.Kochh. angebr,
Speise!., Kohlenaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
vd. spät, zu verm. Näh. das. 9862
lürbachersir. 2 Ecke Wallujerstr,,

eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zi»,mer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigstz» vermieten
Räb.  das. Part . 5605

ärlslraße 44, Elke Alvrcchl- u.
Luxemburgstr., 1. Et.,. 4 od.

auch5 Zimnierw. mit Zubeh. per
1.Nov. cvent. auch früh, zu verm.
Näd. Part, b. Mugele._ 4246

4 Zimmer_
d ^ eubau Clarenthalerstratze5 sind

zrve, herrschaftliche4. und 5-
Zimmeiwohnungeii preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Ufltltrtlt Gneisenauftr. u7. Ecke
jKMIiM Bülowstr., herrsch. 4-
Ziu>mer»Wohn. in, Erker, Balkon,
ckeltr. Licht, Gas, Bad nebst rcichl.
Zubeh, p, ^ f. o. spät, zu vm. Näh.
donselbst od. Röderstraßc 33 bei
?öhr. _ 6038
vAohnungen von 4 Zimmern,
, auch mehr, der Neuz. cnl-
lprechend, mit Zubeb. gl. od spät.
M verm. Richlstr. 17. 1. Et., r.

Herderstr. 24_ 1547
Ä ^ cuvau Phiiippzvergnr. 8a,

4-Zim-Wohn, per 1. Nov.
Näh, dakelbil_ 8671

—. 3 3timuer. _
Mans.-Wohn., 3 hübsche

Wohnräume, per sos. oder
. Jan . 1905 zu vm. Näh. Einser«

40, 1. ]327
^ '-Zimmer-Wohnung und Laden

sfflt Stallung für 2 Pferde
ni Wagenremile und Fulterraun,

S.1 “ April zu verm. Näheres
cksankenftraste 15. N _ 1493
H -rders,rage6, 1. St ., schone
uo ^' 3immerwohn. mit Balkon
m-PU„^ 4t auf z. Novbr. z. vm.

Part,, rechts. 578b
^ledricherstraße 6, n. der Dotz-
« ... ^ unernr.. sch. Wohnungen,
m  3 - Etage, des,.

Zunmern. Bad, Speisek..
und Küchem.k°n,pt.K°hlcn.
fielt, ®a§̂ erl>, 9 Mansarden u. 2
per.cri!' ouf gleich oder später zu
d°sc >,EelN Hinterhaus. Näh,
Sei. obct  Fautbrnnnenstr . 5,
- N' "b. b, F. Weingärtner. 222

^NLierstadt, Blumenstr. 2, ruhige,
gr. 3-Zim.»Wohnung zu vm,

Preis 280 Mk._1584
2 Zimmer.

4LVne,scnaustraße5, Hth., Part .,
4AA 2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm._ 9745

Ziinmerwoon. mit Küche im
™ Haicngarten sos. o. sp. z, vm.
Näh, das, bei Horst. 335
rHdiedricherstiaßc6, n. der Dotz-
»V heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisclammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brnnnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
mietcn._ 223
^UIöderstraße 18, P ., Frontspitz-
"1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller, Stb. 2 Z., K. u. K..
1 Z. ». K., 3 möbl. Mans. sofort
zu verm._ 1477

teere, neu hergerichlcicZimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Eiiiserstr. Näh. Part» 9177
siKVjvcUritzur. 37, Bdv., Dachwoh-
Hauung von I Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Vdh.. 1 St ., links._ 1373
SSlkouftraßt 14, Stb., 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., I. St._ 9121
ÄVorksträße 29, 1. St ., fl. Ulian-
-J/ sardwohnung, 2 Z. u. Küche,
an rud. Leute s. 180 Mk. zu vec-
mieten._ 1114
y> iftenung 4 »st eine Wohnung
>0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976
(Zk ch. 2-Zimmer»Wohnuiig iult

Wasserlettung u. GlaSabschl.
iolork zu verm. Sonncuberg.
Rambacherstraße 44._ 1243
_ I Zimmer _Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frantspitzc zu verm. Näh.
daselbst.
^K>.üu,erverg 16, Hih., 1. Si .,
«" V I Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
llraße 47._ 6575
I  heizb. Zimmer aus1. Januar

oder per sof. zu verm. 1441
_ Roonstraße 11, Part.
Ä 4VaIatuf1r. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, auf gl. od. später
zu verm._ 14111 Zimmer, Küche und Keller aus

gleich od. später zu vermielhen
Wellritzstraße 33._ 1581

roße Mans. gl. od. ipäl. zu
vm. Wellritzstc. 33. 1583

MöbUrte Zis -mer.
<ssö dolfstraße 8, Hinterh., Part .,
^44 mödlirteS Zimmer .zu vcr-
mietbcn._ 1470
^l | ivrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.
•4V Zimmer zu verm._ 1100

Ibrechtstraßc 41, Hth.» 1. St .,
^44 t ., kann ein sauberer Mann
Schlasstelle crh. 1349
^x^ .otzdcimerstr. 62, Geh., 2., t.,

er̂ rei„l, Arb, bill. Logis. 1
iAAeinl. Arbeiter erh. Kost und
wl - Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., l._ 5039

cleneitjti. 8, 1., erh. anst. Ar.
beiter Kost u. Logis,  1333

iS

Ĥ
v^ einlichc Arve,rer erhallen Logis

wV mit und ohne Kost bei Fr.
B uni, Hascngarlen._ 1220
^^ cllinnnüstr. 4ch IT lls erh?

2 junge, anst. Leute Kost
und LogiS,_1231
^uellmundftr . 61, Bdh., 3., 1.,
*§jA erh ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 1468

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 1595

Hermannstr. 22, 1. St.
LL»>" ichöu möbl. Zun. an e. jg.

Manu zu vm. (W. 2.50 2)i.)
Jahnstr 5, Stb ., 1. St 1400
kM „st? Person erh. Schiakstellc
4t Jahnstr. 38, Htd., 3, 1548
W | atttftr. 12, 3. St ., b. Schäfer
gjll erh. ein nur anst. j. Mann
fch. Logis m o. ohne Kost. 9953

eml. Arb. erh. Kost und Logis
■Moritzstr. 9, M., 1„ I. 541

kllnit . jg- m»ann k. sch. Logis
erhalten Moritzstr. 23, Hth.,

1 Tr „ r. _H81
änst? Arbeiter findet schönes,
billiges Logis Moritzstraße 45,

Mtlb., 2 Tr ., l. 1355
Gut möbl . Zimmer

fotort zu vermielhen 628
Mühigaffe 13, 2. St.

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raucnthalcrstr. 4,
.>5tb . Part ., r. _6361
en> aucnlhaicrllraßc5, Mlb., P„
*JV  erh . ans!, j Leute Kost und
LogiS. Frau Maljy. 5851

Nauenthalerstr .5 , Vorderh. P .,
5* n. der Hallest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sof.
zu verm. 9921
C*;ein möbl. Zimmer mit scpar.
15 Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauemhalerstr. 6,
Hockip. 5563
^Û aucnthalerstr. 6, 2. St ., erb.
«A4 anü. L. b. Kostu. L. 8899
/Lin mövt. Zimmer zu vermieten
sD Rauenlhalerstraße, 6, Hths.,
1. Stock. 102
/Lm möbl. Zimmer an ein anst.

Fräu ein billig zu vermieten
Rauenthalerstr. 11, Rttlb., 3. St .,
rechts. 1467
•g oder2 anst. Aro finden billig
■* - schönes Logis 1216

Rieblstr. 7, Hib«, 3. St.
^Ulömerberg 15, gut möbi. Zim.
«AI- sep. Eilig. (1. Et.) zu
verm Näh. Part ., Laden. 1551
^M«öderslraße 22, 1 St ., links,
«A»' ein möblirleS Zimmer zu
vcrmiethcn. 1416
^Lchwalbacherur. 3, 2., rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
veriiilelhcn. 1569

re,nt. Arbeiter kann Schtafstelle
erh. b. C Bund , Kl. Schwat-

bacherstraße5, 2 1439
«A|l. Schwatvacherftraße8, zwei
»4 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen, 1443
^Lchwalvachecstrasc53, 1. Se,

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363
^HSSö lierte Zimmer zu ver-
« ^ 4 mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 pari.
-Dtchwalbacherur. 59, 2. St ., r.,
^ möbl. Zim. in. gut., bürger!.
Pension zu vermieten. 3789
^Lchwmvachcrstr. 63, Hth., Part .,

einfach möbl. Zimmer zu
vermiethei:. 1284
"j möb. Z. a. beff. Herrn ev. a. 2
-A- Herrnz. verni. Scharnhorststr.
2, 1 Stg . links. 8628
/TLteingassc 20, 3. St ., k., 1 möbl.

Zu», zii verm. 7852
>Bk̂ iilra„,slr. 35, 1 « l., ovcn an

tex Emserstraße , möblirtes
Zimmer zu verm. 100
^Atchön mövt. Zimmer billig zu

vermielhen 1415
Westendür. 18, Hth., 1., >.

FUeurltzstragc 31, 1. St , eins.
möbl. Zimmer mit 2 Beiten

zu vermieten. 1542
^NLKellritzstraße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zu verm. 9787
gL»in möbl, Zim. an beff. Herrn

zu vermiethen 1530
Wellritzstr. 37, 2. St ., r.

OTfeieUritäftr. 47, 3. , 1, sch. möbl.
Ri ans. an anst. Mädchen od.

Mann zu verm. 1288
möbi. Zimmer zu vermiet.

V?A Jorksif. 4, 2. St . 9758
CSgJöbt. Zumiiec mit Pension,
■*W,4 45  Pik., zu verm. 1550

Porkstr. 10, 2.
<dd°rkstr. 23, 3. Sl ., 1, sreundl.
*►/ u. sauber möbl. Zimmer zu
vermieten, per Woche2.50 M. 1019

immermannstr. 6, Hib., 1. Sl.
O möbl. Zim. b. z. verm. 8298

immermannstraße8, Htd , 1.
«O St ., r. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

itt &cn.
Ljadcnlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u . Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Mtnnig 1661

Webergasse30,
der Laden von Frau Hofsvcngler
Kühn nebst Wohnung und Lager-
raum ist auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres Kirchgaffe 9,
bei 6 eorg Kühn . 1562
Waben mit 3-Zimmer-Wohnung
^ in der Billen-Kolonie„Eigen¬
heim" zum 1. Jan . z. verm. Näh.
Eigenheimerstraße1, 1. St . 1336
F ^ orkstr. 29, 1. St ., l-, schöner

Laden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rasiergeschäft. 1204

Wertritälte » etc.
Haufe Adelheidstraße47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
Ämi Hause Ädetheidllraße 47,
i\ j  Weinkeller f . 20 — 25 Stck .,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

dclheibstraße 83, Weinkeller u.
-̂ 4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraßc 54
Part ., links. 2897

rbeilsraum °ü Lagerraum.
^k4 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jabnstr. 6, I St ^ 261«

00  qm , per sof.
-Teuer , äU v-rm. Nab
Nikolasstraße 23, Part . 6635

k̂ -ür Kutscher . Stalluua s.
o 4—5 Pferde im Westend
nel st3-Zim.Wobn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. JK. » . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1328

Größeres
Uerriuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
Blüchcrstr. 6.

Won Januar k IS . ab istD ein Laden der Wil-
helmstrasze mit i  schönen
Schaufenstern nebst Ein¬
richtung , für jede Brauch»
geeignet , auf 'i lU Jahre
äbzngeben

Gefällige Anfragen u.
di . 56 yauptpvstlagernd
erbeten 1524

Ein Obstgarten
zu vachtcu gef. Off u. J - H.
931 « a d. Exv. d. Bl. 1567

fngftpSnl:‘ff 7 SS
gesucht. Offerten unter B . O.
3 .R47 a. d. Exv. d. Bl. . 1566

Bäckerei.
Nachweislich gutg. Bäckerei

per sofort oder später zu packten
gesucht, spül. Kauf uicht ausge-
schloffen.

Offert, n. F . 8 . 112 an die
Exped d. Bl 332

I Kapitalien . ^

35,000 Mk . rff“
gesucht. Taxe 60,000 Mk. Off
suh 9 . 8 . 333 an die Expid.
d. BI. 333

Ich kaufe
Güterzieter. Neükaliffchillingc, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schastsanteile etc. Angeb erb. sub
A- M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 292

Die Rbeinifch-Westsäl.

8oden - 6redit-
öank

zu Köln vergiebt Capital
auf erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A. Hcrman.

Ledanplatz7. Tel. 2314.

mt. 9000 bis
Mk . 11,000

Mündelgeld
auf 1. oder 2. Hypothek zu ver¬
geben durch Ludwig Jstel,
Webergaffe 16, 1. St . 1447

M . 8000
auf 2 Hypothek od. gute Nachhypo-
tbek zu vergeben durch Ludwig
•Jstel , Webergasse 16, I. 1448

Die

PreH.PD-briej'Blly!
zii Berliil

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal F . A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

A^ arlchne bis 300 M. gegen
ratenweise Rückzahlung giebt

discret u. prompt. Eichbaum-
Berlin XV. 57 , Großgörfchenstr. 4.
Zahlr. Dankschr. Rückp. 2121118

tẑ dahrlehnef. Person, jed.
vV » 1 " Standes zu 4, 5, 6
pEt., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Eohotta SS Co .,
Laurahütte O/S . 255
/etetd -Darlehe » , jebe Hübe, an
4Srj . a. Schuldsch., Wechs.,Lebens-
vers., Hypolh zu 4, 5, 6°/„ Bed.
günst. Eichbaum, Schöneberg-Berlin
Gr. Görschenstr. 4. 2051116

PmdllitheZiitSslihlkr
«rha!t-n oul hiesige Objekte
Bankgeld ,„i ersten Stelle
(70 ’/o »er seldgerichtiichen
Faxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunuöstr . 31.

Darlehn, catenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Seyferth,
Berlin 81V.. 48. F.

9 500—11 000 Mk,münde sicher,per2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen. Näh. lLchenkcndorf»-
straße4, P . 99'.0

i " ;
—JiJL -i »-. *3—~ \t

3i;Verschiedenes. (SiV__ ._

Q »
„Bitte noch A
einen
Löffel

ruft jedes
Kind, wenn es einmal meinen

Mediziml-Lebertran
genommen hat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirt und fällt durch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar , was
auf den Markt kommt . 301

Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie,

39 Wellritztr . 39.

#
nach Maaß von
45 Mk. an,Amiigr

Mklsts
ausbügcln, sowie
sämtl. Reparaturen

sojort gut und billig. 998

l  G. Seith,
Fan brunnenstraßc 9, 1. St.

fe ockanu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Fxier,
Wiesbaden,

Neiigasse 14.
942

Verkaufe Lamftag u. Sonntag30 Kälber.
Kalbfleischz. Ragout 50 Pfg.,

„ „ Braten 60 „

^U§U8t 8661, Isis
Telefon 817. Bl-ichsjraße 27.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfriiches Aussehen,
weiße, sammetweichc Haut und
blendend schöner Teiut . Alles
dies bewirkt nur : Radebculer

Steckenpferd-
Lilienutilch -Seife

von Bergmanu &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog ., Moritz¬

str aßt 12.
C . Fortzehl , Rheinstr. 55.
A . Berlins , Drog.
Ernst BLocks , Sedanplatz1
A . Berlins , Drogerie.
Otto Scliandna , Albrecht-

siraße 39.
Fritz Böttcher , Kaiser

Friedrich- ing 52.
Apotheker Siebert.
€hr . Tauber , Kirchgasse.
A . Cratz . Drog, Langgasse 29.
Backe & Fsklony , Drog.

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von I. Mk.

an, bei 1136
K. Löbig , Friseur,

Bleichstraßc, Ecke Hclenrnstraße.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zil
hahen. Albrechtstr. 32. 9768

8«dlkiii-MÄ
P.Ki
Goldgasse 23,

Ecke Langgasse
Anerkannt

Ibestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
Telefon 672.

1297
BO|

ilürilM *- Revisionen,Bilan-
Klnllitt zcn, Steuer -Dekla¬
rationen , Einrichr. u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu»
ver ässig älterer erfahrener Kauf-
mann discrel nach langjähriger
Praxis . 1457

W Uchrbrll,
Philippsbergstraßc 17/19., 3., r.

Haarkettm
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgasse 32.

Lieferant des BeamteilvercinS.

auch im Ausschnitt empfiehlt billigst
A. Hödeiheimer,

_ Mauergassc 10, 4934

iobtlfpljne
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstratze 21.

Ostnsetzer Beinlich,
Eleonoienstraße6. 1516

Gpielwaren
(Konkursmassel, als Kaufläden,
Festungen,Pscrdrställe, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w. werden zu jed.
annehmbaren Preise, so lange Bor¬
rath reicht, ausverkauft. Wellritz¬
straße 47, Laden. 472

Für all« Bücherfreunde I

An- lind Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

Vornehme

IDeifinadits-
GMmlie.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder-
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 574

B. von Santen,
Manritiusstr 8.

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Berarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr . Flechscl, Jahnstr. 12. P.
6538

kür Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 3 Sorten

Gtlegkuheitskauf.
B. Rosenau,
Cigarren en gros,

Schntzei'hofftratze 2,

Herren-KnMge
nach Maaß, in -leg. Ausführung
zu billigsten Preisen. 648
Th . Flechscl, Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.
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Das aus dem Konkurs der Firma Gcbr. Bastian dahier herrührcudc Warenlager,
sowie andere Waren, bestehend ans fertigen

Mk »- ui > Kklchkil-GmikklM
jeder Art,

Aistg -, Ifnlrtat- uni) (jaIrnftnffni
gelangen in dem seitherigen Gcschäftslokale Kirchgasse 27

jnza»! außerzenchillich billizrn Kreise»
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l ^̂ rkciuföfluitöcu ^ m  9 Û rÊittags bis l 'U Uhr Mittags undvon3 bis 8 Uhr Nachmittags.
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Flaschen- und Faß-Wein-
Bersteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe und
Uebergabe der Keller der Weingrotzhandlung
Hugo Lisner , Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des
SM JJogel, Nr. 27 KhmSruße Nr. 27

am Montag , den 12 . Dezember er., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

«. 17000 FI- iiutiirreiiif Print
versch. Jahrgänge als : Ranenthaler , Rüdes-
heimer , Ervacher , Kiedricher, Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Niersteiner,
Oberingelheimer , Bordeaux - und Mosel¬
wein , außerdem3|1Stück 1902 er  llirrflnttft ttktsbrrg

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Probetage für die Herren Conimissionäre

am Samstag , den B. Montag , den 5 . und Mitt¬
woch, den 7. Dezember er in der Wohnung
des Versteigerers , An der Ringkirche Nr . 10
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 10.
Dezember im Versteigerungslokale Hotel Vogel,
Rheinftraße Nr . 27 , sowie am Versteigerungstage
vor und während der Versteigerung. 931

• Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Sagator , Schwalbacherstraße 7.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung r. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wllh . Sanerborn,
Handelolehrer . Wiirthstratze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und au-wärtS. 1606

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,Gramophorr,

selbstspielend von 8 Mk. bis 26g Mk. Grosse Auswahl . 11Stell», Uhnmicktt, lil. ftutglltnljt 5.

,Geuttul-Auzeil>tt,
für Rilkübttg Fürth I

HOB
Unparteiisches Organ für Jedermann.— .— >
Gralis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis -MonatSdeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —34 Seilen Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

iMalioniiftimitl\\L 1.65
vierteljährlich.

über ro. 51,000
Auflage:

Exemplare.
Wirksamstesu. grösztes Insertions-Organ

im ganzen nördlichen Bayer «.

Anzeigenpreise:
20 M . « 0

im Jnserateutheil im Reklametheil.
Beilagen 315

für die Gesamiut-Auflage 17v .— M.
Verlangen Sie Probe Nummern.

©❖©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦©
Jur 212. Kgl. Kkkllß. grttrtit
wollen sich wieder einige 100 Personen zum gemeinsamen Spiel, von
30 resp. 60 versch. Losnummer» (nur */i 2 und ‘/t Lose) Beitrag
Mk. 6.— resp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Jnterefieiiten werden hbfl. gebeten, sich schon jetzt an folgende
Adresse zu wenden. 1369

Ludwig Götz . Wiesbaden,
3 Jahnftratze 3.

jeder Art, stets Neuheiten , sowie Ketten aller
Art , empfehle in  nur reeller Ware zu aller¬

billigsten Preisen . BHF" Gebe auf sämtliche Artikel
bis Weihnachten höchsten Rabatt . "MB 15l8

1192

Job , Schneider , Bam it4bcr>

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

"SB'£Wiesbadener Emaillier-Werk,JjffJSf

Nur 80  Pf.monatlich
ober

2 Mt . 40 Pf. vierteljährlich
kostet bei allen Postanstalten der Deutschen Reicher ein

täglich zweimal rsSMÄ**
Krrliner

VolksZcitung
mit reichillustriertem SountagSblatt.

Chefredakteur; Karl Bollrath.
Diese jetzt in ihrem 52. Jahrgange  erscheinende alt¬
bewährte Borkämvferin für Fre .heit und Recht bietet
trotz des billige» Preises in Bezug auf Gediegenheit und

Reichhaltigkeit aller das, was ein
gute» Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles
Wissenswerte. — Unabhängiger und auStührl. Handele-
teil. — Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik.

Jntereflante Romane erster Autoren.
Im nächsten Quartal erscheint bas neueste Werk deS beliebten

Dramatikers und Romanschriftstellers
Richard Skourronnek

„Die beide« Wildtauben"
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Berliner Volks-Zitung

Berlin SW. 19, Jerusalemer Straße 46/49. 289

Kohlen 5?
der besten Rubrzechen, sowie deutschen und belgisch ?®
Antliracith und alle Brennmaterialien in nur bester Am
bereituug liefert prompt " »'^1

M. Cramer,
Feldstrasse 18.

Telefon 2346.
Friedrichstrasse 1&

Telefon 2867.

Ein Fahrrad gratis
„kann »ich jedermann leicht verdienen

w«r
„Kann sich jedermann leicht verdienen
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen *»
„selben. Siudieren Sie unsere Nachweisbflc •

durch “w„die wir an jedermann kostenlos
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verai
-lassen “.

Wiesbadener
Theater- und Verg,nüg,ung,s-Anzeigfer'

Herausgeber : A J . REIL
in Frankfurt a. M.
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Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.
ĉ ederlose Rolle für 100 M . zu s.

verk. stierostr. 9 . 888
-g gr . Fellpferd und I „
A üinder -Breirad zu je s
8 Mk. zu verkaufen _ 1598

BiSmarckring 35, 1., r.
fQiSschrank für 15 M . zu
AL - verk. Ki.e « 8ler , Wellriy.
straße 5l , Blumenkaden. 1597 z

Killig jll verkaufen : -
Weiße Kinderbettstelle und oersch.
gut erh. Herrenkkcider Bertram«
straße 12, 2, St ., r . 1602
«reiaff. LveihnachtSgeschenk. -

Eine ganz neue, prachtvoll
geschnitzte, gutgehende Kuckucks¬
uhr sof. sehr bill. zu verk. 1560

Hirschgraden 18a , 1. St ., r.
A£ iui w. gebt, gut erh. ftinben ».

b. z. v. Bleichstr. 17, 1. 1564
^ »ür Weihnachrs Geschenk pass. :
^ 17 Bände Meyers Lertkon,
n. Anfl .. für 100 Plk. zu vcrk.
1571 Oranienür . 27, Hth.. P.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

3. C. Roth,
Wikhelinstraße 54, Hotel Block.

/Lin gebr. Kafieebrenner für 15
Kilo, m. Kühlsieb, b. zu verk

Karl str. 20 Pari . 1531
'Neue lackierte

Kuchenbretter
billig zu verlaufen Westendstr.̂ 5,
Dach, bei Jung , 1526
jtAuif . n . Kruderliegewagen,

Preis 14 Mk., eine schöne
Konsole 5 Mk,, eine Wafdi-
kommodc 12 Mk. 2iäh. Keller¬
straße 22, 2, St . 1455
ired merikaner — Jnuker u.

Ruh , preisw . zu verkanten.
Victoriastraße 20. Bon 9—12 Uhr
einzuiehen. 1272
Lärmiger Gasluuer in. Zugiamve
&  billig abzugcbeii 1463

Nerothal 8.

Aeltcre BctijirLe
mit Sprungsederrahmen und 1
Roßhaarmatratze zu verk. 1462

Walkmühlftr. 19. 1.
-Ftchöner schwarzer Glasschrank,

Theke in. Schubladen , versch.
Glaskasten, Stehleiie : :c. billig zu
verkauscu. Näb. Rlühlgasse 17, b.
Herrn Haub . 1464
, ) ii Weihna eiiten ! Neuer 2sitz.

Laschcn-Divan f. 52 sl )t., 3sitz.
dio 68 M ., Ottomane (neu ) 20
M -, rot bez, 23 M., in. schöner
Decke, 26 M ., zu verk. Rauen-
thaierstraße 6, Part . 1274

gui erb, Hauohaltungs
Herd zu lausen gesucht.

Näh . in der Exp . d. Bl . 297
s «Letragene sehr gut erlialienc

Palelots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen . C . Baum , Alb-
rechkstraße 13. 813
»N»ill. zu vk. : Gut erh. pol. u . lack

Bitten , Kleider» u. Küchen,
schränke, Sopbas , Sessel, Beriikow-
Wasch- u. and . Kouuiioden, Slühlc,
Spiegel , Bilder , einz. Bcttlheile,
Treppenlciter , Doppe .puli , Theke,
Läufer u . noch Bersch. Knapp,
Moritzstr 72, Gth ., I ., l. 991

Sthr sch. Kllshtisoskli
(fast neus, Kaminform , sehr billig
abzng. Röderür . 25, H. , 1., >. 1384

IGklegkvljtlißkMs!
Großes Grammophon f.

billig zu verkaufen. 1318
K . Seib . SU. Bnrqstr 6.

9-ähmaschine,
fast neu, bill. zu verk. H. Füßbek,

- Mauergasse 14 . 2. St ., r . 1490

I

o

Eilt!
Morgen

Vom  10 .—17. Dez. er . :
Ziehung der be¬

liebten u. letzten]
St, Rochu*-Lotterie.

Haupttreffer:

30 000 M.
10 000
5 000

»

15 379 Gewinne mit
120 OOO Mk. Wert.
Lose ä 2 M., 11 Lose

20 M.
Porto n. Liste 30 Pfg.
Nachnahme 20 Pfg.

teurer . 1591/70
Original -Lose empfiehlt
und versendet General-

Debit

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf.

Wer wagt , gewinnt.

Anzündeholz,
f . gespalten , ä Ctr 2 20 M,

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gehr. Neugebauer,
Dampf -Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22 . Tel . 4117

Kau-«.
DMljlUIIIM

leihweise zu haben 8054

Wlllritzkraße li.
Möbel

Betten , Spiegel , Bilder
und Polfterware «,

einfach und hochelegant, kauü man
am besten und billigsten bei

Pli. Seibel,
19 Bleichstratzc 19.

Aellestcs Möbelgeschäftd. Westends.
Bitte genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten. 300

Möbelu. iiftteu
empfehle ich sehr billig , höchst
Nutze.-Büffets , Schlafzimmerein»
richtungcn, Bertikow, Spiegel - n.
Kleiderschränke, Sopha - U. Aus¬
zugtische, Trümeauxspicgel Näh-
und Bauerntische, Etageren,
Stüble , Küchenmöbcl, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

Bismarckring 4 ._

Äe kffe»
u. tfiiihea gut

in meinen Weinstuben

LikdskMiiM 12
am Dom . 327

Franz Kirsch,
We inH andI » n g,

Mainz.

HeirathsMlhien
jede » Standes vermittelt Bureau
Hanl Becker I . , Gonsen-
heim b. Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1 - 6 Uhr. Rückporto. 302
<NLAe>hnachiswunsch ! Jg . Wttwe,

22 I ., kiuderl., o. j. Anb-,
i. Bes. v. über 500,000 M ., w.
Heirat in. so!. Mann . Berm . nicht
erf. Ehrenh . Bcw . unt . „Beritas ",
Be rlin N. 39 erb._ 2111116
ifClcb . alt . Dame wünscht Be»
'51 kanntschast m. best' ., älterem
Herrn zwecks Heirat.

Gest. Offert , erb. u. G . D.
1512 an die Exp, d. Bl . 1512
^Lerr , alleinstehend, wünscht mit

jg. Witiwc (ohne Kinder ) be¬
kannt zu werden, wenn auch ohne
Lerm , zwecks späterer Heirath

(Lest. Off . u . H . A . 1585
an die Exped. d. Bl . 1585

'Tinttiett jeßetätit
^UUIvll diskr. Ausnahme.

K Mondrion , Hebamme.
Walramstr . 27. 6680

l 'ritz Adam , fr. Diakon,
empfiehlt sich f Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmundstraffe 23 , 1.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhallen 4365
_ Clarentbalerstr . 3, P.

Ein jüMlj. tielftlagm
am Mittwoch Abend von Bismarck-
ring bis Uorkstr. verloren ge¬
gangen. Abzug. BiSmarckring 9,
1. St . , r. geg. Belohn._1612

Eine Pferdedecke
(Regendecke) aus dem Wege L-charn-
borst-, Blücherstc., Bismarck- und
Kaiser-Friedrich-Ring verl. gegang.
Wiederbr. Bei. Abzug. Jorkstr . 21,
Part . _ 1699

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder An be-
sorgt billig und pünktlich per
Mödekwagen v. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M ., 1., I.

hirliiHai w. Ellas , Marmor-
plllllllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser battv.) 4138

Uhlinaun . Luisenvkas 2

'Ä .diöne badische magii bo ».-
^ Kartoffeln billigst abzu-
^eben. Ang . Borltath,
| .)96_ Yorkstr. 21_
Herren Anzüge nach Maaß,

sowie Revarat und Bügeln
werden gut und billig ausreführt
bei Schiieider Gihnpel , Bleich.
straße 4L _ 1588
hübsche Ucbeij. >Monogramme9g nt. sch. Wappen auf Lammt
gestickt 3 .50 Ri ., in Gold 6 M.
Hcrmaniistr . 9, 1. St. _ 1587
LLine arme, durch Gtchl gelähmte
sD Wittwe bittet gute Menschen
ui» eine Unicrstützung. 1241

Näh , in der Exp-d d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger lVwe . .
ykettelbeckstr. 7. 2. (Ecke 9)orfftt .).
Aiw.  Häusl , erzog. Dlline
zjtilUI 93 I ., Berm . 120 000
M ., in. sol. Herrn (a oh. Berm .)
Gefl. Off . u „WeihnacktSwiinsch"
Berlin 8 . 0 . 16._ 2n!9N6
ZSucb über die Elie, wo zuviel
0 Kliidcrseg. l ' /z Mk. Rachn. Wo

Miil-«»«jrm,eii->v7'«,.
Eistaverlag Dr . 29 . Hamburg . 309

^Lerren u. Damenschneider n.
noch 2—3 Kunden an außer

dem Hause 1490
_ Dorkstr. 5, Htb., 2„ 1,

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Frankenstr. 9 , Bdh , 8. 1387

HsLAaiche zum W. u. B . w. an-
^4 ? gen. Drudenstr . 8, Hiitterbs .,
2. Stock. 1444

Öerren-Wäschcz. Waschen und_ Bügeln w. stets äugen ., schön
und billig besorgt Schmalbache»
straße 35, Hth ., Part ., r. 1380

^Dlrbeiterwascyc wird ange-nommen Oranienstraße 26,
Hth., 2 . St . r ., d. Spahn . 6995
LLcrren -, Damen - und Kiuder-
*£►5 Wäsche, sowie Ausb . derselbe»
wird schnell und billig besorgt
Wellrilzstr. 8 , Sib ., 1. 1107
t»H» erf. 'Büglerui s. Beschäftigung
^ in und außer dem Hause
Frankenstr . 24 , 3 , r._ 1111
SlJnhcrm Hat Lage im Äus-
vl bessern frei Riarktstraße 6,
Laden. 1346

Konkurse
vermeidet durch außergerichtliche
Vergleiche. Beseit. von Zahlungs¬
schwierigkeiten durch erfahrenenu.L'. » .Kaufmann . Off. erb.
10 « an d. Verl, d Bl. 1537

Schreibmaschinen•Schal«
System Remlnffton

I Tag - und Abendkur »«
Kostenloser

StellennachweisHeiüriciiLeiclier
Luisenplatz la.

1801KflchoUAMaslolim»« ..Oraad«ru*

Verkauf von Sri .reibmaschinc«
nur erstklassigerSysteme zu

Oriqinal -Prciien.
Heinrich Beicher,

_ Luiienvlatz la . 2914

MünnerAftsi
Dotzhelmerstrastc 55,

emvsichlt feilt gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ü Sack M . 1.,
Buchcn-Scheitholz ü. Ctr . M . 1.70
irei i -S Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen au Hausvaler Müller,
erbeten. , 611

<« ye Biua Hemriciisverg 4, jeitt)
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet, ist
aut sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, stiäh. Elisa
bethenür. 27, P . 7633

herrschifll- Billa,
Biebrichcrstraßc23/25, zu
verkaufen. 93 lH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder üurch jeden
Agenten. 8699

Ein Hnns
mit Tborfabrt und große Werk»
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Räbcres J . Fck .1, Walram-
straße 35, P . 9732

Ein Hans
mit gutgehender Schwcinemetzgerei
wegzugshalbcr zu verk. Näh . bei

Jeh . Fckl,
9731 Walramstraße 35, P.

EsilrizritPi.
Irähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verlausen. Näher.
Luxemburqstr . 9, Part . 611

Villa,
neu , herrschaftl , m. Garten , in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens , Herr!. Ruhesitz, umst.
s. preisw . zu verlausen . Näber,
d. Erp . ds . Bl . unter Chiffre F.
8 . 235 . 235
/ '(fAebraudjter Metzgcrwagen mitAN Deckel, in gutem Zustande,
billig zu vcrk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr. 6299
sf^ irca 30 bis 40 Etr Klee u.
wL Wiefcnhcu zu verkaufen.

Wilh . Höhn , Dörrgaffe 4,
Dotzheim. 296

LKleiues gutgeh. Colonial-
SA Warengeschäft preis¬
wert zu verkaufen

Off. unter «1. M. 1O0 an
die Exped. d. Bl , 1546
Owerg-Terrier(Riide) schön ge-O zeichnet, zu verk. 1565

Albrechiür. 30, 2. Et ., r.
Frisch gcschosscueHasen

Mk. 3.50. Grabenstr . 34. 161J
Grüner , svreckieuder

Papagei,
kl. junger Hund , sowie gut erh.
Accord-Zither mit Roten billigst
abzugebe». Näh. Weiand , Hirsch-
graben 18a , Laden. 1539

Jg . jTauarie» Hähne
fleißige Sänger u. Weibchen sehr
billig abzugcbeii Hellmuudstr 41,
Part . (Torungang ). 1601
^i ^ auarien -Edelroller (6 Weibch.)
v » billig zu verk. Aug. Kaiser,
Caüellstr 10 , Bdb , 2 St . 952

Kanarien -t̂ delroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhccken zu vcrk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2 . Stock,
Reichert. 9979

LinrikiiWie,
vorriiglichc Säuger , billig zu
verkaufen

Weftendstrasje 21,
Hth ., 1., rechts. 1203

Federrollen
ine neue , 35—40 Ctr . Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Str . Tragkr .,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.| Dotzheimerstr. 101a 9614

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handfederrolle , eine Partie
alte Räder billig abzugeben. 478
FIi . Brand , Wogenfabr,

Moripstraße 50.

Mscheukielkilttnchtn
zu verkaufen 1254

Oranicnstr . 34
1 gebogenes

SotkelsclnldI(Eisenblech), billig zu vcrk. Bahn-IKofstraße 10. 806
Elektrische Kggeiilanijie
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnhofstraßc 10, Laden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11 Dezember 1904. — 3. Advent.
Marktkirche.

.gotkesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Hauptgottes.
dwust 10 Uhr : Herr Dekan Bickel. Abendgotlesdinst 5 Uhr: $ ett
HilsSpredigcr Ringshaufen.

; rood) e: Herr Hilssprediger RingShausen.
>ch, Abends 6 —7 Uhr O r g e l k o n z e r t. Eintritt frn.

Bergkirche
ottesdienst 8,30 Uhr: Herr Psarrer Veesenmeyer. Haiiptgottesdieq

10 Uhr: Herr Pfarrer Groos . Jabressest des Gustav Adolf.Vereigj.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Hilssprediger Eberling.
mtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Herr Hilssprediger Eberling.

iewerbeschu 'e:  Gottesdienst 11 Uhr : Herr Psarrer Vee,enmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

aS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen.

ungfrauenverein der Bergktrchengemeinde: Sonntag Nachm, 4.30 tbig
7 Uhr. - . . - .

N e uk i r che n g e m e . n d e. — Ri ngkirche.
ugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser. Hauptgottez,
dienst 10 Uhr: Herr Psarrer Risch. Abendgottesdienst 5 Uhr: Hm
Pfarrer Lieber.

.n,t sw  och Taufen u. Trauungen : Herr Hifspredtger Schloffer.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.

Verein),
liontag, Abends

Pfarrer Risch.
Versammlung konfirmirter Mädchen. Hen

Kapelle des Paulinenstifts.
orm, 9 Uhr : Hauptgottesdienst . Vorm . 10.15 Uhr: Kindergottesbieiyi.
Nachm. 4.30 : Junasraucnverein.
jenstag, N̂achm. 3.30 Ubr : Nähverein . 4 Uhr Bortrag des Hem
Psarrer 'Naßmann aus Oestrich über Amalie SievekingZ

Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße2. 1
onntag , Borm . li 30 Uhr: Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr:
ersammlung für junge Mädchen (Soniitagsverein ). Abends 8 Uhr:
Gustav Adolfs-Feier.

eben Donnerstag, Abends 8.30 Uhr : GemeinschaftSstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Bcrein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr,
fontag , Abends 9 Uhr: GesangNunde.
äenstag, Abends 8.30 Uhr : Mitgliederversammlung der Jugendab
iittwoch, Abends 9 Ubr : Bibclbesprechstunde.

Vereint-Samstag, Abends 9 Ubr : Gedetsstunde.
stas Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet.

besuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag, Vorm, 8 Ubr: Schrippenkirchc, Marktstr ße 13, Nachm, bon

3 flbr an : Gesellige Zusammenkunft und Sokdateiioersammlung.
Abends 8.30 Uhr : EvangelisationS-Bersammkuiig im Lereinshaut,
Pkatterstraße 2, Herr Miffionar Äutenrieih.

Nontag Abends 8.15 Ubr: Männerchor -Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Ubr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, AbeubS 9 Uhr, Bibelbesprechung der Jugend . Adtheilung.
^omzerstag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor -Probe.
xreiiag, AbendS 9 Uhr : Turnen.
Lamstag, 9 Uhr : Gebetstunbe, s
Las Ver-mslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereint'

besuch frei.
Christliches Heim. Westendstraße 20, 1.

sie 23.

Li>d:

Mädchen,
Evangtl .-Lukhskischcr Gottcsdierrst , Adelhcidstraße

>orm. 10 Uhr-, Prcdigtgottesdienst.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
form. 10 Uhr: PredigtgotteSdicnst.

Herr Pfarrer Hempstng.
Deuisch -kathol. ( freireligiöse Gemeinde ). ^

Sonntag, li . Dez., NammiilagS 5 Ubr. Erbauung nn Wahlsame «
latbbauseS Thema : „ Selbstsucht und Nächst nliebe" .

Nr. 65, Slr . 1 u. 2, Sir . 4 u. 5, Str . 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße
Altkatholische Kirche. Schlvakbacherstraße.

Sonntag , den 11. Dez , 3. Advent, Vorm , lÔ Ubr : Amt mttPr " »
W. Krimniel, Pfarrer , Schwalbacherstraße

lingliean Ohnreli ok 81. Augustins ok Gantsrbnrx,
Frankfurterstrasse 3. __

Sundav Services : First Celebration of Holv Eucharist , 8:
(Jhoral Cel. and Sermon 11, Children’s Class, 4. Evensong
Li any 5. Instruction , 6 _ , ,

Holv Days and Week -days : Matins, followed by CelebraO
Tues . Thurs Sat . 8 Wed. and Fri . with Lilany 10.38-
Service on ferial Mondays.

Chaplain: Köv.  E . J. Treble, Kaiser Friedrich-Ring * ,j

Gespielte

Piaumos
(neu Hergerichtet), in allen Preis
lagen, werden : illlg abgegeben.

Musik Hans
Franz Neliellenberg,

1396 Kirchgass - :t » .

lill Wlltl
miD Wtkme Panilllis.
wenig gcsvieli, billig zu verkansen

G . IJrbas jun -,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

Phvtoczr. Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw . zu vcrk. Schützenstraßc bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 b,s 2
Uhr. _438

Meider-Büsten
q. No . Bahnhosstr . 6, H., 2., r . 177

Katholische Kirche-
11. Dezember 1904. — 3. Advents-Sonntag.

Jubelfeier der unbefleckten  E m P f ä n g n:  ß J
Erntedankfest- . D

Die von der bischöfl. Behörde ans wärmste empfohlene Kollekte ku
Kirchenbau der Gemeinbe Dillhausen ist im Hochamt beider Kirq^

Mittwoch, Frenag u. Samstag sind Quatembertagc . gebotene Fast-
Abstinenztage/

l ) Pfarrkirche znm bl . Bon , satt  US . .
Hl. Messen 6, 7, MilitärgotteSdienst (hl. Messe mit Predigt ) »>

dergott sdtenst (Amt) 9, feierl. Hochamt mit Predigt 10, wegen
ErmedanksksteS wird nach demielben „Großer Gott " gesungen,^
hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Ednsl-n ^
mit Andacht (501 ). Abends 6 Uhr : feierl. Mutlergottesandaqe
Predigt und Te Oeum . ,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.4o, f
u. 9.30. 7.40 Schulinesse». -6

Roratemeffen sind am Dienstag, Donnerstag u. Samstag 7.39 w  ■
Beichtgelegenheit: Samstag von 4—7 u. n. 8 Uhr, sowie am

Mögen« von 6 Uhr an.
Abendläuten im Dezember 5 Uhr.

2) M ar i a - H ilf - K i r ch e. , #
Donnerstag , Freitag und Samstag , <8., 9. u . 10. Dez.) Abend» ^

Andacht zu Ehren der unbefleckt. Empfängniß Mariä m. Pee» » ' ^
Eduard FranziSkanerordenSpricster an « Bornhofen ). „,mei"'

Frühmesse u . Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Meffc mi„ „«bier .P
schastlicher hl. Kommunton de« Piarienbundes 8, Kindergot s
(hl. Messe mit Vrebigl 9, feierl. Hochamt mit Predigt 10 Ub • t
Nachm. 2.15 Andacht zum »nbefl Herzen Mariä (536 ^ .

Ubr feiert. MitttergottcSandackst mit Predigt (P . Eduard ) “
Deum . _ id 7

An den Wochentagen sind die bl. Meffen um 7, 7 .45 und 9.tt»
Schulmeffen. Dienstag u. Samstag sind Roratemeffen.

Samstag , Nachm. 4 Uhr Salve , 4 bis 7 und nach 8 Uhr G »
zur Beichte.

WaisenhauSkapclle,  Platlerstr . 5.
Donnerstag 7 hl. Messe.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Trnil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Marrritiusstrahe 8.

Nr . 289. Samstag, den 10 . Dezember 1904. 19 . JahrganH.

Amtlicher Theil.

Nclijahröwuilsch-Ablösiingskartc».
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

in diesem. Jahre Nenjahrswnnsch -Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karre erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhclmitraße 18 , Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz » und
Kohlenhandlung , Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerlt , daß mit der Veröffent
lichung der Namen schvn mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis bereits am
3t . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1904.
1310 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Betmmrmachurrg
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den k5 Dezember d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beansite , und zwar 10 ar 64,75 qm
und 13 ar 05,50 qm , in dem Rathause , Zimmer
Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , dast Gebote unter Mk . 1200
für eine Rute ( — 4800 Mk für ein an ) nicht
angenommen werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
aus Zimmer dir . 44 im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden,

ir Wiesbaden , den 28 . November 1904.

_in91  _ Der Magistrat.
Vekanntrn « chun«.

Der Fluchtlinicnplan über die Abänderung einer Seiten¬
straße zur Mainzerstraßc nördlich der städtischen Gasfabrik
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 187b,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
3- Dezember er . beginnenden und einschließlich 31 . Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
^nzubringcn sind . 1223

Wiesbaden , den 29 . November 1904.
_ _ Der Magistrat

Verdingung
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Uw und Erweiternugsbau der Gewerbeschule an
der Hermannstratze Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen tverden.

Verdingungsunterlagen ' und Zeichnungen können wäh-
rcnd der Vormittagsdicnststnnden beim Stadtbanamt , Friedrich-
llraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , Angebotsunter-
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort und zwar

16 . Dezember d. Js . bezogen werden.
> , Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 135 ",

aeAehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 17 . Dezember 1904.

vormittags 10 Uhr,
Aerhcr einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Awa erscheinende > Anbieter.

. Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesülltcn

^ttdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bcrück-

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
1 Wiesbaden , den 6 . Dezember 1904.

^ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachuna.

Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die
Ansicht vertreten , daß während der Hauptgotiesdienststunden
an Sonn - und Feiertagen (9 ' / $ bis 11 Vs Uhr vomriittags)
nur die Schaufenster , nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien. Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23 . September 1896 betreffend die äußere
Hcilighaltung der Soun - und Feierrage besagt allgemein,
daß „ die Schaufenster " während des Hauptgottcsdienstes ge¬
räumt oder verhängt sein müssen . Zu den Schaufenstern,
in der weiteren , dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung , sind aber nicht nur die Schaufenster im
engeren Sinne , d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau-
räume , sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen , eine
Auslegung , die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes pn Preußen , des Kammcrgerichrs , vom 7 . Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber , die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
ncten Gesichtspunkte zu beachten , bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchführung derselben aus Billigkeitsgrüuden erst
vom 1. Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde.

Wiesbaden , den 23 . November 1904.
Der Polizei -Präsident:

von S che nck.

1332
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 106 lsd.

m laugen gemauerten 3riug . Kanalstrecke des
Profils 210/150 am nebst einer etwa HO lsd
m langen gnfieiseru ?» Spnlwasserleitung von
225 mm l. W in der Bliicherftrafie , von der
Nettelbeckstrahe bis zur Lothrinserttraste einjchl.
der dazu gehörigen Spezialbautcn , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorniittagsdienststiindeii im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstcllgeldsreic Einsendung von 1 Mk.
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 20 . Dezember 1904
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den , 6 . Dezember 1904 . 1513

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstönde die¬
jenigen Jnnungsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angchörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis
zum 20 . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Traucrfcierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausjcher anzumclden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation ? !

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse — 12 .— Mk

// >i „ // o . „ — t .50 „
n // // n b . „ = 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Berpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5528 Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntuiß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Rcnovirung für den Hvtelbctrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April « . Jahres geschloffen bleibt. Der
Badehausbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restauratiouslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt -Kranken - u. Badehansverwaltnng.

Unentgeltliche
A- ttchÜrmde für nulie-nittelte funpiirnnlic.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Hei der Verwaltung der städt . Wasser -, Gas - und
«O Elektr . Werke zn Wiesbaden ist die Stelle eines
Korrespondenten zu besetzen.

Das Anfangsgehalt beträgt 2000 Mk . steigend clle
zwei Jahre um 200 Mk . bis zum Höchstbetrag von
4200 Mk . Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht ver¬
bunden , doch kann dieselbe nach Ablauf von 2 Jahren dem
Stelleninhaber von deni Magistrat nach Maßgabe der dies¬
bezüglichen Bestimmungen besonders verliehen werden . Ein
höheres Anfangsgehalt kann besonders geeigneten Bewerbern
bewilligt werden.

Die Anstellung erfolgt vorerst 1 Jahr auf Probe mit
3monatlichcr Kündigung.

Bewerber im Atter von ca . 28 Jahren , welche eine
ähnliche Stelle bereits bekleidet haben und Gcwandheit in
technischer und kaufmännischer Korrespondenz , besonders im
selbstständigen Entivcrfen von Briefen haben , wollen ihr
Gesuch unter Beifügung des Lebenslaufes und der Zeugnis¬
abschriften bis zum 31 . Dezember 1904 an den Unter¬
zeichneten einreichen . 1800

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1904.
Der Direktor.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Äcciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
llebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <A p. A.

b) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter i/uKg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Vz  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.
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Nassauische LandesbiDLothak.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
12. Dezember 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Bücherverzeichnis der Qeffentlichen Lesehalle und Bib¬

liothek (Heimann) zu Berlin. Aufl. 2. Berlin 1904. Geschenkt
von Herrn Prof . Dr. Liesegang.

Buchholtz,  A ., Die Vossische Zeitung . Geschichtliche Rück¬
blicke auf drei Jahrhunderte . Berlin 1904. Geschenkt von d-
Redaktion d. Yossischen Zeitung zu Berlin.

Beiträge  zur WeiterentWickelung der christlichen Religion.
Herausg . von A. Deissmann, Dorner etc. München 1905.

Luther  M ., Kleiner Katechismus nach den ältesten Ausgaben-
Herausg . von Karl Knoke. Halle a. S. 1904.

Eisler,  Rud ., Wörterbuch der philosophischen Begriffe. Band
1 und 2. Berlin 1904.

j}r e w s, Arthur , Eduard von Hartmanns philosophisches System
im Grundriss . Heidelberg 1892.

Jugend,  Gesunde , Zeitschrift für Gesundheitspflege etc. Jahrg.
1. Leipzig 1901. Geschenkt von Herrn Prof . Dr. Weintraut.

L e x i s, W., Das Unterrichtswesen im Deutschen Reich. Bd. 1
und 2. Berlin 1904. Geschenkt vom Kgl. Preuss . Unterrichts¬
ministerium zu Berlin,

Goldschmidt,  Adolf , Der Albanipsalter in Hildesheim. Ber¬
lin 1904.

Puchs,  Georg , Das Werk des Malers Heinz Heim. Mit Titel¬
zeichnungen von J . Sattler . Berlin 1890.

Wagner,  Adolph , Die finanzielle Mitbeteiligung der Gemeinden
an kulturellen Staatseinrichtungen . Jena 1904. Geschenkt
von Prof . Dr . Liesegang.

Canstatt,  Oskar , Die deutsche Auswanderung, Auswanderer¬
fürsorge und Auswandererziele. Berlin 1904.

Goltz,  Theod . Freiherr von der, Agrarwesen und. Agrarpolitik.
Jena 1904.

Toppen,  M ., Das Danziger Schöffenbuch. Danzig 1878.
Z e u m e r , Karl , Quellensammlung zur Geschichte der Deutschen

Reichsverfassung in Mittelalter und Neuzeit . Leipzig 19A.
K u 1e m a n n, W., Die Eidesfrage. Eisenach u. Berlin 19d4.
Paul,  Rieh ., Wie macht man sein Testament nach dem Bürgerl.

Gesetzbuch? Aufl. 3. Leipzig 1904.
Meyer,  Paul , Das römische Konkubinat nach den Rechtsquellen

und Inschriften . Leipzig 1895.
M a s oh k e, Rieh., Der Freiheitsprozess im klassischen Alter¬

tum insbesondere der Prozess um Verginia . Berlin 1888. Ge¬
schenkt von Frau PluL Abegg.

Jo mini,  Abriss der Kriegskunst . Hebers, und erläutert von
V. Boguslawski. Berlin 1881.

Trochu,  L 'empire et la döfense de Paris . Paris 1872.
S e e ck, Otto , Die Entwicklung der antiken Geschichtsschreibung

und andere populäre Schriften. Berlin 1898.
U s i n g e r, Rudolf, Die Anfänge der Deutschen Geschichte. Han¬

nover 1875.
Beyer,  E ., Städtisches Leben im 10. Jahrhundert . Leipzig 1904.

Geschenkt von Prof . Dr. Liesegang.
W u 11 k e, Rob., Die deutschen Städte geschildert nach den Er¬

gebnissen der ersten deutschen Städteausstellung zu Dresden.
Band 1 und 2. Leipzig 1904.

Ehrentraut,  A. M., Untersuchungen über die Frage der Frei-
und Reichsstädte . Leipzig 1902.

Leo,  H ., Untersuchungen zur Besiedlungs- und Wirtschaftsge¬
schichte des Thüringischen Oberlandes im früheren Mittelalter.
Leipzig 1900.

Eifelführer.  Herausg , v. Eifel-Verein . Aufl. 10. Trier 1903.
Führer  durch Hofheim am Taunus und Umgebung. Hofheim

a . T., Verschönerungsverein 1904.
Stein,  Friedrieh , Die Stammsage der Germanen und die älteste

Geschichte der deutschen Stämme. Erlangen 1899.
Erben,  Wilh ., Das Privilegium Friedrich I. für das Herzogtum

Oesterreich. Wien 1902.
Hammer,  Jos . v., Die Länderverwaltung unter dem Chalifate.

Berlin 1835. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
[Vaterland,  Unser , Japan . Ein Quellenbuch geschrieben von

Japanern . Leipzig 1904.
iWe g e n e r, Georg, Deutschland im Stillen Ozean. Samoa, Ka¬

rolinen etc. Bielefeld 1903.
Oethalom,  A . U. v., Der Suezkanal. Wien und Leipzig 1905.
Lecointe,  Georges , Im Reich der Pinguine. Schilderungen

von der Fahrt der „Belgica“. Halle a. S. 1904.
G r u b e r, Christian , Geographie als Bildungsfach. Leipzig 1904.
Sehweiger - Lerchenfeld,  Amand Freiherr v., Die Donau

als Völkerweg , Schiffahrtsstrasse und Reiseroute . Wien 1890.
Jahrbuch,  Geographisches . Jahrg . 1903. Bd. 20. Gotha 1904.
Corpus  inscriptionun latinarum . Vol. 8 suppl. pars 3 und Vol.

13 pars 1 fase . 2. Berol. 1904.
Grimm,  Hermann , Ilias . Erster bis neunter Gesang. Zehnter

bis letzter Gesang. 1890 und 1895.
D y k s t r a, Friesch woordenbock. Deel 1, 2 u. 4. Leeuwarden

1898—1903.
N ö 1d c k e, Theodor , Die semitischen Sprachen. Eine Skizze.

Leipzig 1887. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Koberstein,  Laut - und Flexionslehre der mittelhochdeut¬

schen und der neuhochdeutschen Sprache. Aufl. 4. Halle 1878.
Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Körner,  Christ . Gottfried , Gesammelte Schriften . Herausg . *.
Adolf Stern . Leipzig 1881.

Bibliothek  des litterarischen Vereins in Stuttgart . Bd. 231
bis 234. Tübingen 1904.

Regenhardt,  C ., Die deutschen Mundarten . Auserlesenes
aus den Werken der besten Dichter alter und neuer Zeit. (Nie¬
derdeutsch .) Berlin.

Litteraturdenkmale,  Deutsche , des 18. und 19. Jahrh.
Bd. 70—80 und Bd, 91—104. Berlin 1899—1901.

Keim,  Philipp und Lisheth , Ein Nassauisehes Dichter- und Bar¬
denpaar nebst Sammlung von Liedern . Aufl. 4 von J . C. Glück¬
lich. Wiesbaden, Schellenberg, 1903.

Diefenbach,  H -, Aus der Dingskirchcner Chronik. Ernste
und heitere Geschichten. Jena 1904.

Spiel mann,  C ., Spielmannsklänge. Wiesb., H. Staadt , 1904.
1/ o t i, Pierre , Figures et choseg qui passaient . Paris 1898.
H a 16v y, Ludowic, Criquette . Ed. 01. Paris 1885.

Amtsblatt der Stadt L-ÜeSbade». I». Jahrgang

Lazar,  B ., Ladislas de Paäl . Un peintre hongrois de 1‘öcole de
Barbiron . Paris 1904.

Engelhardt,  Ch . M., Herrad von Landsperg, Aebtissin zu
Hohenburg. Stuttgart 1818. Gesch. von Frau Phil. Abegg.

H a s h a g e n, Justus , Otto von Freising als Geschichtsphilosoph
und Kirchenpolitiker . Leipzig 1901.

Lizmann,  Berthold , Clara Schumann. Bd. 1 (Mädchenjahre ).
Leipzig 1902.

Rausch,  Karl , Die burgundische Heirat Maximilians I . Wien
1880.

Fragmente  aus Kants Leben. Ein biographischer Versuch.
Königsberg 1802. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Schnitzer,  Jos ., Lavonarola und die .Feuerprobe . Eine quel¬
lenkritische Untersuchung . München 1904.

Kühne,  Alfr ., Das Herrseherideal des Mittelalters und Kaiser
Friedrich I . Leipzig 1898.

Krieger,  Bogdan , Sieben Tage am Hofe Friedrich Wilhelms I.
Tagebuch. Berlin 1900.

Encyklopädie  der mathematischen Wissenschaften . Bd. 1
Teil 1 (Arithmetik und Algebra von W. F. Meyer). Leipzig
1898—1904.

Lejeune - Dirichlet,  G -, Vorlesungen über die Lehre von
den einfachen und mehrfachen bestimmten Integralen . Herausg.
V. G- Arendt . Leipzig 1904.

Schillings,  C - G., Mit Blitzlicht und Büchse. Neue Beob¬
achtungen und Erlebnisse in der Wildnis inmitten der Tierwelt
von Aequatorial -Ostafrika . Leipzig 1905.

S t o 11, Otto , Suggestion und Hypnotismus in der Völkerpsycho¬
logie. Leipzig 1894.

Lueger,  Otto , Lexikon der gesamten Technik und ihrer Hilfs¬
wissenschaften . Bd. 1 (A bis Biegung). Stuttgart 1904.

Landmann,  L ., Tabellen zur Bestimmung der Radspannungen
von Fabrikschornsteinen . Wiesbaden, C. W. Kreidel , 1904.

P r i b y 1, Geflügelzucht mit besonderer Berücksichtigung der
Eier- und Fleischerzeugung. Neu bearbeitet von E. Sabel.
Aufl. 5. Berlin 1904.

Gussenbauer,  Karl , Die traumatischen Verletzungen . Stutt¬
gart 1880. Geschenkt von Frau Dr. Götz. «

D i 11 e 1, Leopold, Die Stricturen der Harnröhre . Stuttgart 1880.
Geschenkt von Frau Dr. Götz.

Hefte,  Anatomische . Abteilung 1 Band 23 Heft 71—73 und
Band 24 Heft 74. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1903 und 1904.

Arbeiten  aus dem Kaiserl . Gesundheitsamte . Band 20. Ber¬
lin 1904.

Fremden-Verzeichn iss
vom 9 . Dezember 1904, (aus amtlicher Quelle.)

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Grabowsky Köln
Immelen Aachen
Kaufmann , Mannheim

Aegir,  Tlielemannstrasse B.
Gambier Frl ., London
Bernstorff , Gräfin , London

Hotel Kiemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Bridewell, Frl ., London
Meade Fr., London
Semper, m. Fr . Hamburg

Hotel Bender.
HäfnergaaselO.

Seil 2 Frl . Herborn
Seil Ing . Leipzig

Hotel Buchmann,
Paalgasse 34.

Flötner Dresden

Einhorn
Marktstrasse 32

Müller, annlieim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Markgraf Berlin
Walther , Königstein
Gerhardt , Pforzheim

Hotel  H o h e n zo  11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Schmitt Freiburg i. B
Dietler Freiburg i B
Jollos Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Kröyor Kopenhagen
Brasseur Luxemburg
Roggen Fr u Frl Boppard

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Willard , Zürich

Erbprinz , Mauritiusplatz I.
Viekeles Wien
Laux Limburg
Desserich Karlsruhe
Julbels Frl ., Elberfeld

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Secker, Köln
Joldschmidt , Limburg
Popper Berlin
Dr. Gierlich ’s Kurhaus,

Beherberg E.
Ehrhardt Freiburg
Dyprea Berlin
lacobi Heidelberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Netter Berlin
Sesiani Köln
Böttcher Buchholz
Mömer Koblenz
Meyer Brüssel
GUtermann Frankfurt
Dotier Berlin
Hofschulte Lennep
Beyer Zollhaus
Weisser Chemnitz
Klippstein Frankfurt
Henlein Köln
Weissmüller Köln
von Scheven Bielefeld
Müller Köln
Herzberg Berlin
Pause Wetzlar
Salender Berlin

Hagenborn, Haag
Freundlich , Hamburg
oll mann, Andernach
Nahm, m. Fr . Kentucky
Friedländer Berlin

QuiBisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 0, 7.

Vaupel Frl. Wanfried
allgarten Frl ., Newyork
Wirth Berlin
Kahle Würzburg

Reichspost,
Nicola sstrasse 10.

Wenzel m. Fr ., Heidesheim
Teifel Hamburg
von Oertzen, Zehlendorf

Happel.  Schillerplatz 4.
Valter Hannover
CcInnWt Darmstadt
Cöliler Frankfurt
Irtnlial ki 'iln

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16

Renser Frankfurt
Schott M.nchen

(. iiinerbsd,
Koehbrunnenplatz 3,

Dorweiler Boppard

Rose,  Kranzplatz 7, F ” . •.
Dahmen m. Fr ., Düsseldorf
van der Zypen m. Fr . "Köln
ICclilieperm. Fr ., Elberfeld

Wrisses Ross,
Kochbrunnenplatz ".

Hild Frl . Bad Soden

Tannhä user,
Babnliofstrasse 8.

Schiffeimann, Herborn
Tanke Köln
Schulmeister Bensberg
Vogeley Alefeid
Diegel, Alsfeld
Platzdasch Frankfurt
Ross Köln
Mattheus , Frl . Münden
Klockmeyer Münden

Tannus - Ho  t ei,
Rheinstrasse 19.

Aus dem Winkel, Dresden
Dernauf Frankfurt
Lüdicke Frankfurt
Bock, Giessen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Peters London
Caesar Altona
von Beulwitz Frl, Mariahütte,
von Beulwitz, Fr Mariahütte

offmann Berlin
Nellihn M.-Gladbach

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Baltzer , Diez
Moeller Rothenburg
Heuser Comepcion
Eckhardt Strassebersbach
Erck, Concepcion
Fr .he, Waldmannshausen

ii PiWrituaus .nl

Pension  d ’A n d r e a,
Weinreben Fr . Frankfurt
Gigot m. Fr . Frankfurt
Schmidt, Hangelar

Pension Crede,
Beherberg 1

Osterwald Frankfurt
Elieabethenstrasse  10,
Stieda Frl . Riga

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Bbeling, Chicago

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

braham Frankfurt

V c g e 1, Rheinstrasse
Arend Münster I. W,

27.

Pension Wilda u Dem-
bek.  *

Denecff Fr . m- Kind u. Bed.,
Brüssel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

von Hoffmann Baden-Baden

Hehler,  Mühlgasse 3.

Schäferle m. Fr ., Stromberg
von Briesen, Kolmar
Schwerk, Trier
Schmidt, Metz
Koppe, Metz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Coltart Montreal
von Treskow Dahlwitz
May London

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Rommerskirchen M.-Gladbach
Mackloff Langenschiedt

Oeffcntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 19C.5, umfassend die Zeit

vom 1. April 1905 bis 3. März 1906.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.

Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL  veranlagte Steuerpflich¬
tige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklär¬
ung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen For¬
mular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar IM
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und Deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen während der Dienststunden in den
Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Friedrichstraße 32, zu
Protokoll entgegengenommen.

Die Versäuminiß der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichenRechts-
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steu.
erjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht . „ r. , f. a

Wird die Abgabe zu Protokoll vorqczogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunteriagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellcn und diese Zusani'
menstellung und die Belege dazu mitzubringen . Aber auch
Falle einer selbstgeschriebenen Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohwn,
die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Be¬
rechnungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite
3 und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Neuveranlagung der Ergänzungsstcuer erfolgt für drei
Jahre , also bis zum 31. März 1908. ,

Steuerpflichtige , welche gemäß 8 26 des Ergänzungssteuer¬
gesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesetzsammlung S . 134) von de«
Rechte der Vermögensauzeige Gebrauch machen wollen, yaom
dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem
vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schristucp
oder zu Protokoll abzugeben. . . , ^

Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermogensan
zeigen bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht ge¬
rechnet werden. . . .

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche ANg°
ben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind tm ,S 40
des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht . J

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen uu°
Vermögensanzeigen werden von heute ab, vormittags von 9
Uhr in meinem Geschäftsraum, Friedrichftr . 32, Zimmer 3, ™
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch
Post zugesandt sind. 2. Exemplare d s Formulars werden w*
ausnahmsweise an Stelle verdorbener . ukLegeben, feineMu
zur Aufstellung von Concepten. . . mat.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn A
sitzenden der Veranlagungs - Kommission für den Stadlire
Wiesbaden , Friedrichstraße Nr . 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung und ge»
denen Falles auch die diesseitige Kontrollnummer anzugeben.

Der Vorsitzende . .
der Veranlagungs-Kommiflion für den Stadtkreis Wiesva

Fröhlich, Regier, »,gsr ath.

Brennholzverkauf . 6
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ^

die nachvcrzeichncten Hoizl' orten den beigesetzten Prell 1
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 18,b0 „
Kiefern -Anziindeholz per Sack 1, — n „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist » •
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater
Cvang . Vercinshans , Platterslr . Nr . 2 entgeg
genommen . . , H0*

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme
Holz die Erreichung des humane « Zweckes .Qlnftalt acfiirberi wird

.....
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Schirme-Total-Ausver kauf
!Q  bedeutend ermässigten, sehr billigem Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf
iQr Jahre zu decken . War frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Pachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stolflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

x F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben . 757

Grosse
SS

Muöer

SÄte —Glas-klmstdsmmchimick—
mir bessere Sachen; H-IUV,sachlich UI,übertrvffciieNeuheiten der herrlichsten
mit vcijchicdenarttqcmSilbers aht und effecivollcn Garnituren umsponnenen
FaMasiciachcn in denlvar feinsten, mannigsaltigci, Ausflthrunqen als:
Lustschiffc mit iihciiiuc . (fitv mit TiidergiiirianScn , Eisbnllcii mit
Blumen im# ff. Malerei , Weihnachtsmänner , itrinpc mit Jesuskind,
läntriid « «üoekeii, Panoramakuncln , Leuchtrcffexc , ranncnzapsc ».
Kjchhiirnchrn, prächtig garnirtcs ;yrnchtkürbchrn . Schale mit »iverien
»riichte », Vlumcnkiirdchcn , Portcmunnairs . Wickelk,»#, elegante
Baumlpitze mit Nometcmchweis , Weihuachtsengci , Geintrauhcn,
Ardscl, Birnen un # sanftige Arächtc : c. Nur grobe ins Auge fallende
Und den Baum ivirktich füllende Berzierungen. Diese Sortimente ans so¬
lidestem Material hergeslellt und jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir
,u folgenden Spottpreisen:faldsoriimeut mit 80 Siüik nur groben Sachen Mark,auzsortimcnt - 170 - nur groben Sachen Mark
franco, inclusive foigsälliger Verpack ng in Holzkisic.
ThieJe&Greiner,Hoflieferanten,Lauscha(S.-M.)
Allerhöchste Anerkennung ^ hrcr Mai . #cr Kaiserin »n# « änigin , wie
Ahrer Kgl. Hah . #cr Ara » Kranvrmrclftn nan Schwede » n . Rvrwcgc ».

Langjährige , ffändigc Lieferung an den Kaisers . Hof.
Gröblcs Bcrsandvaus der Branche mit eigener Postpaletabscrtigung.
Bon den massenhaft etugegangenen Dankschreiben nur das folgende:

Angilocki durch eine hohe Siückzabl, hatte ich bereits anscrweilig ein
Sortiment ÄlaS-ThriftbaiiMschiNUck bezogen, in welchem nicht» wie kleine
ein ein gezählte Perlen und einige Tartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen zum gictchen Preis hat
Ausiciien erregt und betreffs seiner Pracht Reichhaltigkeit und Preiswllrdig,
k>it meinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihre reell»
Lieferung und werde Sie überall wciicrempsehlen.

gcz. Aricdr . August Knorr , Markncuklrchen.

Mhliihts MrihWchtsgkllhkiiK!
Lbnadme eines großen Warenhauses zu noch nie dagewesenen Preisen,

Einige 100 Stück Jagdweste» und ArbeitSwämse, doppelt gestrickt,
von 95 Pf. an, in klein 45 Pf., bis zu den bandgestricklen, dübjche
Auster4 und 6 Mk, großer Posten Kapotlcn, Lstützcn, wollene Tücher,
Shawls und Handschuhe von 20 Pf. an' dis zu den feinsten, Gamaschen,
Kniewärmeru. Leibbinden, jede Größe, Niedrere Taufend Paar Strümpfe,
Sdck°n und Beiulängen von 5 Pf . an, dicke Schuiterkragenu Damen-
lvesten von 80 Pf. an. Wamsärmel, alle Farben, von vOPf. an, 2000
Pfund prima Strickwollel/6 Pfund 29, 48 und 58 Pf., alle möglichen
wunderhübschen Handarbeilen, fertig und angefangen, von 2 Pf. an,
Monogramme für Ueberzieher werden sofort aufgczeichnct zu 15 und 25
Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll- und Handarbeirsge schüft 1463

Kiksblii>eii,Mlirktßt.l>,UkMLiitrgllfft.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Stiefclsohlen, Fleck»»d Repavtiture»
3,00 Mk. für Herrn
1.8V „ „ Dame«
1,— „ „ Kinder

Garantie für jedes Paar.

Gebe . Bayer Nachf.
1319 Wcllritzstraßc 27.

Gasthaus„Zu den drei Kronen“,gf FM
1 eitle Mack , Kirchgasse 23 . Mtz

- 7"hinc von heute au in Zapf : 449 WL
"fiina seibstsfeJkelterten

Apf © | wei per Schopp

ö sse» t:
?llgkudWifte», pntdjtiiifrlif,
s Klassiker . Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage,
1246  antiqa . Bücher

zu kiedcuteud ermäßigten Preisen.

Buchhandlung lllfilfl ftfflft , Antiquariat
36 Kirchgasse, Wiesbaden , Kirchgasse 36.

s

3 ' E).

^i *any L HenseS ’s Nachf.
S8 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung.
"^^9) gegründet 1843. (Park-Hotel).

^lhbibUothek. ( ca. » 2 000 Baude ) , Journal-
, _ Lesezirkel, Theatertcxtvücher. 8695

Barverkauf vau Thcaterbillets

WltlAägM.  ,
Louis Gol/e. Wiesbaden, Rfieinsir. sfc

Wollen Sie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Erfolg inserieren,

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliche . Kreisblatt.

Kölner General -Anzeiger.
General-Anzaiqer für Rheinland und Westfälin.

Täglich 2 mal erscheinend
Auflage : c« . 28,000 Exemplare.

TnCOT’tinnem ’JsiQ■ 35 P %- pro Annoncenzeile;
JLIlbOl UUUbpiCiö. 75 „ „ Reelamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Anklage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Post¬

ämter zum Preise von
nur Mk. 3,— pro Quartel

entgegen . 306
BSgasaa  Probenummern gratis und franco.

Köln a. Rh. Expedithn des „Kölner Tageblatt“.

n in (Soft nnd Si
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

6 . Lesh . kleine Kmglraßt 5.

Es laoet fteundüchst ein

KotrL Pfälzer Hof.
Heute Abend:

M 'e tzelsuppe. 1580

C. Itompel.
Morgen Samstag:

chlachtseft.
wozu freundlichst einladct 1591

rleaa V̂rrlilkeiw,
TnrnhaVe , Wellriystratze 4L

Heute Samstag , abends von 8 Uhr ab

Mehetsnppe,
alle Sorte » fr. Hausmacher Wurst

b-i 8111
F . Bn <l « eh , Walramstraßi.' j 2

Obervayrischrs Restaurant.
Mainz Mainz.

!■£?£" Jakovsdergerstrahe 0 . TU4
Ganz in der 'Jiäbe des Südb abnhofs.

Itediennns in Aatiouul -Costüm . 1593

Wiesbadener

Mieter - Verein.
Samstag , den 10 . Dezbr . er .,

Abends 8 '/, Uhr,
OeffentLiche

¥er § ammlung
in der„Tnrnhalle “, Hellmundstraße:

Referent: Herr Rechtsanwalt vr jur. M. vrneker
aus Leipzig:
Zweck und Ziele oes Vereins.

Nach dem Vortrag freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuche ladet Interessenten, besonders auch Frauen

höflichst ein 1488
Der Vorstand

des Wiesbadener Mieter -Vereins.

Sachsen- u. Tlsüringer -Meremigung
r _ _ . .... . „ "

Sonntag , den 11 . Dezember , nachmittags 4 Uhr, in der
'.Tiiriilialle , Hellmundslraßc25:

TanKrlmMn m. AnierKattung.
Landsleute, Freunde und Gönner de« Vereins sind hierdurch erg.

cingcladen. Der Porstand.
KL. Die Veranstaltung findet bei Hier statt. _ 1581

Beleuchtungskörper
für elektrisches Licht,

Lüster, Ampeln, Wandarme, Stehlampen sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
sofort zu verkaufen.

Nup  kurze Zeit!
Näheres : Jahnstr . 46 Part. 773

<Rarantirt reinen
Moni ^ kbkiicheii

jeden Tag frisch, empfiehlt

Brod - und Feinbäckerei
F. Zimmermann , Moribstraste 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäificr erhallen Rabatt. Bei 18-Psd.»Abnahme Engros¬

preise. auch für Private. 9757

Ha«s-AKI>r>>ch.
Unser Haus Lahnstraste 8 soll ans Abbruch

verkauft werden. — Schriftliche Angebote beliebe man bis
längstens IS . d. Mts . bei uns, Langgasse 16, I .,
abzügcben. 1556

Immobilien Gesellschaft Wiesbaden m. b. H.

B . WeifllflMaBllI , Wiesbaden.
Gr . Burgsfrasse 17,
j emfiehlt sein g osses Laster alter u. neuir

oo"feri alien.« deutscherMeistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Iusrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769 i

Atelier für Streich-Instrumentenbau und
Reparatur. ,

Auch Theiizahlung!
frianiinophon und Plet ĉi ».

Hippodrom- Reithalle,
Dotzheimcrstr ., gegenüber dem Römersaal.

Sonntag , de» 4 .—IS . Dcz.

ür tertpiism'

ebenst ein

und Kinder.
Eutrke : Erwachsene 10 Psg., Kinder

b Psg.
Rettkarten 30 Pfg.

Geöffnet v Nachmittags 3 Uhe an.
Jeden Abend abwechielnd Blumen»

und Champagnerreiten . 1278
Zu zahlreichem Besud, ladet er-
_Der Besiyer.

Gg. Otto Rüs,
Uhrmacher»

Inhaber d.s 6 . ^ ttevä . IVrtgner 'schen Uhren¬
geschäfts, gegr, 1863,

VD " Dtühlgasse 6, "MW 1408
bringt auf beborstchcnde Weihnachten sei» reichhaltiges Lager

in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.
Buttergebackenespr. Pfd. 80 Pfg., Mk. 1.20.
Baumeonfecl 60 Pf., klnisgeb. 1.—, Makronen' . —>— — f-i'f L —, -wiuuuiirji

Mk. 1.60. Cbocolade und Bisquits bei P iind-Avnahme en gros-P reise
Spezialität : Fastenbretzel und Honigkuchen 122z

Brod und Feinbäkkerei mit elektrischem Betrieb

F . Ziiuraerinann , MmW. 40.Telefon 2154 . "
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WaihraoMen 1904. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezial -Artikel bietet.

Kaffee.Thee,Chocolade,Cacao,Biscait,Vanilleu.s.w.
in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.

Wir empfehlen ala besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Geröstete Kaffees
p. Pfd. M.

164 Santos-Mischung - 0.80
162 Gute Santos-Mischung 0.92
157 Sehr gute Brasil-Mscbg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg. 1.10
148 Feingrün Java 1.10

Feinbi. Surinamart-M. 1.20
Wiener Mischung- 1.35
Feinbi. Java -Mocca-M. 134
Karlsbader-Mi chung 1.52
Menado-Mischung- 1.88
Menado-Auslese - 2.20

Rohe Kaffees
Nr. p. Pfd. M.
53 Afrika-Kaffee - 0.78
49 Feingrünl. Santos-Kaffee 0.80

0.88
0.94
0.94
1.18

48 Feingrün Javaart —
45 Feinblau Surinamart
42 Blankgelber Javaart
39 Feingelber Java —
36 Hochgelber Java - 1.32
30 Feinblau Ceylonart - 1 06
26 Grossbohn. feinbi Java 1.27
24 Feinbläul. ind. Mocca — 1.10
12 Gelber Java -Mocca — 1.27

China- u. indische Thees
Nr. p. Pfd . M.

1.85
1.95
2.30
2.75
3.40
3.95
2.05

187 Familien-Thee-
186 Souchong Grass-
182 Feinster Souchong
181 Fein. Lapseng Soucbg,
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong -
175 Congo-Mischung-
172 Souchong Engl. Mischg. 2.40
183 Assam Pdcco, ind. Misch. 2.85
170 Lapseng Souch., russ. M. 3.20
195 Seas. Souch., russ. M. 3.75
168 Mandarin-Mischung — 4.50

Chocoladenu.CacaQ‘FuIveri
p. Pfd. MNr.

875 Van. Block-Chocolade I
876 Van. Block-Chokolade II
877 Van. RiegebChocolade
882 Vanille-Cho' olab' F —
881 Vanille-Choc l - E —
885 Delikatess-Ch' ;de —
897 Entölt. Cacao-Pulver V
896 Entölt, Cacao-Pulver IV
890 Entölt. Cacao-Pulver II
888 Edel-Cacao-Pulver-
884 Echt holl. Cacao-Pnlver

1.05
1.—
1 05
1.30
1.50
2.-
1.60
1.90
2 .<0
2.70
2.30

9 Feinblau Soemaniek — 1.60
bei 5 Pfund und mehr billiger.

Feinste Boui *bon «Vanille die Schote zu 10, 15, 23 und SO Pfg.

Weümachts -Biscuits , Biscuits , Speculatus, Rauchtabak , Cigarren , Cigarillos und Cigaretten,

Emmericher Waaren-Expedition.
Telephon 2518. Marlctstrasse 26 .

Stock- und Schirmtabrik,
Langgasse 3, an der Marktstrasse.

Wilhelm Bnksr,
MeiHnachts-Verkauf MG

zu äutzertten, feiten Preifen.
Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.

In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen. *
Extra -Anfertigung ohne Aufschlag.

Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 1137

Kohlen . X
Empfehle:

Alle Sorten Nusskohlen, Coks und Brikets
in Ia Qualitäten

von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie ftnihracit «Wurf el,
deutsche, belgische und englische Marken.

R» August Thoinae Nachf.,
gjjf Lager : Rheinbahnhof.

jetzt Telephon 868.

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewahr fßr die Aechtheit unseres
Lanolin-Toüette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„xZMLLMZ" Ss®3s,©lla-0*e©sa
und weise Naehahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinikenfafda.

Ager:
jetzt Friedrichstrasse 23,

Bestellungen weid.»n aueli Blelclistrajlse 13 bei
Willi . Hirsch entgegen*; notnm-n 1426

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Cenfner Mk. 1.20

frei Haue.

ßauschrelnerei.
Specialitäten:

Zimmertüren
^ / FUrfutter, Tübekleidungen,

j  Haustüren, Treppen.
^ / Vertreter : Chr. Hebinger.

Anzündeho!z,pMkC2"2r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

/ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch Ludwig Becker , Papierhandl.,
Or . Burgstrasse 11._ 14 7

Grosse Kunst-Auktion
Dienstag , 13. und Mittwoch , 14* Dez . 1904,

-------- von SO- I a U >ir , fa = a
im Kunstsaton MiÖtOi *« Taunusstrasse1, Garten-

Pavillon (Galler ^ Gebäude) ; i
Hoclibed n̂t ^ ide Sammlung älterer Bilder aus dem Be

sitze ei es belgischen Kunstfreundes , sowie mehrere andere
Kollektionaus  hiesigem und auswärtigem Privat besitz,

mesam  Werke älterer und neuerer Meister , ritUHKH j
darunter : Hans Thoma , Gabriel v. Max, Wilh. Kaulbach , Jul . v. Klever

Oehmichen , H. Bürgel , Anton Weinberger , A. Flamm , Jungblut.
v. Rössler , F anz Grässel , Schwabenmajer , A, G. Franke , Gust. sM
E. Gselschap , Coraizelius , Rosa Bonheur , Reynolds , Turner , Gams*
borough , Romney , Constable , Balth Denner , Seekatz , Simmler , D®"
lacroiy , Aiy Scheffer , Fragonard , Murillo, Dirk Routs , Franz Halte
Teniers , Ostade , Brouwer , Wouvermans , G. Dow, Ruysdael , Nie. Maes>
Weeniy , de Heem, Netscher , v. d. Felde , Dujardin , Terborch , v.
Werf u. v. A.

Ferner eine Anzahl interessanter kunstgewerblicher tiegenstftnae*
Vnrhttviriit Eommr mir Samstag, 10. Dez., und Sonntag , 11. Dez , von 10 - * y >
T 01 UtSlCüligUlIg Illll ;m Kunstsalon Viktor. Eint itt frei!

Kataloge kostenlos znr Verfügung.
Beauftragte üuusthiindluDg:

VIKTOR ’” 1*®Knostanstalt . 1
— Telephon 449 . —

Auktionator : Aug . Kuhn ( Wilh . Klotz Uschi ) 1

lujjeißemöfuiMß Kimfgetegmlieii siil
Sa mm fei;uiuf KuMMaker.

1544 I

Brillen und Zwicker
mit NatHenower Gliiferu in groster Auswahl zu de» ,,

billigsten Preisen. .

n . UHrmudter, Mmllstraße^
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